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De VeranfwortumAlſmählfeh ein unertrsgicher Zzustand in den sucietenceutschen Gebieten entssean

Der tſchechiſche Terror gegen die Sudeten
deutſchen hat in den letzten Tagen ſtändig an
Ausdehnung und Stärke zugenommen und s
gibt dafür eine ganze Reihe von Gründen
Die tſchechiſche Preſſe hat ſich die ganzen
Wochen indurch in einem chauviniſtiſchen
Nationalismys geradezu überboten und die
Leidenſchaften aufgepeitſcht. Wo es infolge
deſſen zu Zwiſchen fällen kam, da ſtanden
die Exekntivorgane des Stagtes paſſiv vei
ſeite. Die Gendarmerie verſagte nicht nur,
wie es in einem geordneten Staatsweſen
undenkbar iſt, der Bedrohten, d. h. den
Sudetendentſchen, jeden Schutz, ſie
begünſtigte darüber hinaus ganz offenkundig
die tſchechiſchen Angreifer und ihre Aus
ſchreitungen. Ja ſie ging, wie am 1. Mai in
Troppan, ſogar mit Gummiknüppeln aktiv
gegen die angegriffenen Sudetendentſchen vor.
Noch viel weniger wurde daran gedacht, Mili
tär zur Abſchreckung der verhetzten Elemente
einzuſetzen. Dieſe, die bezeichnen
geſtern wieder einmal die Uniform des
tſchechiſchen Soldaten trugen, mußten viel

ernruf Sammel Nr
Merſeburg,

mehr in dem ganzen Verhalten der ſtaatlichen

Autorität einen Freibrief für ihre Untaten
ſehen.

Das Verhalten de tſchechiſchen Behörden
und der Prager Regierung läßt ſich nicht
anders erklären, als daß man in Prag
glaubt, die Autorität des tſchechiſchen Staates
möglichſt auffällig in Erſcheinung treten laſſen
zu ſollen, um ſo bei den Weſtmächten den Ein
druck eines intakten und ſtarken Staatsweſens
zu erwecken. Auch hat ſicher die propagandiſtiſche
Vorbereitung der Wahlen hierbei eine Rolle
geſpielt, und das Beſtreben, die Sudeten
deutſchen gerade jetzt einzuſchüchtern. Eine
beſonders dunkle Rolle ſpielen bei den ganzen
Vorgängen die ſogenannten „Grenzer“, die
in den reindeutſchen Gebieten angeſammelten
Tſchechen, die als Spitzel und Provo“ teure
die Tatſache ihrer Ueberflüſſigkeit in Den
ſudetendeutſchen Gebieten für Prag zu wider
legen verſuchen. So iſt allmählich ein un
erträglicher Zuſtand entſtanden
und eine Lage, angeſichts deren die neuerlichen
ernſten Vorfälle leider nicht mehr überraſchend
kommen, zumal man ja nach dem bisherigen
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ſpielloſe Diſziplin gehalten und gera

en
Verhalten der Prager Regierung annehmen
muß, daß ihr derartige Vorkommniſſe nicht
un willkommen ſind, um einerſeits ihre feſte
Autorität unter Beweis ſtellen und anderer
ſeits nachträglich die Schuld den Sudeten
deutſchen in die Schuhe ſchieben zu können.

Dieſe Taktik iſt jedoch zu durchſichtig, als
daß ſie über die Verantwortlichkeit hinweg
täuſchen könnte. Es war Sache der Prager
Regierung, nach den verſchiedentli. hen Vor
fällen der letzten Zeit Vorſorge gegen

Wiederholung zu treffen. Sie hat zwar
wiederholt ihren Willen zum Ausdruck ge
bracht, alles zu tun, was zu einer Ent
ſpannung im Jnneren führen könne, ihre
Praxis jedoch ſteht zu dieſem Willen in
kraſſem Widerſpruch. So drängt ſich ganz von
ſelbſt die Frage auf, inwieweit man in Prag
noch mit dem Wollen, zur Entſpannung bei
zutragen, das Können verbinden kann. Wenn
es bisher überhaupt noch nicht ſchlimmer ge
kommen iſt, dann iſt dies nur dem Sudeten
deutſchtum zu verdanken, das ſeit jeher bei

in der
letzten Zeit der politiſchen Hochſpannung die
Weiſungen ſeiner Führung ſtreng beachtet hat.

Schwere Wehbergriffe hberet

Blanker Sabel gegen Sucletendeutsehe
Seltsomes Verhaſten fsechechiseher Soldaten f. Sucdetendeutehe Seve fernung starke erregt

Geſtern nachmittag berief der Bezirks
hauptmann von Komotan in Nordweſt
bbhmen die Spitzen der Sicherheitsbehörden
und den Abgeordneten Nemetz der Sudeten
deutſchen Partei in ſein Amt, um angeſichts
der kritiſchen Stimmung unter der Bevölke
rung alle Vorkehrungen zur Aufrechterhal-
tung der Ruhe und Ordnung zu treffen. Bis
1/29 Uhr abends war alles vollkommen ruhig.
Plötzlich bemerkte man, wie aus den Seiten
gaſſen zahlreiches dienſtfreies Militär
auf den Marktplatz ſtrömte. Wie auf ein
Kommando ſtürzten ſich plötzlich die Soldaten,
ohne daß jemand von der deutſchen Bevölke
rung auch nur den geringſten Anlaß gegeben
hätte, auf die Ahnungsloſen und hieben mit
den Fänſten und Baſonetten auf ſie ein. Die
Deutſchen wandten ſich an die zahlreich
patrouillierende Staatspolizei um Hilfe
Unter dem Kommando eines Zugführers
hieben inzwiſchen die Soldaten weiter auf die
Bevölkerung ein. Abgeordneter Nemetzz,
der ſofort gernfen wurde, erſuchte die Staats
polizei, nachdem faſt nur mehr Soldaten auf
dem Marktplatz waren, um Feſtſtellung des
Zugführers und ſeiner Komplizen. Trotzdem
ſah die Polizei zu, ohne einzuſchreiten,
als ſich die Soldaten gegen den Abgeordneten
Nemetz wandten und ihn tätlich angingen.
Zahlreiche Perſonen wurden mehr vder
minder ſchwer verletzt und in das Kranken
haus, das Sanatorium und in die Jahn
Turnhalle gebracht.

Schließlich erſchten ein großes Gen
darmerieaufgebot, das unter dem Kommando
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Eine Kriegspartei am Quai d'Orſay.
In den Kreiſen der franzöſiſchen Rechten

wird, wie die „Kreuz-Zeitung“ meldet, das
Beſtehen einer förmlichen Kriegspartei im
Quai d'Orſay, dem franzöſiſchen Aus
wärtigen Amt, behauptet, in deren Mittel
punkt die leitenden Perſönlichkeiten dieſes
Miniſteriums, Maſſigny, Léger und Comert'
ſtellen ſollen. Sie „erſchwerten die franzö
ſiſch italieniſchen Beſprechungen, vegünſtig
ken die Tranſitlieferungen nach Spanien und
arbeiteten an dem Sturze des Kabinetts
Chamberlain, um ſo den Weg zur Jnter
vention in Spanien und anderswo freizu
bekommen

Dieſe Behauptungen, die in der „Action
Francçaiſe“ und im „Jour“ ſeit einigen Tagen
offen ausgeſprochen werden, erſcheinen kaum
glaubhaft. Sie kehren jedoch mit ſolcher
Regelmäßigkeit wieder, daß man nicht um
hin kann, von ihnen Kenntnis zu nehmen,
wenn auch natürlich mit allen jenen Vor
behalten, die man den genannten Perſönlich
keiten und ihrem Amte ſchuldet.

eines energiſch eingreifenden Majors die
Soldaten in die Kaſerne trieb. Zur Stunde
werden ſie dort zurückgehalten. Abgevröneter
Nemetz hat an den Prager Jnnenminiſter
eine Drahtung gerichtet, in der er den Vor
gang und die grundloſen Ueberfälle auf die
Bevölkerung durch Militärperſonen ſchildert
und die ſofortige Kaſernierung des Militärs
fordert. Jm ganzen dürften etwa 100 Per
ſonen mehr vder minder ſchwer verletzt ſein.
In der Jahn Turnhalle ſind mehrere durch
Bajvnettſtiche Verletzte untergebracht. Jhre
Verletzungen werden protvkollariſch feſt
gehalten.

Schwere Uebergriffe in Chodan

Jn der ſudetendeutſchen Jnduſtrieſtadt
Chodau bei Karlsbad kam es geſtern eben
falls zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
Gendarmen und der deutſchen Bevölkerung.
Tſchechiſche Gendarmen aus Chodau hatten
zwei junge deutſche Turner verhaftet, weil
ſie deutſche Heimatlieder geſungen hatten.
Eine Abordnung der deutſchen Einwohner
ſchaft von Chodau erſchien darauf beim Gen
darmeriekommando, um die Freilaſſung der
beiden Turner zu erwirken. Die Aborönung
wurde von den Gendarmen in brüsker Art
zurückgewieſen, bedroht und zum Verlaſſen
des Gebäudes gezwungen. Der Bevölkerung
von Chodau bemächtigte ſich daraufhin eine
ungeheure Erregung. Die tſchechiſche Gen
darmerie, die die Nerven völlig verloren
hatte, ging mit Schußwaffe und gezogenem
Säbel gegen deutſche Straßenpaſſanten vor.
Als ein Gendarm auf die Straßenpaſſanten
zu ſchießen begann und auch die anderen
Genöarmen ihre Gewehre und Revolver
ſchußbereit machten, erreichte die Erregung
ihren Höhepunkk. Die Kaufleute von Chodau
ſchloſſen entſetzt ihre Geſchäfte und ließen die
Rolläden herunter. Jn den Betrieben wurde
die Arbeit eingeſtellt und es ſammelten ſich
große Gruppen empörter Einwohner in den
Straßen der rein deutſchen Stadt

Empörung in Keuſaltel und Falkenau
Die Tatſache von der Terroriſierung der

Einwohner von Chodau durch tſchechiſche
Gendarmen löſte auch in den Nachbarorten
Neuſattel und Falkenau große Em-pörung aus. Die Bevölkerung ſchloß ſich
ebenfalls der Aktion der deutſchen Einwoh-
nerſchaft von Chodau an und legte die Arbeit
nieder. Den Amtswaltern und Ordönern der
Sudetendeutſchen Partei gelang es ſchließlich
durch Appelle an die ſprichwörtliche Diſgziplin
der Sudetendeutſchen, die Menge zu beruhi
gen und zur Räumung der Straßen zu ver
anlaſſen, auf denen in den ſpäten Abendſtun
den immer noch tſchechiſche Gendarme mit
ſchußbereiten Gewehren patrouillieren.

mm Deutſchen Haus in Prag fand am
Donnerstagabend die zweite öffentliche Wahl

kundgebung der Sudetendeutſchen Partei
ſtatt, an der mehr als 4000 Perſonen teil
nahmen. Als Hauptredner ſprach der Abge
ordnete Sandner. Die Sudetendeutſche Par
tei werde das Nationalitätenſtatut ablehnen,
ſagte Abgeordneter Sandner, wenn es nicht
die Selbſtverwaltung de jure und de facto
bringt. Das Sudetendeutſchtum könne heute
keine Konzeſſionen mehr machen. Die Ver
ſammlung hatte einen ungeheuren Menſchen
auflauf zur Folge, und die Polizei mußte
Verſtärkung herbeirufen. Die Verſamm--
lungsteilnehmer konnten ſchließlich nur in
Gruppen von drei bis fünf Mann durch ein
Nebengebäude das Deutſche Haus verlaſſen.
Jm Anſchluß an die Kundgebung kam es um
Mitternacht zu tſchechiſchen Ausſchreitungen
gegen Sudetendeutſche. Verſchiedentlich ging
der Mob, von jüdiſch ausſehenden Perſonen
aufgehetzt, gegen Deutſche tätlich vor. Die
Abgeordneten der Sudetendeutſchen Partei
Kundt und Neuwirth verſuchten wiederholt,

die Polizei zum Einſchreiten zu veranlaſſen.
Dabei kamen die Abgeordneten ſelbſt in
ernſte Gefahr, denn ſie wurden aus der
Menge heraus tätlich angegriffen.
Tſchechiſche Hochſchüler hetzen

Am Donnerstagabend fand im Deutſchen
Haus in Brünn eine Verſammlung der
SDP. ſtatt, die planmäßigen Störungsver
ſuchen ausgeſetzt war. Eine ſtarke, von Kom
muntſten und Sozialdemokraten durchſetzte
Menge drang nach Verſammlungsbeginn
gegen das Deutſche Haus vor und beſchädigte
dte Eingangstür mit Steinwürfen. Gleich
zeitig verſuchte eine Gruppe in den Garten
einzudringen, wurde jedoch von der Polizei
abgedrängt. Die Demonſtrationen gegen die
Sudetendeutſche Partei in Brünn wurden
auch geſtern fortgeſetzt. Jn den Mittags
ſtunden demonſtrierten tſchechiſche Hochſchüler
vor dem Deutſchen Haus, wurden jedoch von
der Polizei abgedrängt. Bei Fabrikſchluß am
Nachmittag kam es zu weiteren Kundgebun
gen. Die tſchechiſchen Demvnſtranten ver
ſuchten nach 20 Uhr neuerdings gegen das
Deutſche Haus anzuſtürmen, wurden aber
von der Polizei zurückgeworfen
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Wie die „Times“ aus Mexiko-City melden,

ſteht das Land am Vorabend ernſter Exeig-
niſſe. Die Regierung hat 10000 Mann
Truppen und drei Flugzeuggeſchwader in die
Provinz San Louis Protofie geſchickt, um
40 000 indianiſche Bauern zu entwaffnen, die
der bisherige Gouverneur der Provinz,
General Cedillo, mit der Abſicht bewaffnet
hat, die Regierung Cardenas zu ſtürzen. Auch

die Garniſon von Michvacan ſoll ſich mit den
Aufſtändiſchen vereinigt haben.
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Her Minenpenzer
er Sowſefunſon

„Todeszone“ von problematiſchem Wert
SD. Gerade die Staaten, die über eine be

ſonders ſtarke Rüſtung verfügen, ſcheinen das
Bedürfnis zu haben, ſich gegen ihre Nachbarn
mit modernen chineſiſchen Mauern abzu

reich. Nur Laien und Kurzſichtige können die
franzöſiſche Armee unterbewerten. Sie ift in
jeder Beziehung hervorragend, ſie verfügt
über Reſerve-Mannſchaften, die nicht die
Lücken beſitzen, wie ſie bei uns vorhanden
ſind. Alle dieſe Reſerven ſind im Gebrauch
der modernen Waffen geübt. Außerdem ift
Frankreichs Wehrmacht mit erſtklaſſigem
Kriegsgerät in mehr als ausreichender
Menge verſorgt. Unüberſehbar ſind die
Materialreſerven dieſer Armee. Trotzdem hat
man Verteidigungswerke gebaut, die ſo an
gelegt ſind, als habe man in die eigene Wehr
macht nur ein geringes Vertrauen. Dieſer
Mangel an Vertrauen wird durch Beton
mauern wettgemacht. Aehnlich iſt es bei den
Sowjetruſſen, die Millionen Soldaten unker
die Fahnen rufen und ihnen Kriegsmaterial
in märchenhafter Menge mitgeben können.
Aber auch hier fehlt das Vertrauen in den
eigenen Waffenträger. Allerdings liegen bei
den Bolſchewiſten auch gute Gründe für den

ausreichendem Vertrauen vor.
Man weiß, daß der rote Soldat einen länger
dauernden Krieg mit der gleichen Spannkraft
wie in den erſten Wochen nicht führen wird,
daß er dann ſehr leicht zur Beute der Oppo
ſition werden kann, und man weiß auch, daß
die Armee für den Ernſtfall nahezu
manövrierunfähig geworden iſt, nachdem man
ihr die Köpfe genommen und bis in die
Reihen der letzten Leutnants hineingegriffen
hat. Dieſer Tatbeſtand hat bei den Sowjets,
die an ihren Grenzen vffenſiv rüſteten, eine
Schwenkung zur Defenſivrüſtung hervorge
rufen, die jedoch nur ſolange gilt, bis das
Führermaterial wieder ergänzt worden iſt.

Um nun zu verhindern, daß man eines
Tages einem Gegner gegenüberſteht, dem
man in der Taktik und Truppenführung
wegen der klaffenden Lücke im Offiziers
korps nicht gewachſen iſt, will man an der
Grenze Zuſtände ſchaffen, die jeden Staat ab
ſchrecken ſoll, ſeine Armeen gegen Sowjet
rußland vorzuſchicken. Nun iſt das mit dem
Abſchrecken ſo eine Sache. Gerade in den
letzten Jahren haben wir geſehen, daß jede
Kriegsmaſchine, die den Sieg ſicherſtellen
ſollte, alsbald durch eine andere Maſchine um
die vollen hundert Prozent ihrer Wirkungs
kraft gebracht wurde. Menſchlicher Geiſt
fand immer ein Gegengewicht und einen
Ausgleich. So werden ſich die Sowjetruſſen
täuſchen, wenn ſie meinen, eine fünfzig Kilo
meter breite Todeszone an ihrer Weſtgrenze,
geſpickt mit Minen und Befeſtigungsanlagen,
ohne gute Straßen und von Menſchen völlig
leer, unwirtlich und wüſt, werde einen an
rückenden Gegner zum Stehenbleiben vder
gar zum Umkehren zwingen, ihnen aber die
Situation ſo erleichtern, daß ſie nur mit aus
gewählten und abſolut ſicheren Truppen den
Abwehrkampf zu führen brauchten, den Reſt
ihrer ſicheren Einheiten aber dazu verwenden
könnten, die Front gegen den inneren Feind

CGereer
i er Sfarfseker
Morgen Beginn des Deutſchlandfluges.

Wie bereits bekanntgegeben, findet morgen
früh s Uhr der Start zum Deutſch
landflug 1938 ſtatt. Von den 15 Sktartplätzen
innerhalb des großdeutſchen Reiches werden
in dieſem Moment die zum Deutſchlandflug
19838 zugelaſſenen 390 Flugzeuge ſtarten und
auf die einwöchige Reiſe gehen, mit dem End
ziel Wien. Bevor der Startſchuß zu dieſem
größten luftſportlichen Ereignis der Welt er
ſolgt wird der Korpsführer des NS.Fliegerkorps, Generalleutnant Chriſtianſen,
der auch in dieſem Jahre wieder aktiv am
Deutſchlandflug teilnimmt, in der Zeit von
7.00 bis 7.15 Uhr vom Startplatz Rangsdorf
aus in einer Rundfunkanſprache über die
deutſchen Sender zu den angetretenen
fliegenden Beſatzungen ſowie zum Boden-
perſonal und darüber hinaus zu allen deut
ſchen Volksgenoſſen über den „Deutſchland
flug 1938“ ſprechen. Der Korpsführer des
NS.Fliegerkorps, Generalleutnant Chriſtan

ſeinen alten Fliegerkameraden,
Generalmaſor Loverzer, gebeten, den
Startſchuß abzugeben.
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zu hakten. Wie im Kriege große Schlacht
flotten durch Minenfelder hindurchſtießen, ſo
wird auch jede Truppe durch ein ſtarkes, mit
Minen verſeuchtes Gebiet hindurchzukommen
wiſſen.

Das fünfzig Kilometer breite Minenfeld
der Sowjetruſſen zieht ſich vom Finniſchen
Meerbuſen bis zum Schwarzen Meer hin.
Das ſind rund 1600 Kilometer. Die deutſche
Weſtfront war, wie wir dem im Kyffhäuſer
Verlag Berlin von Otto Riebicke erſchienenen
Buch „Was brauchte der Weltkrieg“ entneh
men, 700 Kilometer lang, und zwar im Okto
ber 1916, als der Schützengrabenkrieg ſeinen
Höhepunkt erreicht hatte. Man muß nun
aber im Durchſchnitt drei Schützengräben mit
den dazu gehörenden Verteidigungseinrich
tungen rechnen, ſo daß ſich eine Länge von
2100 Kilometer ergibt. Dieſes Schützen
grabenſyſtem war in jeder erdenklichen Weiſe
geſichert. Minen, in den Erdboden verſenkt,
meiſt nur zwanzig bis dreißig Zentimeter
voneinander entfernt und mit Reißdrähten
untereinander verbunden, bildeten ein
weſentliches Sicherungsmittel. Es wurde
auch von der Gegenſeite angewandt. Der
erfahrene Schützengrabenkämpfer wußte
aber mit dieſen gefährlichen Dingern umzu
gehen, ſo daß ſie nur in beſchränktem Um
fange ihren Zweck erreichten. Das, was die
Sowjetruſſen jetzt beginnen wollen, iſt alſo
durchaus nichts Neues. Es iſt nur ein Ab
klatſch der Verhältniſſe an der Weſtfront mit
dem einen Unterſchied, daß die Bolſchewiſten
Zeit haben, ruhig und planmäßig die Minen
zu legen, während die Minen an der Front
weniger ruhig und weniger planmäßig ein
gegraben und zwiſchen den Stacheldrahtver
hauen untergebracht werden mußten.

Die Sowjetruſſen wollen an ihrer Weſt
grenze offenbar die ganze Fünfzig-Kilometer
Zone mit Minen ſpicken, ausgenommen jene
Teile, die Befeſtigungen enthalten und die
für die Verbindungs- und Zufahrtsſtraßen
in Frage kommen, ausgenommen natürlich
auch die Flugplätze in dieſem Grenzſtreifen.
Der ganze Streifen bedeckt eine Fläche von
rund 80 000 Quadratkilometer. Nehmen wir
auf einen Quadratmeter zehn kleine Minen,
ergibt ſich eine phantaſtiſche Zahl für das
ganze Gebiet. Nun will man aber große
Sperren errichten, will das Gelände aus
nutzen, will die Bodenverhältniſſe ſtudieren
und dort große Minen unterbringen. wo ſehr
wahrſcheinlich Tanks ihren Weg ſuchen wer
den. Selbſt wenn man alſo große Zwiſchen
räume läßt und mit großen Minen arbeitet,
muß eine unvorſtellbare Zahl von Minen
angefertigt werden. Jſt dazu die Sowfet
induſtrie in der Lage? Das iſt eine Frage,

die man mit vollem Recht ſtellen darf. Selbſt
wenn die Induſtrie nur noch Minen anferti-
gen ſollte, wird ſie doch Jahre nötig haben,
bis das Material vorhanden iſt, das die
Grenzzone in ein Minenfeld verwandeln
kann. Von heute auf morgen wird man alſo
keine vollendeten Tatſachen ſchaffen können.

Und dann bleibt immer noch das eine:
jede Armee kennt die Minengefahr, jede
Armee richtet ſich im Frieden bereits auf
dieſe Gefahr ein, um nicht im entſcheidenden
Augenblick in die Luft zu gehen. So hieb
und ſtichfeſt, wie man in Moskau anzuneh
men ſcheint, iſt alſo der Minenpanzer nicht.
Schutz allein gewährt immer nur der lebende,
geſchulte, gut geführte und einſatzbereite
Vaterlandsverteidiger. Er iſt und bleibt
allen techniſchen Hilfsmitteln überlegen.

Keine Tefnahme HBeutseher
am Putſchverſuch in Braſilien nachweisbar.

Das Abendblatt „Globo“ in der braſilia
niſchen Hauptſtadt betont in ſeinem Bericht
über eine Beſprechung des deutſchen Bot
ſchafters Ritter mit dem Polizeichef von
Riv de Janeiro, daß bisher im Hinblick auf

den letzten Ereigniſſen nichts feſtoeſtellt
werden konnte, was dieſe kompromittieren
könnte.

Festsfehloungen der Sucetenceutschen Partef

„Menschen ſage auf Deutsche“
Beſprechungen über das Nationalitätenſtatut erſt bei Ruhe und Ordnung

Das Preſſeamt der Sudetendent
ſchen Partei teilt mit: „Auf Grund der
Nachrichten über die antidentſchen Aus
ſchreitnngen in Prag, Brünn und einer Reihe
ſudetendentſcher Städte jſt der Politiſche Aus
ſchuß der Hauptleitung der Sudetendentſchen
Partei zu einer anußerordentlichen Sitzung
zuſammengetreten.

Die Vertreter der Organiſationsgliede-
rungen der Sudetendeutſchen Partei berich-
teten über die Lage im ſudetendeutſchen
Siedlungsgebiet. Die Zuſammenfaſſung der
Berichte ergibt, daß Sozialiſten und Kommu
niſten und tſchechiſche Elemente ſich verbinden
und das Sudetendeutſchtum auf das Un-
erhörteſte provozieren und angreifen, ſo daß
ſelbſt Sicherheit und Leben des einzelnen
Sudetendeutſchen gefährdet ſind. Jm be
ſonderen wurde Bericht erſtattet über die
Vorfälle nach den Wählerverſammlungen der
Sudetendeutſchen Partei in Prag und Brünn.
Es wurden Protokolle vorgelegt, die be
weiſen, daß eine aufgehetzte Menge in Prag
und Brünn geradezu eine Menſchenjagd
auf Deutſche veranſtaltet, daß die Sicher
heitsorgane ihre Pflicht nicht erfüllt haben,
und es ſelbſt parlamentariſchen Vertretern
unmöglich gemacht wurde, ſich der Angefal
lenen anzunehmen.

Der Politiſche Ausſchuß ſtellt feſt, daß be
reits nach den erſten Vorfällen der Miniſter
präſident Dr. Hod za von einer parlamen
kariſchen Abordnung der Sudetendeutſchen
Partei ſchriftlich und mündlich auf den Ernſt
der Lage und die gefährlichen Folgen einer
planmäßigen Wühlarbeit gegen das
Sudetendentſchtum aufmerkſam gemacht

wurde. Ueberdies ſind die vor Monaten mit
Miniſterpräſident Dr. Hodza geführten Be
ſprechungen unter der Vorausſetzung einge
leitet worden, daß ſeitens der Regierung und
der ſtaatlichen Behörden Maßnahmen er
griffen werden, die

1. die volle ſtaatsbürgerliche Freiheit des
Sudetendeutſchtums garantieren und

2. einen Zuſtand herbeiführen, der es er
möglicht, daß die ſudetendeutſche Abordnung
als Gleiche unter Gleichen die Verhandlungen
begingen.

Demgegenüber ſtellt der Politiſche Aus
ſchuß fee daß Regierung und Behörden dieſe
Vorausſetzungen nicht geſchaffen haben. Er
hat daher veſchloſſen, dem Miniſterpräſidenten

Hodza mitzuteilen, daß die Sudeten
deutſche Partei nicht in der Lage wäre, die
Beſprechungen über das Nationalitätenſtatut
der Regierung aufzunehmen, ſolange die
Ruhe und Ordnung im ſudetendentſchen Ge
biet und überall die primitivften verfaſſungs
mäßigen Rechte der Meinungs, Preſſe, Ver
ſammlungs- und Kvalitions- Freiheit des
Sudetendentſchtums nicht garantiert ſind.

Alle Organiſationsſtellen, Amtswalter und
Mitglieder der Sudetendeutſchen Partei wer
den nochmals ausdrücklichſt aufgefordert, un
bedingt Kaltblütigkeit zu bewahren. Der
Politiſche Ausſchuß hält ſich für verpflichtet,
die verantwortlichen Stellen darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß die Parteiführung nicht
in der Lage iſt, den einzelnen deutſchen
Volksgenoſſen abzuhalten, von dem Recht auf
Notwehr Gebrauch zu machen, falls den gegen
das Sudetendeutſchtum gerichteten Provpo
kationen kein Ende geſetzt wird.“

Am 29. Mat f ganz Hafen

oft mit FranceoTag der
Eine Demonſtration nach Paris hin

Der 29. Mai dieſes Jahres iſt durch eine
Anordnung des Generalſekretärs der Faſchi
ſtiſchen Partei Miniſter Starace für Italien
einſchließlich ſeiner ſämtlichen Beſitzungen
zum Tag der Solidarität mit
Nationalſpanien und ſeinen helden
haften Kämpfern gegen den Bolſchewismus
erklärt worden. Die Anordnung, die am
Freitagabend in Rom bekanntgegeben wurde,
hat folgenden Wortlaut: „Am 29. Mai des
Jahres VI faſchiſtiſcher Zeitrechnung wird
in ganz Jtalien, in Jtalientſch-Afrika und
in den ägtiſchen Beſitzungen ein Tag der
Solidarität für das nationale Spanien ge

Eine Anordnung Miniſter Staraces

feiert werden. Die Ausführungsbeſtimmun
gen werden noch bekanntgegeben.“

Die politiſche Bedeutung dieſer faſchiſti
ſchen Kundgebung angeſichts der durch Frank
reichs Doppelſpiel der Annäherung an
Jtalten unter gleichzeitiger beiſpielloſer
Kriegshilfe für die ſpaniſchen Bolſchewiſten
geſchaffenen internationalen Lage wird von
der römiſchen Preſſe mit tiefſtem Ernſt unter
ſtrichen. Das halbamtliche „Giornale
d'Jtalia“ erklärt wörtlich: „Die triumphale
Feier der Solidarität in dieſer Stunde und
in dieſem Europa hat eine ſo klare, un
mittelbare und feierliche Bedentung, daß
wir ſte nicht mit weiteren Worten erläutern
müſſen.“

Rom erwearfet eſnen Beweis gen engStefani über die Stimmung in Paris Waffenſchmuggel muß aufhören

Zur Charakteriſterung der Stimmung in
Paris läßt ſich dies italieniſche „Agenzia
Stefani“ aus der franzöſiſchen Hauptſtadt be
richten: Das politiſche Barometer zeigt am
Freitag eine geringfügige, wenn auch deut
liche Tendenz zur Beſſerung in bezug auf die
Auslegungen, die man hinſichtlich der in den
franzöſiſch italieniſchen Beſprechungen ein
getretenen Pauſe ſowie im Hinblick auf eine
neue Einſtellung in Ausſicht ſtellte, die die
Regelung der Belieferung der Sowjet nanier
erfahren ſolle. Jn Pariſer politiſchen nd
journaliſtiſchen Kreiſen unterſtreicht man mit
Genugtuung die Ruhe und Gelaſſenheit, mit
der man in Rom dieſe neue Phaſe der inter
nationalen Lage betrachtet und hebt dabei
hervor, daß London mehr denn je entſchloſſen
ſcheine, nicht zuzugeben, daß die Din ſich
verwickeln und daß ſeine Bemühungen zur
Herbeiführung einer allgemeinen Ent
ſpannung beeinträchtigt werden. Man glaube,
daß die franzöſiſche Regierung welches auch
der Druck und Erpreſſung ſein mögen, die auf
ſie ausgeübt werden in nicht geringem
Maße einen Beweis des guten Willens und
der Entſchloſſenheit zum Frieden geben wolle

Man verſichert, daß ſich die franzöſiſche
Regierung zur praktiſchen Verwirklichung der
von Miniſterpräſident Daladier erwähnten
Aufrichtigkeit vorbereite, endlich eine Geſte zu
machen, und zwar jene, den täglich frei nach

ewe Denutfsche n Eger
O s ehe ger erschossenDie tſchechtſche Nationale Garde in Eger bereits bewaffnet geſehen
Am heutigen Sonnabend, dem 21. Mai, um

24 Uhr früh führen auf einem Motorrad die
beiden Landwirte, und zwar der 25jährige Nik
las Böhm aus Oberlohma und Gevrg
Hoffmann aus Fonſau von Eger heim
kehrend nach Franzensbad. In der Nähe der
Grenzjägerkaſerne in Eger, wo ſchon ſeit
längerer Zeit mit Gewehren bewaffnete
Staatspolizei poſtiert war, fiel plötzlich ein
Schuß, und die beiden Landwirte ſtürzten vom
Rade. Hofmann. war ſogleich tot, Böhm
wurde in den Bauch getroffen und ſchwer ver
letzt mehrere Meter über den Erdboden in
die Kaſerne geſchleift

Antf ſeine Hilfernfe eilten die Bewohner
der benachbarten Häuſer auf die Straße und
wollten ihm zu Hilfe kommen. Sie wurden
aber zurückgetrieben und ihnen veden
tet, daß ſie die Häuſer nicht zu verlaſſen hät
ten. Erſt nach zwei Stunden wurde Bböhmn in
das Krankenhaus von Eger geſchafft, wo er
aber trotz ſofort vorgenommener Operation in
den frühen Morgenſtunden ver ſtarb. Vor
ſeinem Tode konnte er noch über den Hergang
des Vorfalles verichten, aus dem hervorgeht,

daß beide vollkommen ahnungslos nie
dergeſchoſſen worden ſind.

Um 6 Uhr früh erſchien der Abgeordnete
der Sudetendentſchen Partei Dr. Köllner
am Tatort, der mit Hilfe von Augenzengen
den genauen Sachverhalt feſtſtellte und gleich
falls konſtatierte, daß der Schießerei keinerlei
Wortwechſel oder beſonderer Anlaß voran
gegangen ſei.

Die Stadt Eger iſt in großer Erregung.
Man ſieht in den Straßen die bewaffneten
Organe der Sicherheitswache und der Gen
darmerie. In den Straßen werden auch be
reits Mitglieder der tſchechiſchen Nationalen
Garde bewaffnet geſehen. Es muß be
merkt werden, daß die beiden Landwirte als
vollſtändig nüchtern und ſolide bekannt ſind.

Die neueſte Verbotsliſte des Propaganda
miniſteriums verzeichnet u. a. das Erzeug-
nis einer Porzellanfabrik, die ein Likörſervice
aus Steingut in Form eines Polizeiwacht
meiſters in den Verkehr ringen wollte.

Sowjetſpanien gerichteten Durchgangsverkehr
zu unterbrechen, um ſowohl möglichen An
klagen in der nächſten Sitzung des Nicht
einmiſchungsausſchuſſes vorzubeugen was
ſie in nicht geringe Verlegenheit bringen
würde als auch um etwaige ent
ſprechende Jnitiativen zugunſten
der Natibnalſpaniter abzuwenden.

Her Führer rearfs eie Jrgen
Zum Reichsſportwettkampf der HJ.

Zum zweiten Mal ruft der Führer und
Reichskanzler die deutſche Jugend zum
Reichsſportwettkampf der H. auf, der am
21. und 22. Mai für die Pimpfe und Hitler
jungen und am 28. und 29. Mai für die
BöM. und Jungmädel durchgeführt wird.
Jn dem Aufruf des Führers heißt es:

Es iſt mein Wille, daß die geſamte deutſche
Jugend ſich einmal im Jahr einer großen
ſportlichen Leiſtungsprüfung unterzieht und
mit dieſer vor der ganzen Nation Zeugnis
ablegt von der Kraft und Unbeſiegbarkeit des
Volkstums. Ich rufe daher jeden dentſchen
Jungen und jedes dentſche Mädel zur Teil
nahme am diesjährigen Reichsſportwettkampf

der Hitler Jugend auf.
Adolf Hitler.

Das dritte Retchsfährer-
lager ver

Vom 24. Mai bis zum 2. Juni.
Jn der Zeit vom 24. Mai bis 2. Juni 1938

findet, wie im vergangenen Jahr, in Wei
mar das dritte Reichsführerlager der H.
ſtatt. Reichsleiter und Reichsminiſter werden
nach Weimar kommen und zum Führerkorps
der H. ſprechen. Neben den Vorträgen und
Veranſtaltungen zur politiſchen Schulung des
HJ.Führerkorps ſind im gleichen Umfang
kulturelle Veranſtaltungen vorgeſehen. as
Reichsführerlager wird am Abend des
2. Juni mit einer Kunögebung auf dem
Marktplatz von Weimar, auf der der Reichs
jugendführer ſprechen wird, abgeſchloſſen.

Revnaucd be Lore Maſifeox
Der in Londvn eingetroffene franzöſiſche

Juſtizminiſter Reynaud ſuchte Außen
miniſter Lord Halifax im Foreign Office
auf. Preß Aſſociation glaubt, daß die bei den
franzöſiſch italieniſchen Beſprechungen aufge
kauchten Schwierigkeiten zur Sprache ge
kommen ſeien. „Paris Midi“ befaßt ſich mit
der Londoner Reiſe des Juſtizminiſters Rey
naud. Von den Beſprechungen mit Lord
Halifax erhofft das Blatt allerdings keine
bedeutſamen Ergebniſſe

Seche ſchen Jee hre
Die Namen ſechs neuer Zerſtörer.

Der Führer und Reichskanzler hat für die
ſpäter zur Jndienſtſtellung kommenden Zer
ſtörer 2 17 bis 2Z 22 folgende Namen befohlen:
2 17: „Diether von Roeder“ in Er
innerung an den Kapitänleutnant Diether
Freiherr von Roeder, gefallen am 11. 7. 1918
als Chef dex 13. Torpedobootshalbflottille.
Z 18: „Hans Lüdemann“ in Erinnerung
an den Marineingenieuraſpiranten Hans
Lüdemann, verunglückt bei einer Exploſion
auf dem Torpedobvot „S 148“ am 14. 5. 1913,
wobei L. trotz eigener ſchwerſter Verbrennun
gen durch ſelbſtloſen Einſatz größte Gefahren
für das ganze Bvot abgewandt hat. 2 19
„Hermann Künne“ in Erinnerung an
den Torpedomatroſen Hermann Künne, gefal
len unter vorbildlichem Einſatz am 22. 4. 1918
bei der Abwehr des Landungsverſuches der
Engländer in Zeebrügge. 2 20: „Karl
Galſter“ in Erinnerung an den Kapitän
leutnant Karl Galſter, gefallen am 26. 3. 1916
als Kommandant des Torpedobvotes „S 22“.

2Z 21: Wilhelm Heidkamp“ in Er
innerung an den Obermaſchiniſtenmaat Wil
helm Heidkamp, der an Bord des Schlachtkreu
zers „Seydlitz“ am 24. 1. 1915 durch tapfores
Verhalten weſentlich zur Rettung des Schif
fes nach ſchweren Treffern durch Fluten der
bedrohten Munitionskammer beitrug und
ſpäter an den Folgen der hierbei erlittenen
Verletzungen ſtarb. 2Z 22: „Anton
Schmidt“ in Erinnerung an den Boots
mannsmagt Anton Schmidt, gefallen am 31. 5.
1916 an Bord des Kleinen Kreuzers „Frauen
lob“. Schmidt hat als Geſchützführer mit
ſeinem Geſchütz, bis an den Leib im Waſſer
ſtehend, auf den Gegner gefeuert, bis das
Kentern des Schiffes dem Kampf ein Ende
machte.

Morgen erster Spatenssfeh

z nene eIn Anweſenheit des Führers und Kanzlers
Am morgigen Sonntag, vormittags 11 Uhr,

findet in Anweſenheit des Führers an
der geſchmückten Bauſtelle Ecke Lindwurm-
und Ziemßen-Straße in München der erſte
Spatenſtich zum Bau der großen Bauvor
haben in der Hauptſtadt der Bewegung ſtatt.
An der Spitze zahlreicher Perſönlichkeiten
von Partei, Staat und Wehrmacht wird Gau-
leiter Adolf Wagner zu Beginn der Feier
den Führer begrüßen und dann die Feier er
öffnen. Anſchließend melden Oberbürger-
meiſter Fiehler dem Führer die Bereitſchaft
für den Beginn der großen Bauvorhaben in
der Hauptſtadt der Bewegung und Reichs
verkehrsminiſter Dr. Dorpmüller die Bereit-
ſchaft zum Beginn des Baues der Unter
grundbahn. Darauf gibt der Führer das
Zeichen zum Beginn der Arbeiten.

Ehrenpreſse es Flhrers
n es DeFür die Internationale Handwerksſchau.

Für die vom 28. Mai bis 10. Juli in Berlin
ſtattfindende erſte Internationale Handwerks
Ausſtellung, an der 383 fremde Staaten be
teiligt ſind, haben der Führer und Reichs
kanzler und der Duce wertvolle Ehrenpreiſe
geſtiftet.

e inmres Besfägöge
ehe

Die „Times“ beſtätigt in mehreren Be
richten die Tatſache, daß die Kriegsmaterial

Es zühlt den Mund u wärmt den Magen

T
iſt doppeltes Behagen

e

liefernngen an die ſpaniſchen Bolſchewiſten
über die franzöſiſche Grenze in letzter Zeit
erheblich zugenommen haben.

Faſsche Signelfstefteng
Die Urſache des Londoner UBahnUnglücks.
Nach der Unterſuchung des ſchweren Un

glücks auf der Londoner Untergrundbahn am
Dienstag, bei dem ſechs Perſonen getötet
wurden, wurde bekannt gegeben, daß das Un
glück durch eine falſche Signalſtellung vernr
facht worden iſt.

I aller Kürre
Aus den Allgäuer Bergen werden Neu

ſchneefälle gemeldet. Die Schneedecke
reicht bis über die Walögrenze herab. Die
Temperaturen liegen auch im Tal in der
Nähe des Gefrierpunktes. Die Regenfälle,
die im Maingau ſeit der Nacht zum Freitag
anhalten, gingen geſtern im Taunus bei
I Grad über Null in ſtarkes Schneetreiben
über.

Die Landesſtelle Wien für Denkmalsſchutz
hat beſchloſſen, jene Häuſer in Oberöſterreich,
dte mit der Perſon des Führers in
Verbindung ſtehen, unter Denkmalsſch u tz zu ſtellen.
Der Reichsaußenminiſter gah den zu

Wirtſchaftsverhandlungen in Berlin weilen
den Mitgliedern des italieniſchen Regierungsausſchuſſes einen Empfang.

Graf Luckner iſt mit ſeiner Yacht
„Seeteufel“ in der Nacht zum Freitag im
Hafen von Sydney (Auſtralien) ein
getroffen.

Wie aus Dongala (Celebes) gemeldet
wird, wurden in der Nacht zum Freitag
etwa zwanzig Erdſtöße verſpürt. JnDongala und in den umliegenden Ortſchaften
ſtürzten 60 Häuſer ein. Vielfach bildeten ſich
breite Erdriſſe und Spalten. Jn Mamboro
wurden 17 Gehöfte durch eine Flutwelle ver
nichtet. Bisher wurde ein Toter geborgen
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„Habt ein Lied auf den Lippen
Frühlingsſingen vor dem Dom. Um die Franz-
SchubertVereinigung. 100 Jahre Geſangverein

Der Mai bringt uns das erſte Singen
im Freien. Am 28. Mai bringt der MTV.
Chor, Domchor und Leſſingſchulchor unter
Leitung von Lehrer Max Krauſe auf dem
Domplatz eine Anzahl Lieder im Volkston. Ge
miſchter Chor, Jugendchor, Jugend und Frauen
chor ſingen das Liedgut der Feierſtunde für
Gemiſchte Chöre zum Deutſchen Sängerbundes-
feſt Breslau 1937. Auftakt und Ausklang bilden
Darbietungen des MandolinenOrcheſtervereins
unter Leitung von Ernſt Kippenberg. Der
alte tauſendjährige Dom wird während der Dar
bietungen angeſtrahlt. Hoffentlich iſt dem Früh
lingsſingen ein ſchöner Abend beſchieden.

Jn der Franz Schubert Vereini-
gung fand in dieſen Tagen eine Ausſprache
über die durch das Ausſcheiden des bisherigen
Chorleiters Adalbert Fiſcher geſchaffene

Lage ſtatt. Mit dem leider nur kurzen Wirken
Adalbert Fiſchers in Merſeburg war eine Zeit

e e e San voverbunden. s grundſätzli eſtgeleauch in Zukunft die We ren auf e
von W. Utecht begonnenen und Adalbert Fiſcher
ausgebauten Linie fortzuſetzen. Nur muſtkaliſch
wertvolles Liedgut ſoll erarbeitet werden. Eine
Entſcheidung über den künftigen Chorleiter iſt
jedoch noch nicht gefallen. Es wurde die Mit
wirkung bei der Merſeburger Hei-
matwoche feſtgelegt. Ein Abſchiedsabend am
29. Mai wird Mitglieder und bisherigen Chor
leiter noch einmal vereinen. Am Himmelfahrts
tag ſoll eine Familienwanderung in die Aue
ſtattfinden.

Am 15. Auguſt führt die Gruppe Merſeburg
im Deutſchen Sängerbund (Kreis Saale) ein
Sängertreffen in Bad Lauchſtädt
z des 100 jährigen Bsſtehensdes eſang vereins Arion Lauch
ſt ä dt durch. Eine große Anzahl Geſangvereine
aus der näheren und weiteren Umgebung nimmt
an dem ſeltenen Feſt teil. Eine Anzahl Ehrungen
ſeitens des Deutſchen Sängerbundes ſowie der
Staatsregierung ſtehen dem Verein bevor. Das
Feſt wird eine würdige Ausgeſtaltung erfahren
und zu einem Höhepunkt des Jahres 1938 in Bad
Lauchſtädt werden.

Hotel und Paradeplatz
Zwei Aufgaben, die in Merſeburg gelöſt werden müſſen

S ehe geführt, fruchtlos
geblieben ſind. Es iſt bekannt, daß r an
daß bei oberen DTagungen e e ſehr
oft in Halle untergebracht wurden, wir wiſſen

auch der Geſchäftsverkehr es ſich viel

Ken on n erte Feſtſtellungen liegt keine
Merſeburger Gaſtſtättengewerbe Wer Einblick hat in ſeine Lage, weiß,

wie Zeiten es hat durchmachen müſſen.
Die Stadt war mangels einer eigenen bodenſtän
digen Induſtrie als Großſteuerzahler ſeit jeher ge
zwungen, dem gewerblichen Mittelſtande große
teuerliche Laſten aufzuerlegen, zudem gingen Die
Einnahmen vielfach zurück, da die Zeit der
Stammrtiſche durch die Rundfunkanlagen im eigenen
Heim abgelöſt wurden. So hat niemand einen
ſo großen Vermögenszuwachs erzielen können, daß
er aus eigener Kraft ſeine Gaſtſtätte in ein großes
Hotel umwandeln konnte.

Die jüngſte Entwicklung aber hat die Frage
zureichender Beherbergungs gelegenheiten gang er
heblich verſchärft. Einmal durch die Schließung
von Müllers Hotel, zum anderen durch die An
ſiedlung des Bungawerkes und vor allem

durch die Erforderniſſe einer Gar
wiſonſtadt. Wer viel herumkommt, der hört
immer wieder die gleiche Klage. Es iſt bedauer
lich, wenn im Fliegerhorſt beſondere
Uunterkünfte für Gäſte geſchaffen werden
mußten, weil ihre Unterbringung in der Stadt
ſelbſt nicht möglich iſt. Der Schaden, der Merſe
burgs Wirtſchaſt entſteht durch den Mangel aus
veichender Beherbergungsmöglichkeiten iſt ſo groß

geworden, daß ein öffentliches Jntereſſe
an der Behehung vorhanden iſt.

Hinzu kommt noch das Awſehen der

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung“.

Den 82. Geburtstag begeht am Montag
der Rentner Guſtav Pietzſch, Sand 5 wohn
haft. Dem hohen Alter entſprechend iſt der alte
Herr noch ziemlich friſch. Aus Memleben (Unſtrut)
ſtammend, gehört er ſeit langen Jahrzehnten zu
Merſeburgs Mitbürgern. Faſt 40 Jahre war er
in der Engelhardt Brauerei tätig und iſt daher
in Stadt und Land gut bekannt. Dem betagten
Geburtstagskind und treuen Leſer unſerer Zei
tung wünſchen wir recht geſunde Lebensjahre

Um das GA.Sportabzeichen
Am Sonntag iſt Wiederholungsübung.

Die Träger des SA.Sportabzeichens, die bis
her noch keine Gelegenheit hatten, ihre Wieder
holungsübung abzulegen, können dies am
morgigen Sonntag nachholen. Sie treten um
7.30 Uhr auf dem S. Sportplatz an und müſſen
das Beſitzgeugnis und das Leiſtungsbuch mit
bringen.

Die Börſe der Hausfrau
Amtliche Notierungen

vom Merſeburger Wochenmarkt.
Spargel 40—80, Gurken 40-60, Karotten 15,

Blumenkohl 30— 60, Wirſing 25, Kohlrabi 5-10,
Kohlrüben 10, Radieschen 5--7, Rettich 5--10,
rote Rüben 10, Salat Kopf 10, Spinat 10,
Sellerie 5 15, Rhabarber 15—20, Tomaten 40
bis 60, Zwiebeln junge 15, Apfel 40-55,
Zitronen 8—10, Bananen 10-13.

Schulſammlung des VDA.
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung

und Volksbildung hat im Einvernehmen mit dem
Reichsinnenminiſter und dem Schatzmeiſter der
NSDAP. beſtimmt, daß in der Zeil vom 13.
bis 23. Juni eine Schulſammlung durchgeführt
wird. Die Organiſation liegt in den Händen des
VDAl.; es können zur Sammlung Schüler und
Schülerinnen nach Vollendung des 10. Lebens

h. h roicbond en Bote

Stadt, das unter dieſen Verhältniſſen leiden
muß. Man kann auf Karten und Zeichnungen
von Mitteldeutſchland in neueſter Zeit die Feſt
ſtellung machen, daß wohl Halle und Leipzig,
Weißenfels und Leung darauf verzeichnet ſind,
aber Merſeburg vergeſſen worden iſt. Für die
Verkehrswerbung iſt dieſer Zuſtand unerträglich.
Merſeburg hat eine ſolche Bedeutung erlangt, auch
wenn die beiden großen Jnduſtriewerke nur hart
an der Grenze liegen, daß es ſich weit mehr als
bisher durchſetzen muß. Jn keiner Mitkelſtadt
verbindet ſich ſo fehr eine große ſtolze Tra
ditt on mit einer emünenten wirtſchaft

i freudig begrüßteWiederbelegung der alten Garniſonſtadt Merſeburg
mit Teilen unſerer Wehrmacht hat einen weiteren
Mangel offenbar werden laſſen. Es fehlt an
einem Paradeplatz Jn wohl allen deut
ſchen Gartiſonen ſtnd Aufmarſchrläbe für ſaſtlihe
Gelegenheiten vorhanden, ſo hat z. B. Erfurt
einen rieſtgen Platz vor dem Dom und Severi
zur e ja ſelbſt die kleinen ehemaligen
Reſidenzen haben ihren Paradeplatz ſeit altersher.
Auch in Merſeburg hat es früher daran nicht ge
mangelt. Wir hatten den weiten Exerzier
platz der genügend Raum bot. Da iſt gar

halten worden, ſogar vor
ruſſiſchen Großfürſten. Als wir unter dem
Eindruck des Verſailler Diktates und einer wirk
lichkeitsfremden Jdeologie glaubten, niemals wie
der ein großes deutſches Heer zu haben, da iſt
man an die Bebauung des Exerzierplatzes heran
gegangen. Nun fehlt er uns. Der Nulandplatz
oder das Stadthallengelände bieten zumal wir
ja heute keine Jnfanterie, ſondern Flieger und
Flakgarniſon haben, nicht genügend Raum, denn
mit ihren Fahrzeugen kann die Flakabteiluttg bei

gleichzeitigem größen Aufgebot an Zuſchauern nicht
enügend Bewegungsfreiheit finden.

Die Tatſache des Aufmarſches unſerer Garni
ſon anläßlich des Geburtstages des Führers in
Leuna ſtatt in den Mauern unſerer Stadt auch
wenn er vielleicht. aus anderen Gründen dort er
Der muß uns dazu führen, daß wir auch

ieſer Frage jetzt näher treten. Sie iſt nicht ſo
einfach zu löſen, wenn wir auf unſeren Bebau
ungsplan blicken. Aber das Wort „unmöglich“
haben wir im national ſozialiſtiſchen Denken zu
überwinden verſtanden. Wir werden auch hier
eine Löſung finden können. Hinweiſe auf Mög
lichkeiten wollen wir an dieſer Stelle nicht geben
das mag den Beratungen der zuſtändigen Stellen
überlaſſen bleiben.

Der Zweck unſerer Ausführungen ſoll nur ſein,
auch die letzten Kreiſe auf die Notwendigkeit einer
Abſtellung von Mängeln zu überzeugen, die ge
eignet ſind, unſerer Stadt, ihrer Wirtſchaſt und da
mit auch den Einwohnern ſelbſt Schaden zuzufügen.

jedoch lediglich innerhalb der Be
kanntenkreiſe der Sammler geſtattet.
Eine öffentliche Sammlung auf Straßen und
Plätzen, in Gaſt und Vergnügungsſtätten oder in
anderen jedermann zugänglichen Räumen oder
von Haus zu Haus kommt jedoch nicht in Frage.

Die Sammler verwenden Quittungsbücher und
ſtellen über jeden geſpendeten Betrag eine ord
nungsmäß.ge Quittung aus. Eine Störung des
Unterrichtsbetriebes darf durch die Sammlung
nicht eintreten.

Der Anhänger Kam ins Schleudern
und erfaßte einen Perſonenwagen.

Am Freitag befuhr ein Laſtkraftwagen mit
Anhänger die Naumburger Straße von Kötzfchen
nach Merſeburg. Ein Perſonenkraftwagen kam
ihm entgegen. Kurz vor dem Kötzſchener Weg,
in der Kurve, bremſte der Laſtkraftwagen. Da
durch geriet der Anhänger ins Schleudern und er
faßte den Perſonenkraſtwagen. Der Fahrer zog
ſich leichte Verletzungen zu; der Wagen wurde be
ſchädigt.

Der Kraftwagen im Dunkel
Ein Radfahrer aufgefahren

Am Donnerstggabend befuhr ein Radfahrer
den Neumarkt ſtadteinwärts. Vor dem Grund
ſtück Nr. 38 parkte ein Perſonenkraftwagen. Der
Radfahrer fuhr auf den Wagen auf, fiel vom
Rade und verletzte ſich leicht. Das Vorderrad
des Rades wurde verbogen. Am Perſonenkraft
wagen wurde die hintere Wagenſcheibe Zer
trümmert. Der Perſonenkraftwagen war nicht
beleuchtet und ſtand auch nicht unter einer aus
reichenden Lichtquelle.

Fernſprechteilnehmer vermeiden während
der Sommerreiſe Unzuträglichkeiten, die aus der
nicht rechtzeitigen Bezahlung der Fernſprech
rechnungen entſtehen könnten, wenn ſie die Be
gleichung der Rechnung einem Familienangehö
rigen oder Angeſtellten übertragen oder ihre
Nachſendung beim Fernſprechamt beantragen.
Es genügt aber auch einen für die Deckung der
fällig werdenden Fernſprechgebühren aus
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Rauchen Sie doch auch RAMSES!

Ich kenne Keine bessere!
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Fernſprechamtes einzuzahlen, wobei auf dem
Abſchnitt der Poſtanweiſung oder Zahlkarte die
Fernſprechvermittlungsſtelle und die Nummer
des Anſchluſſes anzugeben ſind.

J. 3 e„Fmmer, wenn ich glücklich bin
Marta Eggerth ſingt in der Tobü.

Sie tut es nicht wirklich, ſondern nur im
Film, und da gerade immer dann, wenn ſie
glücklich iſt. Das iſt Marta Eggerth in
erſter Linte beim Theater, bei dem ſie als der
Revueſtar Marietta unerhörte Triumphe feiert.
Darüber freut ſich natürlich Direktor Reinhold
ganz beſonders, und ſo kann man es auch Paul
Hörbiger nicht verdenken, daß auch er ſingt und
glücklich iſt, ſolange Marietta der unwiderſteh
liche Kaſſenmagnet iſt. Nur der Ballettmeiſter
Schnuller hat ſeinen Kummer. mit dem ſich aber
Theo Lingen ganz in ſeiner Art reſigniert
abſindet. Auch Vincenz Schöberl, der Kaſſterer,
macht immer ein fröhliches Geſicht. ſo wie es
nur Hans Moſer tun kann, trotz aller Ge
ſchäftigkeit, denn bei dem allabendlichen An
drang bleibt ihm nur wenig Zeit. Er iſt auch
bei dem Feſt dabei, das der reiche Baron
Willings zu Ehren der Künſtler im Poloklub
gibt, aber André Mattoni kommt gegen
die Anwiderſtehlichkeit ſeines Freundes, des
Gutsbeſitzers Hans von Waldenau, den der vom
„Jndiſchen Grabmal“ her bekannte Fritz van
Dongen ſpielt, ſelbſtverſtändlich nicht auf.
Was Willings auf dieſem Feſte erreichen wollte,
die ſchöne Marietta für ſich zu gewinnen das
gelingt ſeinem Freunde Waldenau. obwohl der
als unverbildeter Naturmenſch eigentlich eine
Abneigung gegen Künſtler hat. Weil Marietta
an dieſem Abend, da ſie den offenen und auf
richtigen Hans kennenlernte, ſelbſtverſtändlich
auch wieder einmal glücklich iſt, muß ſte ebenſo
ſelbſtverſtändlich auch wieder ſingen, und nimmt
damit, wie ſonſt nur die Zuhörer im Theater,
hier im Film auch den ſchüchternen Hans ſo
gefangen, daß er ſte vom Fleck weg heiratet.
Das wäre an ſich ſchon ein ganz ſchöner Film,
daß es aber noch viel ſchöner kommt, deshalb
muß es erſt auch einmal wieder traurig werden,
weil ſich treue Liebe und Sehnſucht nach dem
Theater nicht miteinander vereinbaren laſſen
wollen, bis dann zum Schluß Marietta doch
wieder ſingen kann, ſchöner noch als je zuvor
daheim bei ihrem Hans, ſowohl wie auf der
Bühne vor dem Publikum, weil ſie nach Uber-
windung aller Schwierigkeiten nun erſt wahrhaft
glücklich iſt. Schon die erwähnten Namen bürgen
für eine ſchöne und erheiternde Filmſtunde,
e

Dabet, denn auch ihr Anteil am Gelingen ift
nicht minder groß als der mehrerer anderer
Mitwirkenden. Hermann Albrecht.

„Maienzeit“
Lichkſpielhaus „Sonne“,

Daß die Dinge des Lebens und der Kunſt nicht
immer auf einen Nenner zu bringen ſind, zeit
dieſer von Robert F. Leonard ſehr geſchickt
und lebendig inſzenierte Film. Jm Mittelpunkt
ſteht eine Sängerin, die als kleine Anfängerin von
einem berühmten Geſangslehrer entdeckt und in
wenigen Jahren zur Weltberühmtheit gemacht
wird. Sie iſt wirklich eine große Künſtlerin vrrd
daher dankbar, und ſo heiratet ſie, obwohl ſte
einen jungen Sänger liebt, ihren Entdecker. Doch
das Schickſal will es, daß ſte in Neuyork bei einem
Gaſtſpiel den Geliebten als Partner bekommt. Se
vollendet ſich das Geſchick. Der Film endet, hand
lungsmäßig, nicht mit dem üblichen Happy end,
obwohl ein ſolches durchaus im Bereich der Mög
lichkeiten gelegen hätte. Jm übrigen ſorgen eine
Menge gut photographierter Opernſzenen, witzige
Dialoge, ſchöne Aufnahme von Vokksfeſten und
die ausgezeichneten Darſteller für den Ausbau der
kargen Handlung.

Jn der Hauptrolle hat Jeanette Mac
Don ald Gelegenheit, immer wieder ihre ſtrahlende Stimme erklingen zu laſſen; auch ihr e

'ner, der ſehr gut ausſehende Nelſon Eddy,
verfügt über ausgezeichnetes Stimmaterial. Eine
vorzügliche Charakterſtudie gibt John Barry
more, ſicher und beherrſcht in jeder Bewegung.
Daneben hört man, hauptſächlich in den Opern
ſzenen, den Don-KoſakenChor, bei dem vor allem
die wundervollen Bäſſe auffallen

Die FoxWoche bringt Aufnahmen von den hi
ſtoriſchen Tagen des Führerbeſuchs in Jtalien, die
einen lebendigen Eindruck des großen Geſchehens

vermitteln. Werner Haase.

Neuer Buchführungsunterricht
in den Berufs und Fachſchulen.

Der Reichserziehungsminiſter hat die Unter
richtsverwaltungen angewieſen die vom
Reichswirtſchafts miniſterium. an die Reichs
gruppen Jnduſtrie, Handel und Handwerk her
ausgegebenen Grundſätze für Buchführungsricht
linien den Buchführungsunterricht in den Be
rufs und Fachſchulen zugrunde zu legen. Da
mit iſt erreicht, daß bereits der kaufmänniſche
Nachwuchs mit den Grundſätzen vertraut wird,
nach denen künftig in den Wirtſchaftsbetrieben

S n
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Reichswetterdienſt
Bericht vom 20. Mai, abends.

Der Einbruch arktiſcher Kaltluft über Nord
weſtdeutſchland hatte ſich am Donnerstag etwas
verzögert, ſo konnte die ſubtropiſche Warmluft
von Polen nach Oſtdeutſchland vorgreifen und
die Zugrichtung des bayeriſchen Teiltiefes von
Nordoſt nach Nord ablenken. Dadurch ſind wir
in den engeren Wirkungsbereich dieſer Störung
elangt und hatten bis Freitag nachmittag

Landregen mit mehr als 10 Liter auf den
Quadratmeter. Die Temperaturen ſind dabei
allerdings auch tagsüber nicht über 8 Grad
Wärme hingusgelommen. Die Warmluftmaſſen
ſuchen jeßt ſogar einen Ausweg von der Weichſel

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber,

Merſeburg. AdolfHitler-Straße,
Freitag, den 20. Mai, Tempergtur: 8 Uhr

8 Grad, 12 Uhr: 10 Grad, 18 Uhr: 8 Grad,
Max.: 13 Grad, Min. 6 Grad, Luftdruck;
12 Uhr: 749, Wind: 12 Uhr: NW.,

Sonnabend, den 21, Mat. Temperatur: 8 Uhr
8 Grad, 12 Uhr: 10 Grad, Luftdruck; 12 Uhr;
751, Wind: 12 Uhr NO.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

15 Millimeter.

nach Nordweſtdeutſchland. Denn die Temperatur
ſtieg am Spätabend noch an. Das von Norden
unter kräftigem Druckanſtieg vordringende Hoch
gewinnt aber doch die Uberhand, ſo daß die
ſchleſtſche Störung jetzt wieder ſüdwärts zurück
gedrängt wird und ſich langſam auffüllt.

Vorherſage bis Sonntag abend: Zeitweiſe auf
heiternd höchſtens vorübergehend geringfügiger
Regen, beſonders im Süden des Bezirks, NachtsBodenfroſtgefahr, auch tagsüber trotz der
Sonneneinſtrahlung recht kühl. Mäßige Winde
zwiſchen Nord und Nordoſt.

Betrunkene und Tabakſchmaucher
Brandverhütung von 200 Jahren.

Jn alten Chroniken lieſt man oft von Bränden,
deren verheerender Wirkung man ſo gut wie
nichts hatte entgegenſetzen können. Wenn man den
Brand ſchon nicht mit viel Ausſicht auf Erfolg
bekämpfen konnte, ſo verſuchte man wenigſtens
vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen. So werden
z. B. in einer Feuerverordnung des Ansbacher
Markgrafen Wilhelm Friedrich vom Jahre 1715
die Hausväter angewieſen, darauf zu achten, daß
in den Gängen nur Laternen aufgehängt und daß
offene Lichter nur in ausgemauerten, meſſingenen
oder blechernen Behältern aufgeſtellt wurden. Vor
allem ſollte auf Betrunkene oder Tabak
ſchmaucher acht gegeben werden. Pferde- und
Viehſtälle ſollten. wohlverſorgt, Heu nd Stroh
böden und Kammern gut verſchloſſen ſein. Alle
Nacht vor dem Schlafengehen ſolle nachgeſehen
werden, „ob das Feuer wohl verwahrt ſeye“. Bei
ſchwerer Strafe war es verboten, mit brennenden
Lichtern oder angeſteckten Tabakpfeifen in die
Ställe oder auf die Böden zu gehen. Die hier
empfohlenen Vorbeugungsmaßnahmen haben auch
heute ihren Wert noch nicht verloren.

Bei Ausbruch eines Brandes war alles zur
Hilfeleiſtung verpflichtet. Die Steinmetzen, Maurer
Zimmerleute, Dachdecker Tüncher und Schlotfeger,
am meiſten im Steigen geübt, ſollten die erſten
an der Brandſtelle und die vorderſten auf den Ge
bäuden ſein. Wagner, Schreiner und Schmiede
ſollten die Aufſtellung der Leitern unterſtützen
Die Brunnenmeiſter hatten die „Waſſerkünſte“ und
das „Rohr daran zu regieren“. Alle nicht beſon
ders eingeteilten Bewohner waren verpflichtet, ſo
bald ſie „Feuer ſchryen, anſchlagen oder ſtürmen
hören“, mit ihren ledernen, mit Waſſer gefüllten
eigenen Hauseimern dem Feuer zuzulaufen;
Frauen und Mägde hatten in Waſſerbutten,
Eimern, Kübeln, Schäffern und anderen Gefäßen
das Waſſer herbeizuſchaffen. Aus den Einwoh
nern waren Reihen zu bilden, in denen der Eimer
von Hand zu Hand an die Feuerſtätte und wieder
zurückging. Verfehlungen gegen die Feuerordnung
ſollten „hartnäckig geſtraft“ werden. In Städten
und geſchloſſenen Orten ſollten Strohdächer auf
neuen Gebäuden nicht mehr geſtattet werden.

Umzugsgut der Auswanderer
Es hat ſich als notwendig herausgeſtellt, die

für die Mitnahme vom Umzugsgut durch Aus
wanderer vorgeſehenen Beſtimmungen neu zu
regeln Nach dem Runderlaß des Reichs und
preußiſchen Wirtſchaftsminiſters iſt nunmehr
jeder Auswanderer verpflichtet, 14 Tage vor
Verpackung und Verladung des Umzugsgutes
der für ihn zuſtändigen Deviſenſtelle ein ge
naues Verzeichnis der zur Ausfuhr beſtimmken
Gegenſtände in dreifacher Ausferkigung vorzu
legen. Die Notwendigkeit der Anſchaffung neuer
Einrichtungsgegenſtände iſt hierbei eingehend zu
begründen. Gleichzeitig ſind Angaben über die
Vermögensverhältniſſe des antragſtellenden Aus
wanderers beizufügen.

Omnibus vom Zuge erfaßbt
Schweres Anglück wurde vermieden Nur Sachſchaden

Am heutigen Sonnabendmorgen ereignete
ſich ein Verkehrsunfall zwiſchen einem Stadt
omnibus und der Lokomotive eines Lauchſtädter
Zuges am übergang des Fiſchweges über die
Bahngleiſe. Der Omnibus ſtand etwa 16 Meter
vor dem Eiſenbahnübergang in der Stadtrand-
ſiedlung in Richtung Merſeburg. Als er gegen
6.39 Uhr voll beſetzt abfuhr, kam der Lauchſtädter
Perſonenzug. Der Omnibus befand ſich bereits
auf den Schienen des zweiten Gleiſes. Dem
Kraftwagenführer gelang es noch, das Steuer
des Wagens im letzten Augenblick herumzu
reißen, doch wurde der Wagen von der Lokomo
tive erfaßt und ſtark beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Schuld an dem Unfall trifft
nach den polizeilichen Ermittlungen den Wagen
führer

Zu dem Unfall erfahren wir noch, daß der
Lokomotivführer ſofort auf freier Strecke hielt.
Jn dankenswerter Weiſe wurden die Omnibus
fahrgäſte von der Reichsbahn in die Stadt be
fördert.

Ein gütiges Geſchick hat uns vor einer ſchweren
Kataſtrophe bewahrt. Der Stadtomnibus war voll
beſetzt, eine große Zahl von Schulkindern benittzt
dieſen Wagen zur Schülfahrt. Der Tag war trübe,
es regnete, und ſo mag der Kraftwagenführer auch

eine ſchlechte Sicht gehabt haben. Von Augen
zeugen wird beſtätigt, daß er ſehr langſam ge
fahren iſt. Er hat auch die Geiſtesgegenwart im
J Augenblick gehabt, das Steuer herumzu
reißen,

Wir müſſen aber aus dem Vorfall eine
Lehre ziehen, Es erhebt ſich dabei die Frage:
Jſt es notwendig, daß der Omnibüus
dieſe letzten 16 t e Es genügtu. E. eine Befeſtigung des Feldweges kurz vor
dem Übergang an der chſtädter Bahn einige
Fuhren Grobkies wären notwendig und die
Smnibuſſe können vor dem Übergang wenden.
Sofort wäre die Geſahr behoben, daß ein Omni
bus vom Zuge erfaßt werden kann. Die Be
wohner der Siedlung dürften ſich ſo an den Zug
gewöhnt haben, daß ſie beim üÜberſchreiten der
Gleiſe die notwendige Vorſicht walten laſſen. Wir
hoffen, daß dieſer Hinweis zu einer Überprüfung
der Lage führen wird.

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir einenWunſch er Siedler an die Stadtver
waltung weitergeben: Schafft eine
Straßenbeleuchtung! Die Zuleitung
des Lichtes iſt unſeres Wiſſens von der Sied
lung bezahlt worden. Der Verbrauch der
Lampen kann ja nicht ſo hoch ſein, da einige
wenige genügen werden. Man muß bedenken,

daß in Notfällen auch einmal ein Arzt heraus
kommen muß. dem die Hrientierung bei voll
ſtändiger Dunkelheit unmöglich ſein wird.

Aus der Mibag Kinciertagen
Die alte Garde lichtet ſich Gratisfahrten mit dem Strickſtrumpf Der

„Erpe“ wurde wütend Tapfere Frauen
Jetzt hat Vater Hauth al Schluß mit dem

Dienſt gemacht und iſt mit dem Möbelwagen in
den idylliſch gelegenen Kurort Olsberg ins Sauer-
land gezogen. Vater Hauthal war nicht dieſer
und jener, nein, er iſt einmal ſehr ſtark von der
Jugend beneidet worden, Aber das iſt ſchon lange
her, das war, als der erſte Wagen der Merſe
burger berlandbahnen ſeine Probefahrten
machte. Auch mal an der Kurbel ſtehen, wer hätte
ich das nicht gewünſcht? Ja, Vater Hauthal war
der erſte Kurbelmann, und was er uns ſo er
zählt hat aus den Kindertagen der Üüberland-
bahnen, das iſt wohl wert, nun mit Drucker
ſchwärze feſtgehalten zu werden, denn mit jedem
von der alten Garde geht ſo ein Stück Erinnerung
dahin.Zuerſt war die Strecke Ammendorf--Halle be

triebsfertig, ſie wurde am 12. 3. 1902 abgenommen
und eröffnet. Die Strecke Ammendorf-- Merſe
burg aber machte Schwierigkeiten. Wohl fuhr der
bekränzte Abnahmewagen, der „erſte Wagen“ zum
Tor hinaus, aber in der Dunkelheit fuhr er ohne
Feierlichkeit wieder in das Depot ein, denn
die Abnahme hatte nicht ſtattgefunden. Die
Poſtbehörde hatte nämlich Einſpruch erhoben.
Sie behauptete, daß durch die Wagen der Fern
ſprechverkehr beeinträchtigt würde. Nun mußten
Probefahrten über Pröbefahrten gemacht werden,
Aufſchreibungen mußten gemacht und Zähler in
jeden Wagen eingebäut werden, denn man wußte
nicht, ob vielleicht die Steigüngen auf der Strecke
dieſe Störungen veranlaßten.

Aber ein Gutes hatten dieſe vielen Probe
fahrten, denn jedermann konnte, ohne
zu zahlen, mitfahren. Direktor Herzberg
ſah darin eine wirkungsvolle Werbung für die Be
nutzung der Bahn. Unſere Merſeburger haben
von der Beförderungsgelegenheit denn auch reich
lich Gebrauch gemacht. Es gab Frauen, die,
mit Strickſtrümpfen bewaffnet, die Wagen nicht
verließen, ſondern ſich den ganzen Tag ſpazieren
fahren ließen.

Dem Jdyll wurde aber plötzlich ein Ende be
reitet. Am ſchönen Nachmittag ſteht plötzlich ein
Herr vor der Bellevue-Weiche, ſtampft mit dem
Stock auf die Schienen. Wir ſollten halten. Da
wir indeſſen nur an Halteſtellen halten ſollten,
fuhren wir noch zwanzig Meter weiter. Wütend
kam der Herr J und brüllte uns an:
„Wer heißt Jhnen, Fahrgäſte zu befördern?“ Wir
antworteten ihm höflich, daß das eine Anordnung
des Direktors ſei, damit ſich die Leute von der
Schönheit der Fahrt überzeugen ſollten. Darauf
erklang es noch wütender: „Das werde ich Jhnen
noch anſtreichen Nichts ahnend rückten wir
abends ins Depot und erfuhren dort, daß der Re
gierungspräſident ſelbſt der Herr geweſen war.
Ein energiſches Verbot war ergangen, Fahrgäſte
zu befördern. Das war ſchmerzlich für die Fahr
kundſchaft, die ſich angefunden hatte, und beſon
ders für die Schkopauer, wenn ſie in die Stadt
wollten, denn nun hieß es wieder laufen. Nur der
Wirt Kirchhoff aus Schkopau wußte uns zu be
wegen, ihn mitzunehmen. Er mußte ſich allerdings
lang in den Wagen legen, denn mit dem geſtrengen
Regierungspräſidenten war nicht zu ſpaßen,

Die Probefahrten dauerten bis zum 10. Mai,

Des cqeutsche Frauenrecht
Kreis-Arbeitstagung der Ortsfrauenſchaftsleiterinnen

„Der Nationalſozialiſt rühmt ſich nicht ſeiner
Tat.“ Mit dieſen Worten eröffnete die Kreis
frauenſchaftsleiterin die Arbeitstagung, zu der ſich
ſämtliche Ortsfrauenſchaftsleiterinnen zuſammen
gefunden hatten.

19 neue Ortisfrauenſchaftsleiterinnen nahmen
an dieſer Tagung das erſtemal teil. Nur wer freudig
ſeine Aufgaben erfüllt, wird ſie auch ganz erfüllen
können. Jede Führerſtellung erfordert Opferbereit
ſchaft und fordert ein Aufgeben perſönlicher
Wünſche. Jn dieſem Sinne begrüßte die Kreis
frauenſchaftsleiterin die Mitarbeiterinnen und
machte jene, die ihr Amt neu übernommen haben,
mit den Pflichten einer Ortsfrauenſchaftsleiterin
bekannt.

Jm Rahmen dieſer Tagung gab der Jungbann
führer Pg. H u ß Erläuterüngen über die Sommer
arbeiten und Sommerfahrtlen der HJ. Er warb
bei den Frauen um Verſtändnis für dieſe
Sommerarbejit, ſagte ihnen, wie nur im engen
Zuſammenleben der Lager die Eigenſchaften der
Jungen erkannt und gefördert werden können und
bat die Amtswalterinnen in den OHrtsfrauen
ſchaften, bei den Müttern der HJ. um das nötige
Verſtändnks zu werben.

Die einzelnen
ſprachen über ihre augenblicklichen Aufgaben

Ein Beguftragter des Leunawerkes gab be
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Kreisabteilungsleiterinnen

der Kurſe des Reichsmütterdienſtesfür die Frauen und Töchter ſeiner Gefolgſchafts
mitglieder zu unterſtützen denkt. Sie alle ſollen
Gelegenheit haben, dieſe Kurſe im Kochen, Nähen,
Säuglingspflege, Baſteln und Erziehung mitzu
e damit jede Frau ihren Haushalt in vor
bildlicher Weiſe führen kann.

Freudig begrüßt, erſchien Kreisleiter Ritter
b uſch. Jn erzählender, lebendiger und damit
doppelter Art ſprach er eine Stünde lang über
Fragen, die heute ganz beſonders auch die Frauen
intereſſieren. Gerade die Frau, ſo führte er aus,
muß die ſtarke Trägerin des n r
ſein, denn das politiſche Geſicht des Volkes wird
geprägt durch die Frau. Es gibt kein Frauenrecht,
das zu erkämpfen wäre, denn klar und eindeutig
ſind die Rechte, die der Frau und dem Manne zu
geteilt ſind. Die deutſche Frau der Gegenwart
muß politiſch ſein, aber nicht parteipolitiſch: auf
geklärt über ihre Pflichten und ihre Rechte muß
ſie ſich einſchalten für den Erfolg des großen deut
ſchen Vaterlandes.

Spontaner Beifall dankte dem Kreisleiter.
lebhafte und zwangloſe Ausſprache ſchloß

ich an.
Die Tagung wurde beſchloſſen mit dem Gruß

und Dank an den Führer. In dieſem Gruß und
Dank klang das Gelöbnis der Frauen, in den
Reihen Adolf Hitlers unermüdlich zu arbeiten für

a. V

wo endlich die Abnahme ſtattfand. Zunächſt war
der Bahnhof Merſeburg Endſtation,doch machte die Steigung der Bahnhofſtraße
(Adolf Hitler Straße) Schwierigkeiten, und ſo
wurde dann die Strecke bis zur Hölle verkürzt, die
damals nach dem Gotthardteich zu noch mit den
alten Scheunen verſtopft war,

Die Strecke Merſeburge-Ammendor
aber blieb ein Sorgenkind, der Verkehr lie
zu wünſchen übrig und gls im erſten Winter
ſtarker Schneefall einſetzte, da gab es viele be
ſchädigte Wagen, die erſt wieder in Tag und
Nachſchicht fahrbereit gemacht werden mußten, es
mußten ſogar von der ſtädtiſchen Straßenbahn in
Halle, damals wie die Mübag noch Beſitz der AEG.
(Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft)z, Wagen ge
liehen werden, um den Verkehr wenigſtens einiger
maßen aufrechtzuerhalten. Jm nächſten Jahre aber
brachten die Kaiſermansöver den Beweis von
der großen Leiſtungsfähigkeit unſerer Bahn. Die
Wagen ſtauten ſich zwar und waren immer voll
beſetzt, aber dann mußten noch immer zwanzig bis
en Perſonen hinein ein Amt, das ich gern
gusfüllte, denn es machte Spaß, nun einmal die
Einnahmen erheblich zu erhöhen. Das war wohl
der ſtärkſte Verkehr, den die Bahn zur damaligen
Zeit zu bewältigen gehabt hat.

Vor dem Kriege 1914 wax auch die Strecke
Merſeburg Mücheln bis auf den Leitungs
draht hergeſtellt, er wurde bei Kriegsausbruch be
ſchlagnahmt und erſt zu Beginn des letzten Kriegs
jahres watrde Mäterial freigegeben. Am 5, Febr.
1918 wurde der Betrieb dieſer Linie eröffnet. Es
muß nun leider geſagt werden, daß das große Ge
fangenenbager auf dem Exerzierplatz der Haupt
anziehungspunkt für die Fahrgäſte war. ie
freindländiſch gekleideten Leute übten große An
ziehungskraft auf das ſenſationsluſtige Publikum
aus. Viele Fahrer und Schaffner aber waren im
Felde, ihre Stellen nahmen ihre Frauen und
andere geeignete Kräfte ein. Auch unſere Frauen
haben ſich bewährt, wenn es auch manchmal
Schwierigkeiten gegeben hat. Bis zu 60 Frauenund Mabchen ſind zeitweiſe beſchäftigt worden.

Nach dem Kriege kam in Abſchnitten die neue
Linie Merſeburg Bad Dürrenberg
dazu, 1919 bis Röſſen, 1920 bis Fährendorf und
ſchließlich 1926 bis Bad Dürrenberg

Erſt ſpät lernten wir die Folgen eines ver
lorenen Krieges erkennen. Die Jnflation ließ
die Fahrpreiſe bis auf 550 Milligarden an
ſteigen. Vorher hatten die Unruhen in
unſerer Heimat den Bahnbetrieb erheblich
beeinträchtigt. Den ſog. Kapputſch machten ſich
die Kommuniſten zunutze. Die Bahn wurde ſtill
gelegt. Eine Bande erſchien im Depot Frank
leben und verlangte Wagen zur „Truppenbeför
derung“, das lehnte der Depotleiter Kühn ab,
guch als ſte drohten, mit Waffengewalt ſich der
Wagen zu bemächtigen. Dann wollten ſie nur
Verwundete befördern und ſchließlich mußten
auch einige Wagen fahren. 1921 war es eben
falls in den Märztagen ſehr kritiſch. Am
28. März wurde der Betrieb durch die roten
„Truppen“ ſtillgelegt. Als das Leunawberk er
ſtürmt worden war, da war der rote Spuk vorbei.

Vater Hauthal wußte noch manches zu er
zählen aus dem verantwortungsvollen Amte der
Fahrer, auch manche heitere Epiſode war dabei,
ſo, wie ſich ein Körbisdorfer abſolut von der
Straßenbahn totfahren laſſen wollte, aber der

Wagenführer lehnte es doch ab, Auch von manch
ſogialer Maßnahme (Wohnungsbau) und Ver
beſſerungen war die Rede und von mancher
Feierſtunde im Kameradenkreiſe. Da kann man
es ſchon verſtehen, wenn ſo ein alter Straßen
bahner mit ſeinem Betrieb ſo verwachſen iſt, daß
er nur von „unſerer Bahn“ ſpricht.

Tod den Mücken und Stechfliegen
Schon jetzt einſchreiten,

Jeder weiß, wie unangenehm im Sommer
Mücken und Stechfliegen werden können, wennſie ſich in Schwärmen auf ihr Spfer ſtürzen.
Nichts iſt vor ihnen ſicher. Sie peinigen die
Menſchen, beſchmutzen Lebensmittel und nicht
ſelten ſpielen die Plagegeiſter die Rolle des
Krankheitsüberträgers. Es hleſer
ſich daher, rechtzeitig an die Bekämpfung dieſer
Plagegeiſter zu gehen. Für die Eierablage
werden von den Mücken in der Hauptſache
ſtehende Tümpel und jauchende Gewäſſer bevor
zugt. Es kommt daher darauf an, an den
erſten warmen Frühlingstagen alle derartigen
Brutſtätten zuzuſchütten. Jedoch iſt ein Erfolg
nur dann zu erwarten wenn alle Grundſtücks
beſitzer mithelfen bei dieſem Vernichtungswerk,
indem ſie die guf ihrem Anweſen vorhandenen
Tümpel und Waſſerlachen beſeitigen. Auch iſt
es erforderlich, ſonſtige Brutſtätten. wie herum
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Regenwaſſer anſammeln kann, zu vergraben und
namentlich in Kleingärten Jauchegruben und
Waſſertonnen entſprechend abzudecken. Von ein

nen Gemeindeverwaltungen wird auch das
bflammen und Abſpritzen der Kellerräume in

den Frühlingsmonaten durchgeführt, um eine
möglichſt wirkſame Vernichtung dieſes läſtigen
Geſchmeißes zu erzielen. Einige Gemeinden ſind
dazu übergegangen, GrundſtücksbeſitzernZilfe bei der Bekämpfung der Mückenlarven

ünentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. wennhen ein Zuſchütten von Tümpeln auf Privat
grundſtücken aus irgendeinem Grunde nicht
möglich ſein ſollte. Aber auch dem Vogelſchutz,
einem ſehr wichtigen Faktor bei der Mücken
und Fliegenbekämpfung, ſollte größte Aufmerk
ſomkeit zugewandt werden durch dauernde Ver
mehrung der Niſtkäſten und ſorgſame Reinigung
der bereits vorhandenen. Natürlich kommt es
auf das verſtändnisvolle Mithelfen aller Volks
kreiſe an, wenn man ſich vor dem Aufkommen
der läſtigen Jnſekten ſchützen will. Außerſte
Sauberkeit in Haus und Hof iſt vornehmſtes
Gebot, weil gerade durch Schmutz. Unrat und
dergleichen ſtark zur Vermehrung der Jnſekten
beigetragen wird.

Eine letzte Verwarnung
Trunkenheit bedingt keine Strafloſigkeit mehr.

Schöffengericht Halle.
Voll des ſüßen Weines torkelte am 21. Februar
er feierte anſcheinend blauen Montag am

hellen Nachmittag, um 15 Uhr, ein jähriger
Mann mit einem Papierzylinder auf dem Haupte
durch die Straßen Merſeburgs, Die Auseinander
ſetzungen, die er mit einigen Frauen hatte, und
die Art, wie er am Entenplan die Fußgänger be
läſtigte, ging weit über einen Karnevalsulk hin
aus Trotzdem ließ es am Markte ein Polizei
beginter dabei bewenden, ihn nur freundſchaftlich
zu ermahnen, ruhig heimzugehen, Das reizte G.
äber, daß er ſich dort zu Voden warf, ſchimpfend
mit den Füßen ſtrampelte und nach den
meiſter ſtieß, als der ihn aufheben wollte. Der
Beamte hat auch eine erhebliche Verletzung am
Schienbein davongetragen, Erſt ein zweiter mußte
eingreifen, um den Mann zur Wache zu bringen.

Vor dem Schöffengericht Halle, vor dem er
wegen Widerſtandes angeklagt war erfuhr man
daß Ausſchreitungen dieſer Art nicht die erſten
waren, die er im Rauſche begangen hat. Bisher
iſt ſtets darüber hinweggeſehen worden, weil der
Angeklagte in dem Rufe ſteht, nicht ganz geiſtig
auf der Höhe zu ſtehen. Das Schöffengericht ließ

à Eduard Klauß
Kohlen Bauſtoffe gommerpreiſe er

Windberg 3 Ruf 2327 Hausbr. Briketts

ihm auch diesmal noch die Wohltat der letzten
Amneſtie vom 30. 4, 38 zuteil werden, und ſtellte
das Verfahren ein. Es ermahnte ihn aber ein
dringlichſt, künftighin jeden Tropfen geiſtiger Ge
tränke zu meiden, Jm Falle einer Wiederholung
ſolcher Straftaten wird er unweigerlich, wenn er
guch wegen ſeines Rauſchzuſtandes nach früheren
Beſtimmungen unverantwortlich wäre, heutzutgge
gerade deswegen, weil er ſich betrunken hat ine
Gefängnis geſteckt, und das kann nach g. 350 a bis
zu 2 Jahren geſchehen Sollte aber eine wirkliche
Geiſtesſtörung bei ihm vorliegen, muß er auf
andere Weiſe verwahrt werden.

GSchöffengericht Naumburg
Ein ungekreuer Haupkkaſſierer,

Ein 38 jähriger Angeklagter aus N.
war ſeit längerer Zeit Hauptkaſſterer eines Ver
bandes, Er nahm von den Unterkaſſierern die
Gelder in Empfang und hatte ſie zu verwalten
Seit dem Jahre 1936 hat er aber fortgeſetzt
kleinere Beträge in die eigene Taſche geſteckt
obwohl keine Notlage vorlag, Jnsgeſamt wurde
die Organiſation um 871 Mark geſchädigt. Als die
Verfehlungen bei einer Reviſion entdeckt wurden,
ſuchte der Angeklagte das Weite Auf Grund eines
Steckbriefes wurde er jedoch in Hamburg ermittelt
und nach Naumburg zurücktransportiert. Das Ge
richt verurteilte ihn unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 10 Monaten Gefängnis und
150 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe einem weiteren
Monat Gefängnis

Das Reichsjagdgeſetz
vom 3. Juli 1934 (RGBI. I S. 549) in der
Faſſung vom 23, April 1938 (RGBlI. T S 410)
mit den Verordnungen zur Ausführung dazu
vom 27. März 1935 (RGBI. I S. 431),
5. Februar 1937 (RGBI. I S. 179) und
25. April 1938 (RGBlI. I S. 419) nebſt den
einſchlägigen Beſtimmungen, herausgegeben und
exläutert von Alrich Scherping, Oberſt
jägermeiſter und Stabsleiter des Reichsfäger
meiſters und Dr. Adolf Vollbach, Mini-
ſterialrat im Reichsforſtamt und Preußiſchen
Landesforſtamt. Broſchiert 5 M., in Leinen
biegſam gebunden 6 M. Verlag J. Neu
mann, Neudamm.

r vierte, vermehrte und verbeſſerte Auf
lage iſt bis auf den heutigen Stand
ergänzt worden. Bereits die ſoeben ergan
genen fagdlichen Beſtimmungen für Hſter
reich ſind enthalten. Die Verfaſſer ſind wahr
haft berufen einen maßgebenden Kommentar
zum Reichsjagdgeſetz herauszugeben. Sie ſind
durch ihre hohen Amter mit Auffaſſung und
Wollen des Geſetzgebers innig vertraut. Jhre
Erläuterungen werden dem Fachjuriſten wie
dem Laien eine wertvolle Unterlage für die
Beurteilung der verſchiedenſten jagdlichen
Fragen geben, ſo daß „ScherpingVollbach: Das
Reichsfagdgeſetz“ in Zukunft zum eiſernen Be
ſtand jeder Jagd und Rechtsbücherei gehören
wird. Ebenſo wichtig iſt es natürlich für Jagd
vorſteher, Bauernführer, Verwaltungsbehörden
und ar twegorden Auch wer bereits eine frü
here Ausgabe beſitzt. wird den neuen „Scher
pingVollbach“ nicht entbehren können.

Die Kettung
Und wie entrann er bteſer ſchrecklichen

befahr?“

„bßanz efnſach, er hatte „Kampf der Gefahr
geleſen und wußte, was er ju tun hattel“ Haras
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uns ciie Idee Adolf Miters!
Einführung der Parteigenoſſen Karl Lehmann, Otto Trautewein und Dr. Hans Höppner als Ortsgruppenleiter

Am Freitagabend war die Feierſtunde der
Ortsgruppe Merſeburg-Neuſtadt. Man hatte eine
ſinnvoll ſchlichte Ausſchmückung der Bühne der
Gotthardſäle vorgenommen, um der Stunde einen
beſonderen Rahmen zu geben. Sie war mehr als
die Erledigung einer geſchäftsmäßigen Angelegen
heit, als die man ſonſt eine organiſatoriſche Ande
rung anzuſehen geneigt iſt, ſie löſte los vom All
tag und hat doch in ihren Auswirkungen eben die
Geſtaltung dieſes Alltags im rechten Sinne zur
Folge.

Aus einer Ortsgruppe ſind ihrer vier geworden.
Ortsgruppenleiter Bauer behält die Stammorts
gruppe MerſeburgNeuſtadt, die neue Ortsgruppe

Orksgruppenleikter Karl Bauer
(Orksgruppe Merſeburg Neuſtadt).

Merſeburg Flugplatz übernimmt Ortsgruppen
leiter Otto Trautewein, die neue Ortsgruppe
MerſeburgNord Ortsgruppenleiter Karl Leh
mann und die Ortsgruppe MerſeburgFreiim
felde Ortsgruppenleiter Dr. Hans Höppner.

Muſik eines aus Merſeburger Lehrern be
ſtehenden klangſchönen Orcheſters leitet die Stunde
ein. Dann bietet Ortsgruppenleiter Bauer dem
Kreisleiter und den Parteigenoſſen ein herzliches
Willkommen. Die Teilnahme des Hoheitsträgers
des Kreiſes Merſeburg drücke dem Abend ſeinen
beſonderen Stempel auf, er löſe die Freude aller
Parteigenoſſen aus.

Marſchmuſik Deutſchlands Ruhm“ von Schrö
der) findet ſeine Fortſetzung im wuchtig vorge
tragenen Gedicht mit dem alten Frieſen Wahl
ſpruch Lever duot als Slav. Dann zwingt Uns
Beethovens Andante aus der Erſten Sinfonie in
ſeinen Bann.

Der Kreisleiter ſpricht. Abend für Abend hat
er jetzt vor den Parteigenoſſen geſtanden, immer
wieder waren es andere und immer wieder wußte
der Kreisleiter in ſeiner warmen, zu Herzen gehen
den Art Begeiſterung und Spannung auszulöſen.
Wer einen Blick in den vollbeſetzten Saal warf,
der ſah die Augen auf den Mann gerichtet, der in
Wort und Leben als ein tiefgläubiger, von der
Macht der Jdee durchdrungener deutſcher Mann,
man möchte ſagen, als ein Prediger Adolf Hitlers
vor uns ſteht. Und dieſes Erfühlen der innerſten
Gedanken, die in ſeinen Worten Form gewinnen,
macht dieſe Feierſtunden unvergeßlich. Er ſpricht
ja nicht nur zu den Ortsgruppenleitern, auch wenn
er ſich an ſie wendet, er ſpricht nicht nur zu den
Parteigenoſſen, er ſpricht darüber zu allen deut
ſchen Menſchen, die in ſeinem Hoheitsbereich leben.
Sein Wort gilt allen, wie ſein Beiſpiel allen Vor
bild iſt.
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Von links nach rechts Orksgruppenleiter Dr. Hans Höppner (MerſeburgFreimfelde); Orls
gruppenleiter Karl Lehmann (Nerſeburg-Nor d) und Hrisgruppenleiter Otklo Trau tewein
EnerfeburgFlugplatz).

So folgen wir heute ſeinen Worten, deren Wir
kung ſich niemand zu entziehen vermag. Schlicht
und klar ſind ſeine Sätze aufgebaut, wenn er da
von erzählt, wie jedermann gezwungen iſt, nach
den Geſetzen der Natur zu leben, denen wir unter
worfen ſind als Teile der Natur. Wir haben einen
Willen und können uns dieſen Geſetzen wider
ſetzen, aber dann müſſen wir die Folgen auf uns
nehmen, müſſen zugrunde gehen. Was vom Einzel
weſen gilt, das gilt in gleichem Maße von einem
Volk, das ja auch dem Naturgeſetz unterworfen iſt,
widerſetzen wir uns ihm als Volk, dann geht es
abwärts. Wir haben es erlebt

Das iſt alles ſo klar. Aber: höchſte Erkenntniſſe
und tiefſte Weisheiten ſind immer klar. Aus ihnen
die Folgerung zu ziehen, iſt unſere Pflicht. So
zieht der Kreisleiter in ſchlichten und darum ſo
eindringlichen Worten die Folgerungen für uns:

Ein Volk muß in ſeinem Lebenskampf, dem
Kampf um die Geſtaltung und Sicherung
ſeines Lebens in Gegenwart und Zukunft eine
Einheit, eine Ganzheit bilden. Gemeinſchafts
bildung iſt der erſte Grundſatz, der ſich in der
Geſetzlichkeit des Lebens eines Volkes über
haupt erhebk.

Wir haben die Verſündigung an dieſem funda
mentalſten Grundſatz erlebt, wir ſahen die Fieber
erſcheinungen im Volksleben. Der Kampf der
Klaſſen und Stände gegeneinander mit einem
Rieſeneinſatz an politiſchem Willen und wirtſchaft
licher Kraft auf allen Gebieten führte abwärks.

Adolf Hitler hat die Naturgeſetze klar geſehen
Er wußte, der Menſch meiſtert die Dinge, der
lebendige Menſch iſt das Erſtrangigel! Nicht die
Wirtſchaſt oder ſonſt etwas beſtimmt ſein Leben.
Das gilt auch für ein Volk. Die Einheit des
Ganzen erfordert ein ſtarkes Führertum. Poli
tiſches Führertum iſt entſcheidende
Leiſtung unſerer Zeit.

Zu dieſem politiſchen Führertum ſind die Ho
heitsträger der Partei berufen. Jn ihnen müſſen
ſich die beſten Eigenſchaften erweiſen, denn ihnen
wird das Wertvollſte anvertraut. der deutſche
Menſch! Um ihn betreuen zu können iſt vor allem
wichtig der Glaube an den deutſchen Menſchen.
Die Aufgabe iſt außerordentlich groß und verant
wortungsreich, ſie ſetzt voraus, daß wir in uns
kragen die Allgewalt der Jdee Adolf
Hitlers.Ernſt und eindringlich erfolgt die Verpflichtung
Jeder Satz iſt getragen von warmem Kamerad
ſchaſtsgefühl, aber auch inhaltsſchwerer Bedeutung.
Leiſe untermalen die Klänge des Sturmlieds der
Bewegung die Worte.

Beethovenſche Weiſen aus der Sonate pathe-
tique laſſen die Tiefe der Stunde nachwirken.

Den Gruß an den Führer ſpricht Ortsgruppen
leiter Lehmann, erfüllt von Glauben klingt das Straße abbiegen.

Bilder: Klingbeil

dreifache Siegheil auf. Die alte Fahne der Orts
gruppe MerſeburgNeuſtadt verläßt den Saal, eine
Stunde eigener Art iſt beendet, ſie gab uns viel.

Unbekanntes Merseburg-

Eine Gpende des Landeshauptmanns
Jm Weltkrieg übernahm die Provinz

Sachſen die Patenſchaft für den vom Ruſſen
einfall ſchwer geſchädigten Kreis Johannis
burg in Oſtpreußen. Die Verbindungen zwiſchen
der Provinz Sachſen und dem oſtpreußiſchen
Grenzkreis ſind auch in der Nachkriegszeit be
ſtehen geblieben. Sie erhielten eine beſondere
Feſtigung durch den Beſuch des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen im Oktober 1937 im Kreiſe
Johannisburg. Als Zeichen der Verbundenheit hat
der Landeshauptmann der Kreisverwaltung
Johannisburg eine Spende für den Kreishaus
neubau in Johannisburg übermittelt. Wie der
Landrat mitteilt, hat dieſe Spende Verwendung
gefunden zur Beſchaffung eines Olbildes des Be
freiers Oſtpreußens, des Generalfeldmarſchalls
v. Hindenburg, und zur Beſchaffung mehrerer
Führerbilder für das Dienſtgebäude.

„Wochenende in Suomi“
Die heutige neuerſcheinende Mitteldeutſche

Jlluſtrierte zeichnet ſich wieder aus durch inter
eſſante Bildreportagen aus. Hochintereſſant ſind
vor allem Text und Bilder über „Wochenende in
Suomi“, Neues aus Finnland, „Kunſtreiterin,
Mutter und Hausfrau“, „Halles Bergſtadt im
Frühling“, „Aus aller Herren Länder „Salz-
Heringe“, ſind neben den aktuellen Bildern, der
Rätſel- und Humorecke, der Kurzgeſchichte „Freds
großer Tag“ und beſonders Bildern aus Merſe
burg und Leung der übrige Jnhalt der Mittel
deutſchen Jlluſtrierten, die im Abonnement für
unſere Leſer für monatlich 20 Pf. erhältlich iſt und
im Einzelverkauf 10 Pf. koſtet.

o
Zwiſchen Jagdrain und Gemarkungsgrenze Aber die Straßen!

Man ſoll nicht nur bei ſchönem Wetter auf
Entdeckungsfahrten gehen. Wenn die Sonne
lacht, dann kommt man leicht ins Schwitzen, kürzt
den Marſch ab und ſchwupp ſitzt man beim Glaſe
Holles feſt. Da iſt es beſſer, zu wandern, wenn
es kühler iſt, damit man ſchneller ausſchreiten
lernt und ſich warm läuft, aber das Ende iſt
ſchließlich doch dasſelbe, ſchwupp ſiehe oben.

Die Siedlung Freienfelde iſt vonJahr zu Jahr ſchöner geworden. Auf dem
einſt ſo baumloſen Gelände ſind in den Gärten
die Obſtbäume herangewachſen, in dichten Büſchen
blüht der Flieder und auch in manchen Straßen
ſtehen ſtattliche Baumreihen. Um jedes Haus iſt
ein Garten. Da wird der Wunſch rege, da
draußen zu wohnen, fernab dem Getriebe der
haſtenden Stadt mit ihren zuſammenhängenden
Häuſergeilen, oftmals ohne jeden Grünſchmuck.

Aber, wie geſagt, es war ein regneriſcher Tag,
wir ſahen auch die Kehrſeite der Me
daille. Jn der Siedlung Freienfelde ſelbſt
geht es noch, da ſind die Wege aufgeſchüttet, ſo
daß der Regen verrieſelt, verlaſſen wir indeſſen
das Gebiet im äußerſten Norden und wagen Uns
auf den Weg Schkopau-Knapendorf, dann heißt
es, vorſichtig zu balancieren, um eine Pfütze her
um, durch ein Schlammloch nach dem andern
Und dieſen entſetzlichen Weg müſſen täglich
viele Volksgenoſſen gehen und fahren, wenn ſie
zur Arbeitsſtätte wollen oder von ihr zurück
kehren. Ebenſo iſt es in den neuenStraßen weſtlich der Siedlung, der Herbert
Norkus Straße und der WernerGerhardtStraße.
Hier muß die Schlacke fuhrenweiſe hergebracht
werden. um damit wenigſtens Geh
ſteige zu ſchaffen, damit unſere Schulkinder
trockenen Fußes in die Schule kommen und die
Erwachſenen in die Sbadt. Wenns auch etwas
koſtet, das hilft nun mal nichts.

Aber ſonſt freuen wir uns an die vielen neuen
Häuſern, die hier die Merſeburger Baugeſell
ſchaſt in den letzten Jahren errichtet hat. Die
Häuſer ſind bewohnt, die meiſten Vorgärten ſchon
angelegt, noch fehlt es an Zäunen, und man fragt
ſich, ob nicht vielleicht grünende Hecken gepflanzt
werden können? Allmählich werden wir uns auch
an die Lage der Straßen und Wege gewöhnen,
ſie ſind ſchon benannk: der Nachtigalweg,
der Lüderitzweg, der Wiſſmannweg,
die parallel laufend von der WernerGerhardt

Es ſind Namen von Kämp

fern in der Heimat oder unter heißer Sonne im
fremden Erdteil.

Dann geht es vorſichtig den Jagdrain
wieder zurück. An den Stiefeln hat ſich die
„halbe Siedlung“ angehängt, ſie ſind recht ſchwer
geworden. Es wäre eine Aufgabe für den Sta
kiſtiker zu errechnen, wie lange es dauern wird,
bis dieſe Straßen Hohlwege ſein werden, wenn
ſie nicht gebeſſert werden würden. Aber dieſe
Rechnung brauchen wir wohl nicht zu machen,
denn da nun die Bebauung, wenigſtens der
durchlaufenden Hauptſtraßen, abgeſchloſſen iſt,
wird man auch an die Wegeverbeſſerung heran
gehen können.

Augenblicklich ruht die Großbautätig-
keit im äußerſten Norden. Wir hoffen aber
auf ihre baldige Fortſetzung im Gelände bis zur
Kreuzkapelle und ſchließlich darüber hinaus bis
zur Stadtrandſiedlung, der Fluchtlinienplan iſt
bereits aus gearbeitet. Aber ſchon jetzt ſoll man
den Umfang des Gebietes nicht unterſchätzen; es
wohnen wohl etwa 2600 Volksgenoſſen
heute ſchon im Gebiet von Freienfelde bis zur
Stadtrandſiedlung.

Auf dem Heimweg durch Freienfelde aber harrt
unſer eine überraſchung. Ein Straßenſchild iſt
ausgewechſelt worden. Es trug den Namen
Pelerſtraße, das war ein entſtellender
„Druckfehler“ (ſie kommen alſo zu unſerm Troſt
nicht nur in den Zeitungsſpalten vor!), denn die
Straße ſollte den Namen des um die Schaffung
deutſcher Kolonien hoch verdienten Dr. Carl
Pebers tragen. Nun heißt ſie auch im Straßen
ſchild Petersſtraße. Wir haben auch
Hoſſnung, daß ein zweites Straßenſchild ebenfalls
abgeändert werden wird. Da ſteht groß und
deutlich „Robert Koch Straße, nach dem
großen Arzt „Koch“ und „Straße“ hat der Druck
ſehlerteufel den Bindeſtrich vergeſſen. Wie aber
ſoll unſere Jugend das richtige Schreiben von
Straßennamen lernen, wenn ſelbſt neue Schilder
eine falſche Schreibart tragen? Die Schilder
fabrik ſollte einen ſprachkundigen Mann ein
ſtellen Sonſt wäre ihr die Kundſchaft zu
kündigen!!!

So verläßt man mit einem Schmunzeln
MerſeburgNord.

Geſchäftliches.
Unſerer heutigen Ausgabe liegt ein Teilnahme-

zeltel über das BurnusPreisausſchreiben bei.
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Arzte in der Anekdote
Von Gerhard Büttner.

Ein bekannter Berliner Dermatologe hehan
delte auch gern auswärts Patienten durch Brief
verkehr. Darunter befand ſich einer, der an
Haarſchwund litt und dem der Dermatologe nach
einem erſten perſönlichen Beſuch aufgegeben hatte,
alle vier Wochen eine Probe ſeiner Haare einzu
ſenden zur mikroſkopiſchen Unterſuchung Willig
und pünktlich übte der Haarſchwundkranke den
ärztlichen Befehl aus. Ejnes Tages bekam dann
der Dermatologe wieder eine ſolche Haarſendung,
der folgende Zeilen beilagen:

„Einliegend erlaube ich mir, wieder einige
Hagre zuzuſenden, Leider dann ich dies jetzt aber
nicht mehr fortſetzen. Es ſind meine letzten

Viele Anztberühmtheiten waren gefürchtete
inatoren. So auch der Pariſer Chirurg

Malgaligne (1866- 1865). Vor allem war er
ſehr ironiſch. Eines Tages hatte er einen Kandi
daten von ſich, der geradezu haarſträubende Ant
worten gab. Malgaigne: Geben Sie mir endlich
eine gute Antwort, mein Herr! Können Sie mir
ſagen, was man unter dem Begriff „Schöpfung“,
„Erſchaffung“, verſteht

„Schaffen, erſchaffen“ ſtammelte der Ge
fragte verwirrt, „tja, das heißt, aus Nichts wenig
ſtens Etwas machen!“

x Gut, mein Herr“ ſagte der Examinator, „wir
werden Sie zum Doktor erſchaffent

Ein anderer Chirurg nahm bisweilen, wenn er
überlaſtet war, vor allem, wenn er zu Kongreſſen
mußte, gleichzeitig aber Prüfungen zu erledigen

tte, gern ſeine Kandidaten im Auto mit und
prüfte dieſe unterwegs Eines Tages mußten ihn
drei dieſer Unglücklichen begleiten Zwei ſetzte der
Chirurg wegen pölliger Unfähigkeit ſchon auf der
offenen Landſtraße ab: „Jch dande, meine Herren,
Jhr Weg geht nicht vorwärts ſondern beſſer rück
wärts Der dritte ſchwitzte ſchon Angſt an
geſichts eines ähnlichen Schickſals. Plötzlich kam
ihm ein Einfall, und ſein Antlitz erhellte ſich.
„Bitte ſagte er zu dem Chirurgen, „baſſen Sie
mich durchfällen, Herr Geheimrat! Der Prüfende
war ſehr erſtaunt: „Warum?“

paſeeent wir r eine Bahnſtation
teren!“ Dieſer Kandidat iſt mi urchFeſnn ſt nicht durch
Der Münchener Anatom R d n ger war zu

erſt, bevor er ſtudieren konnte, Barbier. Eines
Tages mußte er einen Studenten in der Anatomie
tadeln, weil ſein Meſſer nicht ſcharf genug war.

junge Herr fühlte ſich noch beleidigt und ſuchte
ſich damit zu verteidigen, daß er das Schärfen und
Schleifen nicht verſtehe; er ſei doch nicht Barbier
geweſen.

„Gewiß, nicht, antwortete Rüdinger, denn
wenn Sie es geweſen wären, dann wären Sie
es auch geblieben

Gprach's und ging
Der grobe Brahms.

Die Grobheit Brahms iſt ſchon faſt ſprichwört
lich geworden. Außerdem war der Komponiſt
leicht beleidigt. Sobald ihm eine Geſellſchaft micht
paßte, nahm er ſeinen Hut, zog den Mantel an und
verſchwand. Eine holde Dame, die eine kleine
Geſellſchaft gegeben hatte, rannte ihm aber nach,
erwiſchte ihn noch an der Türe und fragte: „Was,
Sie ſchon aufbrechen, lieber Herr

ms7
„Jawoll!“ ſagte Brahms ſehr unwirſch. „Und

wenn ich es etwa unterlaſſen haben ſollte, irgend
jemand in Jhrem ſo auserleſenen Kreiſe zu belei
digen, ſo bitte ich Sie deshalb noch jetzt vielmals
um Verzeihung!“ Sprach's und ging.

Vorteil der Häßlichkeit
Ein bekannter Günſtling Ludwigs XIV., der

Herzog von Roguelaure, hatte Geſichtszüge,
die nicht unbedingt ſchön zu nennen waren. Als
er ſich eines Tages zum König begeben wollte,
fand er im Vorzimmer einen Mann aus der
Auvergne, der von auffallender Häßlichkeit war.
Der Herzog fragte ihn, was er beim König ſuche,
und erfuhr, daß der Mann die Hilfe des Regenten
wegen eines angeblich an ihm verübten Unrechts
erflehen wollte.

Roquelaure ging zum König, erzählte von dem
draußen wartenden Bittſteller und ſetzte ſich warm

r ihn ein, indem er betonte, daß er dem Manne
viel Dank ſchuldig ſei. Wohlgelaunt erfüllte der
König die Bitte des Auvergneten und fragte dann
den Herzog, welche Verbindlichkeiten er eigentlich
dem Manne gegenüber habe
Ach Sire“, erwiderte Roquelaure, „gäbe es

dieſen Pavian nicht, dann wäre ich der häßlichſte
Menſch in gang Frankreich

Ein ehrlicher Kerl
Zar Alexander III. hatte Verſtändnis für kleinemenſchliche Schwächen und wer dehe hen Volke

trotz ſeiner Skrenge ſehr beliebt. Eines Morgens
befand er ſich auf einem Spaziergang in der Nähe
der Schloßkaſerne. Es war ein kalter Winter
tag. Da erblickte er auf einmal einen Soldaten,
der mit großen Schritten über den tiefverſchneiten
Platz lief und etwas unter dem Arm verborgen
trug. Sein Gehaben kam dem Zaren verdächtig
vor, und er rief ihn an, ſtehenzubleiben. Dann
führ er ihn im barſchen Ton an:

Von wo? Wohin? Wozu?
„Von der Kaſerne. Zur Schenke. Um

Schnaps“, erwiderte raſch der Soldat und ſtand
totenbleich ſtramm vor dem Zaren

Am nächſten Morgen wurde er ins Schloß be
ſohlen, wo ihm Alexander eine goldene Uhr über
reichen ließ, auf deren Deckel eingraviert ſtand:
Dem aufrichtigſten Soldaten der ruſſiſchen Armee,

der III.“
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1634
Wer immer auch die Bloemensgracht entbang

ging, ob Packträger oder Magiſter, ob Fahrens
mann oder Lateinſchüler, der ſah beſtimmt zu dem
reichen Hauſe hinauf, vor deſſen geſchnitzten Toren
allenthalben die reichſten Bürgerinnen der Stadt,
gar des ganzen Landes J um den großen
Maler zu bitten, daß er ſie malen möge Die
vollgefüllte Goldkatze trugen ſie ſchon verborgen
am Schlüſſelbund, denn es hatte ſich herum
geſprochen, daß Rembrandt van Ryn teuer ſei.

„Jch wollte, ich könnte leben wie Rem
brandt

„Und ich wollte, ich wäre ſo berühmt
er

Alle wußten: Rembrandt iſt glücklich
Der Küfer, der um ſeiner guten Beziehungen zu

den Weinen der Campagne und der Cote d'Or
willen ſehr geſchätzt und geſucht war, konnte er
zählen; Seine beſten Sorten bagen im Keller Rem
brandts. Den Vornehmſten kaufte der Maler der
„Anatomie“, dieſer Siebenundzwanzigjährige, die
edelſten Tropfen fort. Die kunſtbegeiſterte Jugend
berichtete von den Feſten, die Rembrandt van Ryn
und ſeine junge Gattin Saskig in ihrem Hauſe
gaben.

Hell war das Atelier, Licht ſtrömte durch hohe
Fenſter. Bunte Entwürfe ſtanden auf den
Staffeleien. Faſt beendet darunter ein Bild, das
ein Hochzeitsfeſt darſtellte. Der Maler widmete
ſich mit lachenden Augen der Arbeit an den Ge
ſichtern der Hochzeitsgäſte. Saskig lehnte an ſeiner
Seite und jubelte hell auf, wenn ſie wiederum
einen ihrer Verwandten erkannte, Kopf um Kopf,
eine ſcheelſehende Baſe, einen ablehnenden Oheim.

„Man ſoll gleich merken, daß ſie uns unſer
Glück nicht gönnten, ich will ihre ſchwarzen
Seelen für alle Zeiten feſthalten“, freute ſich der
Meiſter, umfaßte ſeine Frau, hob ſie zu ſich auf
ſeinen Schoß und und fragte: „Saskia, du, wie
ſind wir glücklich!“

Noch bevor ſie antworten konnte, ſtrahlte ein
Leuchten über ſein Geſicht. Er rief begeiſtert:
„Das iſt ein Gedanke, beſſer als alle anderem!
Unſer Glück wollen wir feſthalten, u n er Glück
will ich malen, ſo du hier ſitzt auf meinem Schoß,
und ich hebe mein Spitzglas und rufe der Nach
welt zu, die dieſes Bild ſehen wird: „So glücklich
ſind wir geweſen, freut euch mit uns!“ Dann wird
unſere Liebe unſere Zeit überdauern, Saskia, un
ſterblich ſoll ſie werden, wie anders könnte ich dir
auch danken!“

Sie ſprangen wie Kinder auf, beſprachen die
Einzelheiten des Bildes, probierten Stellungen aus
und Hintergründe.

„Das wunderſchönſte deiner Kleider, den reich
ſten Schmuck legſt du an, und die Liebe zauberſt
du in deine Augen, ein Bild ſoll das werden, ein
Rembrandt, der noch nach Jahrhunderten lebendig
ſein wird!“

Dann miſchte er die Farben, dann fjeberten
ſeine Hände. Dann ſtanden die Stunden leiden
ſchaftlichen Kunſtſchaffens ſchweigend in dem hohen
Raume. Es war, als ſchritten die Menſchen leiſer
durch die Bloemensgracht, als führen die mäch
tigen Planwagen, die Tuche aus dem Flandriſchen
ins Holländiſche brachten, behutſamer über das
holprige Pflaſter. Es war, als ſchien die Sonne
ſegnender zwiſchen die Spitzgiebel, als wüßte alle
Welt: „Still, Rembrandt malt ſein Glück!“

1652.

Hendrikje Stoffels ſtand mit gefalteten Händen
hinter ihm, da er ſich zu dem Grabe niederbeugte
und die Feldblumen darauflegte.

Sommer war, wundervoller Sommer. Der
Fliederduft verweht, dafür ſtand das Leuchten und
Duften der Roſen inmitten der hellen Tage. Als
ſich Rembrandt vom Grabe mühſam aufrichtete,
ſtieg ein Stöhnen aus ſeiner Bruſt. Hendrikje
ſchloß leicht die Augen. Doch als er ſich zu ihr um
wandte, lächelte ſie ſchon wieder. Er nahm ihre
Hand und drückte ſie.

„Wenn ich noch lange hätte nach dir ſuchen
müſſen, Hendrikje, dann wäre ich wohl nimmer
aufgewacht, dann läge ich wohl nun ſchon in
einem Winkel am Hafen es iſt kein Undank
wider dich, daß wir heute hier ſind, zehn Jahre

iſt e mit nd ter Fünfündvierzigjährige ſprach nicht weiter.
Mit der Hand wiſchte er über vordrängende Worte
hin. Dann ſagte er, und deutete zur Linken
„Gehen wir dort, ich gehe ſo gern an den Roſen
beeten vorbei.“

Hendrikje nickte ihm dankbar zu, denn ſte
h e der San lebendigen Straßen ver
meiden wollte die Straßen, in denen man ihnen
höhnend nachrieſ, in denen ſich die Prieſer ab
wandten, wenn ſie ſahen, da ſie bei dem Maler
Rembrandt van Ryn lebte Sie hätte es ihnen
ins Geſicht ſchreien mögen, dieſen Hoffärtigen:
„Es iſt, weil ich ihn lieb habe, weil er ohne mich
ins Uferloſe abſtürzen würde, es ift auch, weil
ich euch und der Welt ſeine Kunſt erhalten will,

m in ſein Leben ein wenig Freude zu
ragen

Doch ſie ſchwieg Hendrikfe Stoffels ſchwieg
Jahr um Jahr, trug alle geſellſchaftliche und kir
liche Achtung und war ihm Steht n Bee
Modell und Wirtſchafterin.

Als ſte dann aus den ſtillen Straßen in die
Stadt einbogen, blieb Rembrandt vor einem
reichen Patrizierhauſe ſtehen. Uber der reichen
Pforte knieten zwei Engel mit ſegnenden Händen,
an Zeichen, die eintraten, anmögen. chweigender FrHendrikſe neben ihn. 2 e t

„Hinter dieſen Mauern“, ſagte Rembrandt
langſam, „hängt ein Bild von mir, in irgend
einem Zimmer. Jch trage Saskiag auf den
Knien lange, lange iſt es her, daß ich es malte
Es kommt mir vor, als könne es gar nicht von mir
ſein und ſich aufraffend und Hendrikfe wie
flüchtend mit ſich ziehend, ereiferte er ſich dann:
„Aber ich will und muß es wieder können, ich muß

es wieder zwingen wie einſt noch heute werde
ich es verſüchen, und wenn ich mir das Herz aus
der Bruſt reißen müßte.“

Bald hinterher ſagte er troſtlos: „Wie iſt es,
Hendrikje, langt unſer Geld noch bis in die nächſten
Tage hinein, du meine treue Verwalterin?“

Sie beruhigte ihn bächelnd; „Doch doch ichteile es en ein und wenn du wieder
arbeiten wirſt ſo hingegeben, ſo, nun ja, ſo
wie früher, dann wird es heißen. Der Rembrandt
iſt wieder da, du mußt dich ſo feſthalten, wie du
jetzt biſt. Erzähle mir mehr von Saskia und deinem
Glück mit ihr, vielleicht, daß du dann am ſchnellſten
zu deinem früheren Arbeiten zurückfindeft

Jhre Schritte hallten hin, verhallten, verlangen
dann im dunklen Geſtiege eines ärmlichen Hauſes.
Ein verlöſchender Sommerduft aus blühenden
Roſen. und trocknenden Heues wehte hinter
ihnen her. 1662

Wieder Sommer! Die Sonne glühte in die
Spitzgiebel. Und wieder blühten die Roſen.

Im Reiche der Vereinigten Niederlande ſchöpfte
der Wohlſtand aus vollen Krügen. In den Häfen
bagen die Kauffahrteiſchiffe aus allen Ländern der
Erde verankert. Reiche Handelshäuſer erhoben ſich
an den Molen. Rheinherunter fuhren die Schiffe
aus Aachen und Köln.

Jnmitten der breiten Straße lag ein altes
Patrigierhaus. Uber ſeinem Torbogen knieten zwei
Engel, die die Hände ſegnend ausgebreitet hielten.
Sehr unterſchied ſich der alte Mann, der nun
zögernd den kupfernen Klopfer rührte, von den
ſonſtigen Gäſten, die hier Einlaß begehrten. Sein
dunkelblaues Wams war müde und zerſchliſſen,
das Barett alt und faſt farblos. An den tuchenen
Schuhen klebten Flicken, und an Stelle der Tuch
bänder trug er alte Riemen, die die zertragenen
Hoſen an den Knien ſchloſſen.

Als eine Magd ihm öffnete, verſchlug es ihmDe Sprache. Endlich mühte er i an den
rten:
„Jch hätte allhier gern einmal das Bild ge

ſehen, welches ein Maler Rembrandt vor hanger
Zeit gemall haben ſoll. Jch komme“, fügte der
Alte unſicher hinzu, „aus dem Türkiſchen, und
jener Rembrandt war ein Jugendfreund von mir.
Er ſoll, wie man erzählte, ein großer Maler ge
wen ſein,“ r

ann wartete er. Er mußte lange warten.Schließlich muüſterte ihn ein Bedienter genau und
führte ihn in das Haus hinein, über Treppen hin
weg in ein großes reiches Zimmer. Hier ſtand
abſeits ein junges Mädchen und betrachtete mit
einem leiſen Lächeln den ungewohnten Gaſt. Be
ſcheiden grüßte der Fremde zu dem Fräulein hin

e ſah S r mit r der W n dereidigen e, wie ſie dazumals l geradeausführte, das Bild: g
„Rembrandt und ſeine junge Gattin Saskia.“

Es wurde ſtill. Die Zeit ſloß zurück, ſtrömte
hin zu einem vergeſſenen und lange verwehten
Sommerabend voller Duften und Blühen. Die
Menſchen verhielten den Schritt. Die ſchweren
Planwagen fuhren leiſer als ſonſt. Vogelſtimmen
ſangen qus den Gärten: „Seid fröhlich, ſeid fröh
lich, Rembrandt malt ſein Glück!“

Staunend ſtand das junge Mädchen abſeits,
ſtaunend und auch faſt furchtſam nun ſah es auf

Anekdotiſche Erzählung von Walter Falk
den bettlergleichen Fremdling. Dieſer raffte ſich
aus ſeiner Verſunkenheit auf, deutete auf das Bild
und ſagte:

„Seht Fräulein, ſo malte einſtmals Rembrandt
ſein Glück und es ging hin wie ein einziger
Frühſommertag, verklang wie ein Vogellied

Dann neigte er ſich voll überraſchenden An
ſtands tief vor dem Fräulein und ſchritt leiſe hin
aus, Jhr war es, als habe der ſeltſame Gaſt
Tränen in den Augen gehabt, als er ſich zum
Gehen wandte Sie ging zu den Eltern und ſprach

„Unheimlich war er, als er das Bild ſah, jenes
Rembrandtſche im Herrenraum, Mir war zumute,
als ſei es der Maler ſelbſt geweſen, wiewohl
er wie ein Bettler daherging.“

Sie machten ſich auf und ſuchten nach ihm
allenthalben, aber ſie fanden ihn nirgends.
Auch wußte niemand ſeinen Namen, ſo viel ſie ſich
auch danach erkundigten, Der Bettler aber wohnten
viele in der Stadt, ſie wohnten in Dachluken und
wächtigten in Kellern. Von ihnen wußte kein
Bürger Namen noch Wohnung.

1669.,

Ein vornehmer Gaſt betrat das alte Patrigier
haus und erzählte nebenher:

„Vorhin hörte ich, daß in einem armſeligen
Hinterzimmer in einem Hauſe außerhalb der
Stadt in ſchlimmſter Armut jener Rembrandt ge
ſtorben ſei, von dem man ſagt, daß er ſeinerzeit
ein großer Maler geweſen war. Man hat nur
dreizehn Gulden bei ihm gefunden und einen
Malerkittel und einige Bilder

Da führte ihn die Hausfrau vor das große
Bild im Herrengemach, verweilte im Anſchauen
und ſagte dann

„Das iſt ein Bild von dieſem Rembrandt.
Meine Eltern waren ſehr ſtolz darauf. Er ſoll
wirklich ein großer Maler geweſen ſein.

Schweigend betrachteten ſie das Meiſterwerk.
Durch die offenen Fenſter ſtrömte Roſenduft her
ein, wogend und ſüß.

e 10 Stck.

Erfincer wicſer Willen
Die Mindener Schiffer aus dem Jahre 1707

ſind nicht die erſten Feinde des Königs Dampf“
geweſen denn das Papinſche „Dampfſchiff“, das
ſie zerſtörten, war gar keines. Es ſollte einmal
eins werden; denn der Erfinder hatte die Abſicht,
ſpäter einmal eine Dampfmaſchine einzubauen.
Aber der auf der Fulda fahrende „Dampfer“
hatte nur einen neuartigen mechaniſchen Ruder
antrieb, den die Mindener Maſchinenſtürmer als
ſolchen nicht erkannten. Erſt viel ſpäter, als die
eiſernen Engel ſchon große Taten verrichteten und
die Bergwerke von gefährlichem Waſſer leer
pumpten, damit für ſie und ihre Kinder Nahrung
vorhanden fei, und als in den Mühlen, Webe
reien und Spinnereien Maſchinen Menſchenkräfte
erſetzten, entſtand in England jene maſchinen
ſtürmiſche Bewegung gegen den „König Dampf“,
in dem Unverſtänd und Widerwillen gegen Zeit
d e Erfindungen ihren Ausdruck
änden.

Tragödie um das Dampfſchiff
Auch in der Geſchichte der Dampfmaſchinen,

der Lokomotiven und der großen Schiffe ſpielten
vor allem in der erſten heroiſchen Zeit nicht ein

fach die „hiſtoriſche Notwendigkeit“, das Bedürf
nis“, auch nicht der „Zufall“ die entſcheidende und
die Entwicklung tragende Rolle. Auch hier
machten Männer Geſchichte, Männer, die im
Kampf gegen Trägheit, Unverſtand und Haß
Proben von heldenhaftem Mut und zäher Ge
duld abgeben mußten, um mit Recht als Erfinder
zu gelten, weil ſie ihr Werk durchſetzten gegen
den Willen ihrer Zeit. Der amerikaniſche
Erfinder Fitſch, der vor Fulton am nächſten der
Löſung des Problems des Dampfſchiffes ſtand,
hat in der tragiſchen Verzweiflung des Erfinders
freiwillig den Tod im Delavare-Strom geſucht, in
dem er ſeine erſten Verſuche anſtellte.

aber mit Hochdruck!“
Als J. Watt die ſchwerfällige und mit einer

unerhörten Verſchwendung von Dampfkraft und
Brennſtoff arbeitende Maſchine des Newcomen
reformieren wollte, ging er u. a. bis auf den
Papinſchen Kochtopf zurück. Er ſetzte auf das
Sicherheitsventil dieſes Topfes Zylinder und
Korben. So machte er, wie Papin, die Feſt
ſtellung, daß es hochgeſpannte Dämpfe gäbe, die

dem Druck der Atmoſphäre vielfach überlegen
ſeien. Er hätte ſo auf eine HochdruckDampf
maſchine kommen können. Als dann ſpäter in
London der Mechaniker Trevithick in der Tat eine
Hochdruck-Dampfmaſchine von 4 Atmoſphären
baute und damit die peruaniſchen Silbergruben
vor dem Erſaufen rettete, hetzte Watt gegen e
das Unterhaus auf. Er ſei ein Schädling, dieſer
Mechanikus! Er bringe die Menſchheit in Gefahr
mit ſeinem Hochdruck; denn alles müſſe ausein
anderplatzen und den Erfinder ſollte man auf
hängen.

Allein gegen den Willen von Watt hat ſich die
HochdruckHampfmaſchine durchgeſetzt. Alle Loko
motiven ſind HochdruckDampfmaſchinen. Aber es
hat lange gedauert, bis jenes feuerſpeiende Un
getüm des Stephenſon von 1829 ſich in die mäch
tigen und eleganten Lokomotiven von heute ver
wandelte, die ſich ſehr gegen den Willen des el.
Watt als HochdruckDampfmaſchinen durchſetzten
und ihren ſieghaften Lauf in alle Länder der Welt
nahmen.

Grobes Geſchütz
wurde gegen die erſten Eiſenbahnen aufgefahren.
Im enzliſchen Parlament hieß es, „daß beim An
blick des donnernden Zuges die Tiere zum Tode
erſchrecken müßten, daß alle Menſchen wahnſinnig
werden müßten Den Stephenſon fragte ein
Mitglied des engliſchen parlamentariſchen Ausſchuſes: „Nehmen wir an, bei einer Geſchwindig

keit von 14 oder gar von 16 Kilometer käme eine
Kuh der Maſchine in den Weg. Glauben Sie nicht,
daß es recht peinlich ſein würde?“ Die Antwort
des Erfinders war „In der Tat, ſehr peinlich
für die Kuhl!“ Und das bayeriſche Ober
medizinalKollegium ſagte, als die Strecke Nürn
berg--Fürth eingerichtet werden ſollte: „Die
ſchnelle Bewegung muß bei den Reiſenden un
fehlbar eine Gehirnkrankheit, eine beſondere Art
von delirium furiosum' erzeugen

Wir wiſſen, daß ſich gegen alle dieſe Kühe und
Delirig die Eiſenbahn und zwar mit Hoch
druck durchgeſetzt hat. Es gibt etwa 175 000
Lokomotiven in der Welt. Jn Deutſchland 20 000.
Jede einzelne legt im Jahresdurchſchnitt beinahe
44 000 Kilometer zurück. Anno dazumal wog die
„Rakete“ 8000 Kilogramm, Der heutige Rieſe
wiegt 120000 Kilogramm und raſt mit
150 Stundenkilometer durchs Land.

Sch r.
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Ein Sonntag cier Entscheſcungen!
Deutſche Fußballmeiſterſchaft einen Schritt weiter! Das wichtige Aufſtiegsſpiel in Mücheln

SpV. 1899 Merſeburg zum Privatſpiel in Beuna VfL. und Preußen ſpielen um Punkte auswärts 3. Haupt

Merſeburg, 21. Mai
Fußball.

StuttFart: Deutſche Aüswahlelf-Afton Villa.
Deutſche Meiſterſchaft:Frankfurt M.: Eintracht Hamburger SB.,

Münſter: Schalke 04—-Deſſau 05,
Düſſeldorf. Fortung-Vorw.-Raſenſp. Gleiwitz,
Nürnberg: T. FC. Hannover 1896,
Aachen: Alemaännig-Hanau 93.
Tſchammerpokalſpiele (8. Hauptrunde):
Kricket-Vikt. Magdeburg Germ. Wernigerode,
Sportkfreunde Halle-- Preußen Greppin,
Halle 96 Preußen Magdeburg,
S C. Apolda-- Thüringen Weida,
Spielv. Erfurt C. Erfurk.

Gauliga Mitte:
Aufſtiegsſpiel Steinach 08--VfL. Bitterfeld
Privatſpiele:
Beung 1916 Merſeburg 99,
Sportkvg. Zeitz Forkung Leipzig (Sonnabend).

Bezirk Halle Merſeburg:
Aufſtiegsſpiele:
Jaucha Hohenleipiſch,

e

flichtſpiele:
Ammendorf 1910-- Preußen Merſeburg,
Boruſſia Halle--VfL. Merſeburg
Wacker Hälle--VfB. Z5ſcherndorf.
SchwarzGelb Weißenſels Leipzig 1899 (Sbd.).
Deſſau 98— Halle 98.

Kreis Jahn:
Aufſtiegsſpiele:
Sporiring Mücheln--TusG. Bad Dürrenberg,
Rietleben Halle 1910.
Pflichtſpiel:
Sporkbr. Gieb. Halle--Braunsdorf.
Privatſpiele:
Altranſtädt Viktoria Leipzig Reſerve,

Spyortfeſt in Goddulg,
Sportkfeſt in Wegwitz.

Her morgige Sonntag bringt in der Deutſchen
Fußballmeiſterſchaft die letzten fünf Gruppenſpiele,
deren Ausgang entſcheidend ſein wird für die Zu
ſammenſtellung des Quarkelts, das dann am
29. Mai die Vorſchlußrunde beſtreiket. Der
Hamburger Sporkverein und Forkung Düſſeldorf
haben ſich den Gruppenſieg bereils geſichert. Als

avoriten für die beiden anderen Plätze gelten
Schalke 04 und Hannover 96.

Während alſo mehrere Spiele ohne größere
Bedeutung ſind, bedarf es keiner Betonung, daß

Schalke 04 vor Deſſau 05 hüten muß.
IJntereſſant iſt es jedenfalls, daß die Deſſauer,
unſer MitteGaumeiſter, wieder das „Zünglein an
der Waage“ ſpielen. Vor einigen Wochen freuten
ſich die „Knappen“

M nur bei vielen ſportlichen Kon
kurrenzen, ſondern auch bei meinen

Privatfahrten. konnte ich mich von der her
vorragenden Qualität des Arals als Be
triebsſtoff überzeugen.
Ich kann es allen, insbeſondere den Motor
radfahrern mit luftgekühlten Motoren,

(Ernſt Henne, München 28,
Khidlerſtr. 86-88, 22. 12. 97)

wärmſtens empfehlen.

c
c

über das 1:1 des Mitte

runde um den Tſchammer-Pokal
Meiſters gegen Mannheim. Diesmal müſſen die
Mannheimer zuſehen und hoffen ebenfalls auf Un
entſchieden, das ihnen den Gruppenſieg bringen
würde. Anzunehmen iſt jedoch, daß Schalke mit
aller Konzentrakion ſpielt und gewinnt. Jn
Nürnberg fällt die Entſcheidung auch in
Gruppe IV. Favorit iſt, wie ſchon geſagt,
Hannover 1896. Dieſe Elf kann ſogar eine Nieder
lage hinnehmen, ohne unmittelbar bedroht zu ſein.

Um doch noch Gruppenſieger zu werden,
müßte der „Club“ ſchon mit 3:0 gewinnen,
was den Amnſtänden nach eine kaum lösbare
Aufgabe für die Mannſchaft darſtellt.

Jn der Auseinanderſetzung in Frankfurt
kann ebenfalls kaum damit gerechnet werden, daß
die Frankfurter mit 6:0 oder höher gewinnen
(5:0 genügt nicht und ſo dem HSV. doch noch
den Rang ablaufen.

Neben dieſen Meiſterſchaftsſpielen intereſſiert
das Abſchneiden unſerer großdeutſchen Mannſchaft
in Stuttgart im dritten Übungsſpiel gegen
die engliſchen Berufsſpieler von Aſton Villa. Wird
es auch diesmal einen deutſchen Sieg geben?

e

In der 3. Hauptrunde um den Tſchammer
pokal ſind aus unſerem Bezirk lediglich noch
Halle 96, Sportfreunde Halle und die Kreisklaſſen
elf von Greppin dabei, während z. B. Merſeburg
völlig ausgeſchaltet wurde. Hoch hergehen wird
es morgen in Steinach zwiſchen 08 und dem VfL.
Bitterfeld um den Aufſtieg zur Gauliga. Sind die
Thüringer wirklich ſo überragend, daß auch
Bitterfeld geſchlagen werden kann? Bekanntlich
ſpricht man davon, daß in dieſem Jahre Stei
nach 08 ſtärker als je iſt, zumal dieſe Elf ſeit Mo
naten keine Niederlage erlitten hat. Vorläufig gilt
Steinach als erſter Anwärter auf einen Platz in
der diesjährigen Gauliga. Bitterfeld hat Fortuna
Magdeburg bezwungen und beſitzt gute Ausſichten,
ſich den zweiten Platz zu erobern. Aber vorläufig
iſt die gange Aufſtiegsfrage noch eine ſehr offene
Angelegenheit. Gelingt den Bitterfeldern morgen
auch nur ein Unentſchieden, dann ſtünde es mit
ihren Ausſichten ſehr günſtig.

Um den Aufſtieg, und zwar in die Bezirks
klaſſe, geht es morgen in zwei Kämpfen in
Jaucha und Pieſteritz. Wir glauben daran,
daß

diesmal Jaucha ſeinen erſten Sieg erringt. Es
m u ß doch einmal beſſer werden.

Leung ſteht morgen „Gewehr bei Fuß“ und
man kann der Elf eine Ruhepauſe gönnen. Auch
in Mücheln iſt morgen Aufſtiegsſtimmung.
Hier iſt die große Frage „Mücheln oder
Hürrenberg?“ Nach der unerwarteten
Riederlage des Sportrings in Halle iſt der Auf fallenden VfL. noch überflügeln.

„Bergfreudigkeit und zähes Durchetehen“
bestätigt Dipl.-Ing. Waldmann, der Chef- Ingenieur des

Benzol- Verbandes „Ssind besondere Vorzüge von B. V.-
Aral: Folgen des hohen Benzolgehalts. Benzolgemisch ist
klopffest und vereinigt gleichzeitig die anderen Vorteile in
sich, die einen Kraftstoft wertvoll machen: weiche und
restlose Verbrennung, leichte Vergasbarkeit, Reinheit und
große Reichweite.
einen klopftfesten Kraftstoff dankbar. Kräftiges Durchziehen
am Berge auch an heißen Sommercragen, beste Beschleuni-
gung, Schonung von Kolben, Lagern und Ventilen sind
die Auswirkungen. Den gleichen Nurzen wie im Motorrad

ſtieg zur 1. Jahnkreisklaſſe wieder offen geworden
und beide Mannſchaften gehen voll Hoffnung
in dieſen ſchweren Kampf, dem hoffentlich ein
recht energiſcher Schiedsrichter vorſteht.

Jm Bezirk Halle Merſeburg iſt morgen der
letzte Spieltag um Punkte. Zweimal
ſind auch Merſeburger Mannſchaften beteiligt.
Uns würde es nicht ſonderlich überraſchen, wenn
wir ſowohl vom VfL. als auch von Preußen
Punktverluſte melden müßten. Zum Freund
ſchaftsſpiel weilt morgen der Merſeburger SpV.
1899 im Geiſeltal und die Beunger, die auf
eigenem Platze ſchon manchen höherklaſſigen
Gegner ſtraucheln ließen, werden diesmal auch
den 99ern allerlei „verſprechen“. Leicht werden es
die BlauGelben auf keinen Fall haben.

Preußens Abſchiedsſpiel
Ammendorf 1910 erwartet den Tabellenletzten.
Preußens letztes Bezirksklaſſenpflichtſpiel! Denn

in Ammendorf verabſchieden ſich die zum Abſtieg

Die 99 er

in die 1. Kreisklaſſe „verurteilten“ Merſeburger
von der Bezirksklbaſſe Halle Merſeburg. Hoffentlich
nur auf ein Jahr. Wenn man die Elf in den
letzten Kämpfen geſehen hat, ſo will man es kaum
glauben, daß die jetzt recht gut ſpielende Mann
ſchaft abſteigen muß. Leider kam das Erwachen
zu ſpät. Hätken die Preußen von Beginn der Serie
an in einer ſo gleichbleibenden und guten Form,
wie in den letzten Kämpfen geſpielt, wäre ihnen
der Abſtieg beſtimmt erſpart geblieben. So aber
war beim „Erwachen“ der Preußen der e
zug ſchon durch, und an der vollendeten
war nun nichts mehr zu ändern.

Bei der Struktur des BC. Preußen und ſeiner I. E
aber wiſſen wir, daß dieſe unabänderliche Tatſe das
Fundament nicht erſchüttern kann und daß ſte im kommen
den Jahr ihr ganzes Können und ihren ungebrochenen
Kampfeswillen reſtlos in die Waagſchale werfen werden,
um möglichſt ſofort wieder ins Oberhaus zurückzukehren.
Für das morgige Punktſpiel in Ammendorf iſt es nur
bedauerlich daß ſich die Preußen nicht threr
ſt ä r k ſt en Elf verabſchieden können. Sie müſſen keider
auf den erkrankten Wüunſchel verzichten, und was
viel ſchwerer wiegt: morgen fehlt auch ihr guter Tor
wart Reiter, der ſich ſchon auf Urlaub befindet. Wir
glauben aber trotzdem an ein gutes Abſchneiden der

reußen, die ſich durch den 7 o Sieg der Ammendorfer
über Boruſſia Halle nicht bange machen laſſen und alles
verſuchen werden, um mit einem ehrenvollen Ergebnis
abzuſchließen. Allerdings wird dies den Preußen bei der
guten Form der Ammendorfer, die morgen noch dazu
Plaßzvorteil haben, ſchwerfallen. Unmögli iſt aber
im Fußball nichts denn im Vorſpiel in ebarrg
unterlag Ammendorf den Preußen mit 022.

Ammendorf Reſ. Preußen Merſeburg Neſ. Die
e e e e ſpielt unbeſtändig, und e ine
turm zu ſchwa wir kaum an einen Erfolg von

Preußens Seite glauben können.

rn BernJntereſſanter Freundſchaftskampf im Geiſeltal

Sportverein 1926 Beung hat für morgen zu
einem Freundſchaftsſpiel den SpV. 1899
Merſeburg verpflichtet, der dafür garantieren
wird, daß der Beunger Platz wieder ſbarken Be
ſuch aufweiſt. Denn es gehört immer noch zu den
Seltenheiten, daß ein Vertreter der Gauliga auf
dem Lande gaſtiert.

Die Beunger ſind ſich der Schwere dieſes Kampfes be
wußt und werden den Merſeburger BlauGelben das
Beſte entgegenſtellen, das zur Zeit möglich iſt: Müller I
ering, Müller II e P. Gaudig, Senk; O. Sachſe,

umann, Krahl, Jftiger, G. Sachſe. Obgleich die Merſe
burger mit mehreren Erſatzleuten ſpielen müſſen, ſollten
ſie dank ihrer reiferen Spielweiſe die Oberhand behalten.
Aber die Elf des Platzbeſttzers iſt durchaus in der Lage,
den Gäſten das Letz e abzufordern.

VfL. bei Boruſſig alle
Möglichſt ein blauweißer Sieg

Zu ihrem letzten Pflichtſpiel müſſen die Blau
Weißen in Halle gegen Boruſſia antreten und
haben hier nicht unberechtigte Hoffnungen auf
einen Sieg. Ein Sieg wäre für die VfL.er be
ſonders erfreulich, da ſie außer einem würdigen
Abſchluß der Serie 1937/38 auch noch eine Ver
beſſerung ihres Tabellenſtandes erreichen würden.
Sonſt kötnten Boruſſta und evtl. auch Wacker
Halle den evtl. auf den 9 Tabellenplatz zurück

Jm Vorſpiel in

Merſeburg konnte der V. die Hallenfer wach
einem dramatiſchen Ringen knapp aber verdient
mit 2:1 beſiegen.

Es iſt klar, daß Boruſſta morgen auf Revanche
brennt, an deſſen Gelingen wir aber der etwas un
beſtändigen Leiſtungen der Merſeburger nichtglauben. Boruſſia iſt weit von eirer ſtabilen ent
ſernt, ſo daß ſie morgen ſchon mit einer Ausnahme
keiſtung aufwärten miütßken, um zu ſtegen. Jhre klare und
eindeutige 0 7 Niederlage in. Ammendorf beweiſt ihre
augenblickliche Verfaſſung am deutlichſten. Trotz alledem
darf nun der VſL. den Kampf nicht auf die leichte
Schulter nehmen, denn auch die Boruſſen werden außer
dem Revanchegedanken auch das Beſtreben haben, ihr
letztes Spiel mit einem Stege zu beenden. Wir rechnen
mit einem Siege der in folgender Beſetzung ſpielenden
Merſeburger: Bergmann; Kugler Knoche; K. Fiſcher,
Brödel, Heyer; Schnabel, Jeſſe, Bieda, Pfeiffer, Sander

Zoruſſtg Halle Reſ. V. e Reſ. Auch indieſem Treffen rechnen wir mit einem klaren Erfolge der
Merſeburger Reſerve, die in letzter Zeit ſchöne Siege er
dent und Boruſſia ſchon im Vorſpiel klar abhängen
onnte.

Gegen den Letzten
Gieb. Sportbrüder Halle Glückauf Braunsdorf.

Die zum Abſtieg verurteilten Hallenſer emp
fangen zu ihrem letzten Pflichtſpiel die augen
blicklich ſehr ſpielſtarke Elf der Geiſelbaler. Rach
ihren großen Pokalerfolgen und dem letzten guten
Spiel in Merſeburg gegen den VfL. rechnen wir
hier mit einem klaren und ſogar unterſchiedlichen
Siege der Braunsdorfer, wozu allerdings das

Gerade luftgekühlte Motoren sind für

An den Benzol Verband G. m. b. H., Bochum. Abt. Aral,
Teilen Sie mir bitte Ort und Zeit mit, wanna und wo
ich meinen Wagen auf B. V. Aral einregulieren lassen

Kann,Besser fahren und sparen“- V 90

bringe die Verwendung von B. V.-Aral auch bei allen Wage
ganz besonders aber bei den „leichten“ gleich ob Zwei
oder Viertakter die viel häufiger als schwere Wagen bis
eur Grenze ihrer Leistungsfahigkeit beansprucht werden.

und senden Sie mir kostenlos die Broschüre

Name e e
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i ä tärkſt Mihrer ſtärkſten Mannſchaft Voraus

Weitere Spiele Paffendorf-BlauGelb WeißenFels: Keöllwitz- Zſcherben; Olympia Halle Wacker Halle

le e See e e8 t eſerve; Wands! ideburg; Brachſtedt Lettin; Wettin Helleren den J

Viktoria Leipzig Reſ. in Alkranſtädk.
Jm Mittelpunkt des Altranſtädter Sportfeſtes ſteht

das Dreffen der I. Elf von TV. Vater Jahn mit der
an Reſerve der Leipziger Viktoriag. Wenn dereranſtalter dieſen Kampf gewinnen will, muß er ſchon
zu einer großen Leiſtung auflaufen und ſeine veſte Elf
ſt Stelle haben. Außerdem ſpielen hier noch: Altran-
tädt I Dölzig II; A- Jugend 99 Merſeburg B Jugend

gegen Dölzig.

Mücheln ocſer Bad Bürrenberg?
Wer macht in Mücheln das Aufſtiegsrennen?

Bei dem mit Spannung erwarteten letzten Aufſtiegs-fptel der Staſſelmelſter Mücheln und Shrehberh wies

morgen entſchteden, wer das Glück hat, von nun an in
der T. Kreisklaſſe mitwirken zu können. Den Aufſtieg ver
dient haben eigentlich vei de Mannſchaften, weil ſie das
Können dazu beſitzen.
Sporkring Mücheln braucht zum Aufſtieg nur ein

Anentſchieden.
Die Elf hat beim morgigen Spiel den Vorteil des

eigenen Platzes und verfügt gegenlber Duürrenber über
das beſſere Torverhältnis. Das iſt ein nicht zu Anter
ſchätzender Vorſprüng. Berückſichtigt man jed dasmäßige Verluſtſptel der Müchelner (224 denen Beine
bahn le die von Dürrenberg zweimal beſtegt wurde),
ſo kann man auch Dürrenberg gute Ausſichten nicht abſprechen, das Entſcheidungsſpiel gewinnen zu nen

Auf jeden Fall geht's am Sonntag in Mücheln
ws Kanze. Am ein hohes Ziel durfte es zu einem großen
Schlußkampf kommen, der das Letz te von den Spielern

fordern wird. Beſonders die Dürrenberger Mannſchaftwird erhöhte n ſrengunsen machen, um zu beweiſen W
die 03 Niederlage im Vorſpiel zu klar geweſen iſt.
Vorher: Sportring Mücheln II TuSG. Bad Dürrenberg II.

t

SkudenkenFußball Italien Deutſchland 20.
Jm Partenope-Stadion zu Neapel ſpielte

vor rund 35 000 Zuſchauern, unter denen ſich
auch der italieniſche Kronprinz Umberto und der
Parteiſekretär Miniſter Starace befanden, eine
deutſche Studentenmannſchaft gegen eine ita
lieniſche Studentenguswahl. Die Jtaliener zeigten
ein ſchönes, ſchnelles Spiel, das ſie mit 2:0 (1:0)
gewannen.

Sportfeste in Wegwitz und Gockculas
49 Jahre Turn und Sportverein Wegwitz Turnier des TV. Goddula
Anläßlich ihres Jubelfeſtes hat TuspV. Weg

witz für den Sonntag ein r Sport
Programm aufgeſtellt, das bei der Güte der
Mannſchaften für den Veranſtalter einen großen
Erfolg verſpricht, zumal den Siegern Diplome
und Plaketten winken. Im erſten Spiel treffen ſich:

FC. Zöſchen GV. Meuſchau.
In dieſem Dreffen der beiden alten Rivalen iſt eine

Vorausſage ſchwer zu treffen. Hat Meuſchau ſeine beſte
„Meiſter“ Elf zur Stelle iſt hier eine Uberraſchung nicht
ausgeſchloſſen. Im zweiten Hauptſpiek folgen dann

TuspV. Wegwitz TV. Großlehna.
Knullpft die Mannſchaft des Jubilars hier an ihreletzten guten Leiſtungen an, iſt wer Sieg t e

ſchloſſen. Großlehna ſtellt allerdings einen ſehr ſtarken
Gegner dar, mit dem jederzeit zu rechnen iſt. Umrahmt
werden dieſe Hauptkämpfe von den Diplomſpielen: Weg
witz II Großlehna II Wegwitz Alte Herren Zöſchen
Alke Herren und Wegwitz Jugend Meuſchau Jugend.

Jntereſſante Turnierbeſetzung
beim TV. Jahn Goddulg.

Auch der Turnverein Jahn Goddulg veran
ſtaltet ein Sportfeſt, das bereits am Sonn
abend mit den Vorſpielen ſeinen Anfang
nimmt. Im erſten Spiel treffen ſich

Jahn Goddulg TuspV. Leung II.
In dieſem Spiel wird ſich der Veranſtalter tüchtig an

ſtrengen e ame wenn er die ſpielſtarke 2, Elf derLeunger bezwingen will. Jm zweiten Kampf ſpielen

Germanig Teuditz SpV. Spergau.
Die in letzter Zeit recht ſtark gewordenen Teuditzer

gelten hier als Favorit, da ergant von der herenguten Form entfernt iſt. Ein Sieg Spergaus würde ſo
gar eine kleine Uberraſchung bedeuten. Das Sportfeſt
wird dann mit den Spielen der Sieger und Verlierer
am Himmelfahrts tage beendet.

Abendſportfeſt in Naumburg
Die Ergebniſſe:

00 Meter. 1. Claus AR. 14) z. 2. Kaps
11 J. 58) 6; 8. Weh A. 15 11,75 4. Klieſ ere 8. 100 Meter: 1. Schaaf (11/

gugel
ſtoßen: 1. Schumann (Jahnbund Freyburg 10,42; 2. Penn

W len meyburg) 48,85;

3025; 2. Rau
14) 28,10. 412. Napola Schulpforte 49,6.

FußballBrief aus dem Kreis Rudelsburg:

Fortunce Leſpaſo in Zeitz
Ein recht intereſſantes Wochenendprogramm!

An der Spitze unſeres Wochenendprogramms
in den Freundſchaftsſpielen ſteht natürlich das
Gaſtſpiel des Tabellenzweiten der Sachſengauliga,
Fortung Leipzig welchen ſich die Zeitzer
Sportvereinigung eingeladen hat! Nach dem Sieg
gegen Weida erwarten wir ein ehrenvolles Reſul
tat, welches natürlich eine Niederlage ſein wird.
T Außerdem gaſtiert gute Bezirksklaſſe des Nach
bargaues im Kreis nämlich SpV. 99 Leipzig, die
am gen Abend bet SchwarzGelb Weißenfels
antveten werden, wo ein Sieg der Gaſtgeber nicht
ausgeſchloſſen iſt. Morgen ſind ſie dann Gaſt bei
Naumburg 05 und werden von dort mit einem
Sieg ſcheiden, da ihnen die 05er kaum gewachſen
ſein dürften. Heute tritt beim Naumburger
BC. mit Union Sandersdorf eine bekanntere
Mannſchaft aus dem Kreis Kurſachſen an, die
wohl kaum zu einem Sieg kommen wird, wenn der
Club alles zur Stelle hat. Beim SC. Langen
dorf wird der Zeitzer BallſpielClub ſich wohl

einen Sieg abholen, ohne daß wir damit die Gaſt
geber unterſchätzen. Zu Frehya Paſſendorf be
gibt ſich BlauGelb Burgwerben zu einem Klub
e e Intereſſe iſt für uns das Abſchneiden
er T. Elf.
Unſer um wert TuSpWV. Jaucha ſpielt da

heim im Aufſtiegsſpiel, wobet der VfB. Hohen
leipiſch ſein 9 iſt, der ihn im Vorſpiel (für uns
überräſchend!) beſtegte, und wo wir morgen eine
Revanche erhoffen.

Jn den Aufſtiegsſpielen zur Kreisklaſſe findet
morgen die Begegnung der beiden Aufſtiege
favoriten ſtatt! Beim SportClub Grang muß
der Städt. MTV. Weißenfels antreten, den wir
nach ſpannendem Kampf als Sieger erwarten, da
wir ihn für den ſpielſtärkſten Bewerber überhaupt
halten. Der VſB. Neſſa feiert 10fähriges Be
ſtehen mit Weihe einer Reichsbundfahne, wobei der
Unſtrutbezirksmeiſter Turnverein Wiehe antreten
wird. Hierbei halten wir den Ausgang für offen.

Die ersten Rieckspiele
Die Deutſche Handballmeiſterſchaft Wie wird ſich unſere Merſeburger

Städteelf in Altenburg ſchlagen?
Merſeburg, 21. Mai.

Handball:
Deutſche Meiſterſchaft:

Königsberg Vſf L. MTSA. Leipzig;
Roſtock: Oberalſter Hamburg Flak Stettin;
Berlin PSV. Boruſſia Carlowitz;
Wetzlar: TV. MSV. Weißenfels
Hannover Poſt--Hindenburg Minden;
Lintfort: SV. Aachen 08;
München: Poſt--SV. Urach;
e Waldhof Mannheim VfL. Haß

Aufſtiegsſpiel zur Gauliga Mitte:
e Naumburg-GermanigJahn Magdeurg.

Städteſpiel:
Altenburg MerſeburgLeuna.

Kreis Jahn (Aufſtiegsſpiel zum Bezirk):
MTV. Eisleben TuSG. Bad Dürrenberg.

Preußen Merſeburg MTBV. Merſeburg.

Ohne Pauſe gehen die Meiſterſchafts
ſpiele im Handball weiter, und der morgige
Sonntag verzeichnet wiederum acht Spiele Es
iſt dabei ſehr zu begrüßen, daß U. a. an zwei
Orten geſpielt wird, an denen keiner der Gau
meiſter beheimatet iſt. in Roſtock und Karls
ruhe. Dadurch

wird dem Handballſport zweifellos wieder
neuer Boden erſchloſſen.

Von beſonderer Bedeutung iſt wohl der Aus
gang der Spiele der Gruppe II, da ſich die
gleichen Gegner gegenüberſtehen wie am ver
gangenen Sonntag. Während man aber dem
MS V. Weißenfels wieder einen Sieg
über Wetzlar zutrauen darf, muß das Berliner
Zuſamemntreffen zwiſchen Boruſſia Carlowitz
und der Berliner Polizei als vollkommen offen
bezeichnet werden

Das „Rennen“ zwiſchen den Gaumeiſtern
von Brandenburg, Schleſien und Mitte iſt
wirklich ſpannend. Notfalls wird es bei
Punktgleichheit ein Entſcheidungsſpiel geben,
denn das beſſere Toxverhältnis ſpielt bei
der Handballmeiſterſchaft keine Role.

Anſere Städtemannſchaft Merſeburg
Leuna wird morgen in Altenburg einen ſehr
ſchweren Kampf zu beſtehen haben. Beſteht ſie
dieſen ſtegreich, dann werden wir in Merſeburg
oder Leung in der nächſten Runde einen nam
haften Gegner vorgeſetzt erhalten. Viel
Intereſſe finden morgen zwei Aufſtiegsſpiele.

u

Jn beiden ſind unſere Vertreter Favoriten;
MSV. Naumburg müßte es knapp gegen
Magdeburg ſchaffen, und auch der Tu SG. Bad
Dürrenberg trauen wir einen Erfolg in
Eisleben zu, wenn der dortige MTV, nicht
unterſchätzt wird.

Unſere Städteelf vor ſchwerer Aufgabe
Gegner iſt die Slädkemannſchaft in Altenburg

Nachdem unſere HandballStädteelf Merſeburg LeungFrankleben am ſerlen Sonntag in Naumburg weit beſſer

als erwartet ab nitten und ſich für die te Rundeder ehe ee ämpfe für Breslau qualifigiert hat,
ſie morgen erneut na wärt tritt inmuß ſi 9 auswärts. SieAltenburg (SA.) gegen die dortige Städtemannſchaft

an, die vor 8 en die ſtarke Städtevertretung von
Jena mit 11: 10 (5 7) aus dem Felde ſchlug. Während
Leung alſo zum tenmal auswärts ſpielt tritt Alten
burg diesmal auf eigenem Felde an. Haus iſt natür
lich ein Plus für die Gaſtgeber und unſere Vertretung
wird keinen leichten Stand haben. Wie wir bereits geſtern
meldeten, wird Elf die Farben von MerſeburgHeung fragen eier (Leuna); Müller (9 LaquaLeuna); Gärtner (Frankleben), ver (ATV./1885) Göhle

V. Hoffmann, Dieter (beide Frankleben), Richter,
Fehlau, Gitttel (alle Leuna). Als Erſatzſpieler fahren
vorausſichtlich mit DOreſe (SVg. Merſeburg) und Eckart
(ACV. s Merſeburg). Der Kampf wird ſehr ſchwer.
Trotzdem trägt unſere Elf unſer Vertrauen. Aber ſehr
knapp wird es hergehen.

Wer wird Wörmlitz folgen?
Fortſetzung der Aufſtiegsſpiele MTBV. Eisleben

gegen TusG. Bad Dürrenberg
Schnell klärt ſich bei den ndballſpielern die Frage

des Aufſtiegs in Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg. Da
der MCV. Eisleben am vorigen Sonntag in Halle zum
Pflichtſpiel nicht antrat, erhält „VfR. Wörmlitz Zwei
Pluspunkte kampflos und hat damit als erſte Mannſchaft
den Aufſtieg erreicht. Von ausſchlaggebender Bedeutüng
ſtnd nun die Reſuültate der beiden Spiele der TuSG.
Bad Dürrenberg gegen den MTV. Eisleben, die die
TuSG. Elf beide gewinnen muß, wenn ſie mit aufſteigen
will. Darum fährt die Dürrenberger Mannſchaft morgen
in verſtärkter Aufſtellung nach Eis leben. Der erſte
Kampf gegen den MTV. Eisleben ſoll unter allen Um
ſtänden einen Sieg bringen. Nur ein ſolcher bringt
Dürrenberg dem angeſtrebten Ziele näher Der Tabellen
ſtand der Mannſchaften iſt gegenwärtig folgender:

VfR. Wörmlitz 3 3 21 12 60Bad Dürrenberg 0 2MTV. Eisleben 2 2 9210 0:4
t

Handball auf dem Preußenplatz
Die Preußen und die MTV.er meſſen ihre Kräfte.

Erneut ſtehen ſich dieſe beiden Mannſchaften gegen
über. Schon mehrfach war dies, ob es um Punkte ging
oder im Freundſchaftstreffen war, der Fall. Die Erſolge
lagen meiſt bei den Männerturnern. Ob es aber auch

morgen der ſein wird, iſt zwei ft. Oenn wenndie ren hen ine ſtarke Elf e e haben, dann
ſtnd die Gewinnausſichten für beide Gegner mindeſtens
gleichverteilt.

c

Keine Spielſperre im Juli
Der Reichsfachamtsleiter für Handball,

Brigadeführer Herrmann, hat betreffend
Spielſperre folgendes beſtimmt:

d 30. Juli wird en TyDeutſche Turn und Sportfeſt durchgeführt. J
hebe hiermit für das Jahr 1938 die Spielſperre
vom 1. Juli bis 15. A auf, für alle Ver
anſtaltungen, die in der Zeit vor dem Deutſchen
Turn und Sportfeſt der Vorbereitung der Hand
ball- und Baskettmannſchaften für Breslau
dienen und für alle Veranſtaältungen, die von teil
nehmenden Mannſchaften auf der Rückreiſe von
Breslau beabſichtigt ſind.

Damit haben alle Vereins und Städtemann
ſchaften, die in Breslau antreten, Gelegenheit zu
einer gründlichen Vorbereitung und zum Abſchluß
von Spielen auf der Rückreiſe von Schleſien.

S
99er Tennisſpieler in Zeitz

beim dortigen Ballſpielclub.
lichtſpiel fä die Tennisturniermannſchaftdes S Wo n morgen nach geitz, wo autf

der „Wilhelmshbhe“ der dortige BC. der Gegner ſein
wird. 1966 ſtanden ſich beide an in Merſeburegenibber. Damals ſiegte Zeitz mit 19 5 P. Wenn au
aber e der u eheer rhre eng eS edie Merſeburger mit einer großen eng aufwarten.

Jm Tennisturnier des Sportvereins Wolfen hatte die
neu zu er ehe Turnierinannſchaft der TuSG. BadDürrenberg zu ſte. Dieſe unterlag mit 9: 5 nktenbei 17 11 Sätzen und 140 121 Spielen. In den Männer
ſpielen verloren überraſchend einige der beſten Dürren
erger, während die Diürrenberger Frauen den Gegnern

vollkommen gleichwertig waren. Wolfen war ein lobens
werter Gaſtgeber.

d

In Leuna ſtehen ſich im halte der A
Klaſſe die Tennistkurniermannſchaften des Tennis
club Leung und des TV. Witfenberg gegenüber.

HRC. Halle II--TC. Halle II (in Leung).
x

Deutſche 2. 0Führung
gegen Norwegen um den Davispokal

In der europäiſchen DavisPokalrunde hat nun
in der 2. Runde auch Deutſchland in die Ausſchei
dungskämpfe eingegriffen. Deutſchlands Vertreter
erkämpften ſich am erſten Spieltag mit Norwegen
in Berlin eine 2: 0- Führung. Der Wiener
von Metaxa brauchte gegen Haanes 5 Sätze,
um mit 226, 5:7, 6:2, 6:3, 72 5 zu gewinnen
Dagegen fertigte Heinrich Henkel den N r
Jenſen überlegen mit 6:0, 620, 6: 1 ab. Henke,
16 Uhr, wird das Doppel geſpielt. Henkelvon
Metaxa treffen auf HaanesJenſen.

C
Bitterfelder Gäſte in Leunn

Turn und Sporkverein Leung Rot Weiß
Bitterfeld.

Wer die Bi der in der letzten Zeit geſ
weiß recht gut, daß ſie heute viel beſſer
den vergangenen tnahme von Jugendſpielern iſt die Ma

e er denn der bennicht ſagen, in welcher Aufſtellung ertreten wird. Wir rechnen a auf jeden a mit
flotten und fairen Spiel

er

e

Am Sonntag findet in Stuttgart wieder
ein HockeyLänderſpiel zwiſchen Deutſchland und
der Schweiz ſtatt. Unſere deutſche Elf, die
Holland überzeugend ſchlug, geht diesmal
mit beſten Gewinnausſtchten in den Kampf

Reſfchssportwettkämpfe der H.
Anſere deutſche Jugend tritt zum friedlichen Kampfe an

Heute und morgen ſteht der Kreis Merſe
burg, wie überhaupt das ganze Reichsgebiet,
im Zeichen des Jüngvolks und der Hitlerjugend.
Wie wir bereits berichteten, werden an beiden
Tagen unſere Jugendlichen im ſportlichen Wett
kampf ihre Kräfte meſſen. Heute ſollen die
Pimpfe kämpfen und morgen die Hitler
jungen, um im Mannſchaftskampf die beſten
Jungen bzw. die beſte Kameradſchaft zu er
mitteln. Unſere Jugend will dadurch auch allen
Eltern Gelegenheit geben, den Kämpfen be
zuwohnen, denn im Merſeburger Stadtgebiet
wird auf den verſchiedenſten Plätzen geſpielt und
gekämpft. Wir veröffentlichen nachſtehend noch
einmal den Platzverteilungsplan:Fähnlein 1/302: preußenplag

2/302 und Fanfarenzug: Platz der
Turneriſ Vereinigung

3/302. ATV. Platz.

(4/302: ehe31/302:. BVfL.- Platz.
32/302 und 35/302: MTB.-Piag.
34/302: Sporkv. 99-

Gefolgſchaft 1/302 und Fliegergefolgſchaft: Platz
der Turn. Vereinigung

2/302: Sporkv. 99- Platz.
3/302: MTBV.- Platz.
4/302:. ATV.-Platz,
5/302: f. PiatMarinegefolgſchaft: MyC.- Platz

Mokor und Rachrichtengefolgſchaft:
Unſere HJ. will aufs neue beweiſen, das

Streben nach der Leiſtung im Mitte
ſtehen ſoll. Mit dieſer Leiſtung ſoll, wie unſer
Reichsjugendführer ſagt, der Stolz und mit ihm
das Selbſtvertrauen wachſen, die Eigen
ſchaften, die zum Weſen der nationalſogi
aliſtiſchen Perſönlichkeit gehören

R r
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Deutschlancffſug 7938
Als Zielflughafen: WienAſpern

Zum erſten Male ſeit Austragung des Deutſch
landfluges wird die befreite Oſtmark in den Wett
bewerb mit einbezogen, denn der Korpsführer des
NSFK., Generalleutnant Chriſtianſen, hat als
Zielflughafen WienAſpern beſtimmt.

Nach nunmehr veröffentlichten Aus
g wurde die Zahl der teilnehmenden

lugzeuge auf 402 beſchränkt. Die Prüfung wird
auch in dieſem Jahre als nationaler Wett rb
durchgeführt, in dem nur die Leiſtungen der Ver
bände (Verbandsführer und Beſatzungen), nicht
aber die techniſchen Eigenſchaften der Flugzeuge be
urteilt wer

Die Wartung und Tankung des Fluggerätes
während der geſamten Wettbewerbsdauer vom
22. bis 29. Mai iſt ausſchließlich Sache der Be
ſatzungen. Wenn Möonteurhilfe in Anſpruch ge
nommen wird, erhält die Beſatzung Strafpunkte,
und zwar 30 für jeden einzelnen Fall.Der Deutſchlaneſt beginnt am 22. Mai um

8 Uhr morgens rStandort der zuſtändigen NSFK. Gruppe alſo in
Königsberg Pr., Stettin, Hamburg Fuhlsbüttel,
BerlinRangsdorf, Breslau Dresden, Exfurt, Hannover, MünſterHandorf, Frankfurt a. M, Eſſen,
Nürnberg, Prien, StuttgartBöblingen und Karls
ruhe. Am 22. 26. und 28. Mai haben die Ver
bände im Reiſeflug eirte beſtimmte Mindeſtſtrecken

ugleiſtung zu erledigen. Verbände, die den vombandsführer gewahlten Tages Zielflughafen nach

Erfüllung der MindeſtStreckenleiſtung erreicht
haben, erhalten 100 Gutpunkte.

Für den 23., 24. und 25. Mai iſt vorgeſchrieben,
daß die Beſatzungen (ausgenommen ſind am
25. Mai Flugzeuge der Gruppen 3 und 4) im
Einzelfluge nach den von ihrem Verbandsführer ge
gebenen Richtlinien möglichſt viele von den 80 in
den Ausführungsbeſtimmungen bekanntzugebenden
Wertungsplätzen in der für die betreffende
Gruppe feſtgelegten Beurkundungszeit anzufliegen
haben. Am 27. Mai werden nochmals Wertungs
plätze angeflogen, doch iſt dem Verbandsführer
überlaſſen, dieſe Wertungsplätze im Verbande an
zufliegen oder ſeine Flugzeugführer im Einzelflug

uſetzen. Am 29. Mai wird dann u. a. üb
die Wertungsplätze Jnnsbruck, Salzburg und Linz
der Zielflughafen WienAſpern angeflogen, wo am
gleichen Abend auch die Siegerverkündung vorge
nommen wird.

Gewertet werden Pünktlichkeit im Verbands
e Anzahl der en Wertungs

lätze Und Ubernachtungsflughäfen, richtiges Ane der Flugzeuge durch den Verbandsfahrer,
Prüfung der Geſchicklichkeit der Beſatzungen, und
zwar 1. der Flugzeugführer durch Hindernislandung
und 2. der Orter durch Zielabwürf, Löſung von
Orteraufgaben.Der ren mit der höchſten Punktzahl erhält

den Wanderpreis des Reichsminiſters der Luft
fahrt, Generalfeldmarſchall Göring, die Flugzeug
ührer und Orter der Siegerkette erhalten die gole Plakette des Korpsführers des NSFK., die

übrigen Beſatzungen bis zur 10 Placierung die
ſilberne Plakette.

t

Flugplatz Halle Nietleben
im Deutſchlandflug 1938.

Am Deutſchlandflug 1938 iſt die NSFK.
Standarte 36 in doppelter Weiſe beteiligt: Sie
ſtellt einmal eine Kette von drei Flugzeugen und
hat zum anderen den Tank und UÜbernachtungs
hafen Halle Nietleben zu betreuen; außer

ür jeden gemeldeten Verband im

dem liegen in ihrem Bereich die Wertungshäfen
Lauſcha und eAuf dem Flughafen Halle Nietleben
durch die NEFK.Standarte 36 eine umnfangreiche
Bodenorganiſakion aufgezogen worden. Sie ſoll
den gelandeten Flugzeugen ein raſches Tanken er
möglichen. Soweit dieſe den
Nietleben als Ubernachtungshafen wä
die Beſaßungen der Flugzeuge auch
inden. Zur Bodenorganiſation gehören die
Sportleitung, die Beurk telle ſowie de
Helfer und das Tankhilfsperſonal, das ſich aus

ſetzt. Außerdem

weils drei Flugzeugen beſtehen. Mit dem
treffen der erſten Verbände iſt ab 9.30 Uhr
rechnen; der Hauptbetrieb dürfte ſich von 11
ab bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden
abwickeln.

Diejenigen Flugzeugbeſatzungen, die in der
Nacht zum Montag in Halle bleiben, werden am
Montag früh 6 Uhr zum Einzelflug ſtarten. An
dieſem Tage, wie auch am kommenden Freitag
iſt in der Zeit von 6 Uhr bis 20 Uhr mit Start
und Landüng zahlreicher Einzelfluggeuge zu
rechnen, desgleichen am Dienstag, an dem aber
der Start erſt ab 8 Uhr morgens freigegeben iſt.
Am Mittwoch gilt das gleiche für die Zeit von
9 bis 16 Uhr. Am Donnerstag wird in den Vor
mittags und Mittagsſtunden im Flughafen Halle
Nietleben kein Betrieb ſein, während in der Zeit
von 17 bas 21 Uhr mit dem Landen baw. Starten
einiger Verbände zu rechnen iſt. Von Verbänden
wird der Flughafen Halle- Nietleben dann voraus
ſichtlich noch in den Vormittagsſtunden des Sonn
abend angeflogen werden; es handelt ſich dabei
wahrſcheinlich um Verbände, die auf dem Wege
vom Nordoſten des Reiches nach Süddeutſchland
ſind. Am Sonntag, 29. Mai, n ſämtliche am
Deutſchlandflug beteiligten Maſchinen von Süd
deutſchland nach dem Zielhafen WienAſpern
unterwegs, ſo daß alſo an dieſem Tage der Flug
hafen Halle Nietleben vom Deutſchlandflug nicht
mehr berührt werden wird.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mitittet lungen der Verein
Orksgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn dteſer Rudrt? e ermäßigten Preifen
eit. Vreisli

W Sonnabend, den 21. Mai 1938,
S ab 20 Uhr: Maitänzchen im

Bootshaus.
G Der Vereinsführer.

Ortsgruppe Leung.

Schwimmverein Leung, Am Sonnabend, dem
21. Mai, abends 20 Uhr: Mitgliederverſammlung
im Waldbad Leung.

Amklich.
Unſere Handball-Städtemannſchaft fährt 12.53 Uhr ab.

Päſſe mitbringen. Hein z.
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Kenndeithnung der Löſchwaſſerſtellen

Jhre Verunreinigung iſt verboten.
S Mit dem Einzug der warmen Jahreszeit iſt

auch die Gefahr der Feuerſchäden wieder größer
geworden. Damit dieſer Gefahr aber wirkungs
voll entgegengetreten werden kann, iſt es vor
allen Dingen notwendig, daß die Löſchwaſſer
ſtellen gründlich in Ordnung gehalten werden.
Der Reichsführer 44 und Chef der Deutſchen
Polizei hat in den letzten Tagen einen Rund
erlaß herausgegeben, der eine amtliche Teich
ſchau einführt. Nach dieſem Erlaß werden an
allen Waſſerentnahmeſtellen für Feuerlöſchzwecke
Schilder aufgeſtellt, die dieſe als Löſchwaſſer
ſtellen kenntlich machen. Verunreinigungen
dieſer Löſchwaſſerſtellen werden nach dieſen Be
ſtimmungen mit ſehr empfindlichen Strafen
geahndet.

Das Militärkonzert erſt ſpäter.
S Menſchau. Das für heute abend im Garten

des Gaſthauſes Böhme angeſetzte Militärkonzert,
veranſtaltet von der NSG. „Kräft durch Freude“,
muß wegen der ungünſtigen Witterung verſchoben
werden.

Goldene Konfirmation,
S Schkopau. Wie in gar manchen anderen Ge

meinden, iſt auch hier geplant, die goldene Konfir
mation feſtlich zu begehen, die vielleicht an einem
Sonntag nach Pfingſten werden könnte.
An die Konfirmanden des Jahres 1888 ergeht die
Bitte des Ortspfarrers, diesbezügliche Anmeldun
gen und Wünſche einreichen zu wollen.

60 Jahre Kriegerkameradſchaft.
S Niederwünſch. In dieſem Jahre kann die

hieſige Kriegerkameradſchaft auf ein 60jähriges
Beſtehen zuürückblicken. Das Jubelfeſt iſt am
26, Juni vorgeſehen und dazu ein umfangreiches
Programm aufgeſtellt worden. Unter anderem
iſt ein Wettkampfſchießen vorgeſehen, das den
Vormittag des Feſttages ausfüllen wird. Die
Feſtanſprache wird Kreisverbandsführer Kobbe,
Merſeburg, halten.

Lauchſtädter Feſtſpiele 1938
Grillparzer Aufführung am 11. und 12. Juni,
S Bad Lauchſtädk. Der unter Vorſitz von

Landeshauptmann Otto ſtehende Lauchſtädter
Theaterverein hält die diesjährigen Feſtſpiele im
GoetheTheater zu Bad Lauchſtädt am 11. und
12. Juni ab. Unter der künſtleriſchen Leitung
des Generalintendanten Dr. Ulbrich wird das
Kaſſeler Staatstheater die bedeutendſte Tragödie
des größten öſterreichiſchen Dramatikers Grill
e „Des Meeres und der Liebe Wellen“ auf

en.
Ein findiger Jmker

Bad Lauchſtädt. Durch die ungewöhnliche
Kälte im April und noch im Mai iſt beſonders
den Jmkern ein großer Schaden erwachſen. Die
Bienen mußten, um ſie vor dem Verhungern zu
vewahren, künſtlich gefüttert werden. Um nun
dieſen Schaden ein wenig wieder aufzuwiegen,
hat ein kluger Jmker ſeine Bienenkörbe an die
zur Zeit in vollſter Blüte ſtehenden Rapsfelder
gebracht, wo die Bienen nun eine recht emſige
Tätigkeit entwickeln können. Jnfolge der volks
wirtſchaftlichen Bedeutung, die der Bienenzucht
zukommt, iſt dieſe Maßnahme des Jmkers, der
guf dem Gebiete der Bienenzucht ſchon achtbare
Erfolge erzielt hat, ſehr zu begrüßen.

Der letzte Gruß.
S Bad Lauchſtädt. Viele Volksgenoſſenbeiteten den allſeits beliebten, viel zu früh bahn

r Gendarmeriewachtmeiſter Buſſe zuretten Ruhe. Die Gedächtnisvede hielt rrer
Hartmann. Die ſechs Kriegerka aften
des Unterverbandes Bad Lauchſtädt des NS.
Deutſchen Reichskriegerbundes mit dem Führer des
Kreisverbandes Merſeburg, Hauptmanit a. D.
Kobbe, mit ſeinem Stabe, erbffneten den langen
Trauerzug iele Kränze bedeckten ſeine letzte
Ruheſtätte. Drei Ehrenſalven waren der letzte
Gruß der lebenden Kameraden für den Ent
ſchlafenen

Neuer Ankerführer im Kyffhäuſer-Kreisverband.
8 Bad Lauchſtädk. Durch das Ableben des Gen

darmeriemeiſters Buſſe machte ſich eine Neu
befetzung für das Amt des Untergruppenführers
im NS.-Reichskriegerbund notwendig. Lehrer
Otto My lich wurde mit der Führung der Unter
gruppe Bad Lauchſtädt betraut. Stellvertreter iſt
Bauer Arno Wegeleben, Schotterey.

Sportwettkämpfe der Hitler Jugend
8 Schafſtädt. Für die Sportwettkämpfe der

Hitlerjugend iſt in Schafſtädt folgendes Pro
ramm vorgeſehen: Sonnabend nachmittag

ettkämpfe des Deutſchen Jungvolkes um die
beſte Jungenſchaft. Sonntag: 8 Uhr Flaggen
hiſſung, nachdem Beginn der Wettkämpfe der
Hitlerjugend um die beſte Kameradſchaft. Am
Nachmittag finden Wettkämpfe der HJ.-Gefolg-
ſchaften Schafſtädt und Burgſtaden und der Jung
volkfähnlein beider Orte ſtatt. 14 Uhr Vorfüh
rungen der Pimpfe, anſchließend ein Kampfball
ſpiel, 14.50 Uhr 10 X 100-Meter-Staffel, Führer
ſtaffel aller Gliederungen, 15.30 Uhr Fußballſpiel
der HJ.-Gefolgſchaften Schafſtädt--Burgſtaden.
Um 17.45 Uhr findet dann die Siegerehrung auf
dem Marktplatz ſtatt.

Jm Landdienſtlager der HJ.
s Schafſtädk. Jm geſamten Bereich des Ge

bietes Mittelland der Hitlerjugend iſt in Schaf
ſtädt in der Unterkunft der ehemaligen Zucker

Privatwege ſind keine Radwege,
S Burgliebenau. Jn letzter Zeit, beſonders

an Sonntagen, konnte vielfach beobachtet wer
den, daß Rodler im Wald Privatwege fleißig
benutzten ſo daß Fußgänger ſtark beläſtigt
wurden. Jm Hinblick auf die beſtehenden Ge
fahren ſei darauf hingewieſen, daß die Be
nutzung ſolcher Wege für Radfahrer ſtreng ver
boten iſt!

Fiſchſterben in der Luppe.
g. Tragarkh. Am Donnerstag wurde in der

Luppe ein großes Fiſchſterben beobachtet. Jn
großen Mengen trieben tote Fiſche mit auf
geblähten Leibern ſtromabwärts. Die Jugend
verſuchte viele Fiſche dadurch zu retten, daß ſie
die ermatteten Tiere in den Dorfteich n
Sie hatte damit wenigſtens einen Erfolg. ie
Urſache des Fiſchſterbens konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

Die Wege ſind in Ordnung
S Kriegsdorf. Jn den letzten Tagen wurden

auf Anordnung des Bürgermeiſters die Fuß
gängerwege unſeres Ortes und der Fußgänger
weg, der vom Dorf nach der Leipziger Straße
führt, mit einer Auflage von Kies und Sand be
deckt, eine Maßnahme, die allgemein begrüßt wird.

Leben in der Reiherkolonie.
s Kollenbey. Auch in dieſem Jahr betreiben

in der Reiherkolonie eine große Zahl dieſer
ſtolzen Vögel ihr Brutgeſchäft. Ein Teil der
Jungreiher hat bereits das Licht der Welt er
blickt und wurde durch Begauftragte der Vogel
warte beringt. Die Reiherkolonie iſt das Ziel
vieler Naturfreunde, um dem Treiben der Reiher
am Rand des unter Naturſchutz ſtehenden Wald
ſtücks zuzuſehen.

Aus Wallendorf
S Es wird fleißig gebaut. Auch in dieſem

Jahre iſt hier die Bautätigkeit ſehr rege. Gegen

Stockes in der

wärtig iſt bereits der Bau von vier Wohn
häuſern in Angriff genommen worden. Es
handelt ſich um die Bauvorhaben von Maurer
Däne, des Angeſtellten Biermann. des Bau
führers Roos und des Zimmermanns Fiſcher
Rückgang der Kaninchenplage. Als erfreuliche
Tatſache kann feſtgeſtellt werden, daß in letzter
Zeit das größere Porkommen von Wildkaninchen,
wie man es beſonders in den letzten zwei Jahren
in der Flur des Ortsteils Wegwitz beobachten
konnte, ſehr erheblich zurückgegangen iſt. Es
dürfte nicht ausgeſchloſſen ſein, daß die Plage
geiſter unter den Nachſtellungen von Füchſen
gelitten haben.

Kreistagung der Stenvgraphen
Ein KurzſchriftLeiſtungsſchreiben wird abgehalten.

g Schkeuditz. Am 26. Mai, Himmelfahrt, findet
hier die 5. Kreisverbandstagung der Deutſchen
Stenographenſchaft, Kreisverband Halle und Um
gebung, h Im Mittelpunkt der Tagung ſteht
ein Kurzſchrift-Leiſtungsſchreiben. Für den Nach

h
h

Aus dem zweiten Stock gefallen
und dennoch unverletzt geblieben

C re Aus dem Fenſter des zweiten
e er re 10 ſtürzte dieſer

Tage ein zwölfjähriger Junge. Er fiel mitten
in ein Beet des Vorgartens, der mit einemEiſengitter umgeben t Hi t Paſſanten
brachten ihn in die Wohnüng. ie durch ein
e blieb der Knabe durch den Sturz un
verletzt.

Ehrung eines treuen Förderers.
D. Naumburg Anläßlich des 30jährigen Be

ſtehens des Bezirksvereins Deutſcher Jngenieure
wurde der Zivilingenieur S Ehrhardt,
Salzelmen, ein Naumburger Kind, durch Ver
leihung der goldenen Ehrennadel für mehr als
40jährige Mitgliedſchaft und eifrige Förderung
der Vereinsbeſtrebungen ausgezeichnet.

Der Film der Jugend
Laucha. Am Sonntag, dem 22. d. M.,

abends 8 Uhr, läuft im „Schützenhaus“ der Film
der HitlerJügend Zwiſchen Zelten und Fabriken“
von der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg. Alle
Volksgenoſſen, beſonders die Elternſchaft, iſt zu
dieſer Filmveranſtaltung herzlich eingeladen,

Beſprechung der Siedlungsintereſſenten
Laucha. Nachdem nunmehr von der Mittel

deutſchen Heimſtätte G. m. b. H., die Unterlagen
für die in Laucha zu errichteten Kleinſtedlung ein
gegangen ſind, hat der Bürgermeiſter für alle
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Errichtung auf den Stecknerſchen Plänen vorgeſehen Sportplatzbau in Gemeinſchaftsarbeit

Mücheln. Wie wir ſchon mehrfach kurz
andeuteten, beſoßt ſich die Stadtverwaltung
nicht nur mit der Planung eines Schwimm-
bades, welches vorausſichtlich im Herbſt d. J.
in Angriff genommen wird ſondern auch mit
der Anlage eines neuen Sportplatzes. Jn ein
e Beratung haben inzwiſchen die Bau
eiräte die Platzfrage geprüſt. Während man

anfänglich der Meinung war, im Einvernehmen
mit der Gemeinde St. Micheln St. Ulrich auf
deren Gelände einen Sportplatz zu bauen, hatman aus beſonderen Gründen davon Abſtand ge
nommen und will nun den Sportplatz in der Nähe
des Schwimmbades, e auf Gelände der Stadt
Mücheln, errichten ährend das Schwimm-
bad von Fachleuten gebaut werden muß, wird
die Herſtellung des Sportplatzes eine Aufgabe
der Bevölkerung ſein, die zur Gemeinſchafts
arbeit aufgerufen werden ſoll. Zunächſt befinden
ſich die Arbeiten allerdings noch im Stadium
der Vorbereitung. Es ſteht zu hoffen, daß im
Herbſt die Planung ſo weit vorgeſchritten iſt,
daß am Sportplatz mit den Planierungsarbeiten
begonnen werden kann. Zunächſt werden aber

auch noch die ſachverſtändigen Stellen gehört
werden müſſen.

Das immbad wird, nachdem die Bau
beiräte ihre Zuſtimmung erteilt haben, auf
den ſog. Stecknerſchen Plänen oberhalb des
Backhausberges erbaut werden ſo daß ein kleiner
Teil der Parkanlagen an der Waldhaushohle
in das Schwimmbad einbezogen werden kann.
Über die Einzelheiten des Schwimmbades wer
den wir Mitteilung machen, ſobald der Archi
tektenentwurf vorliegt. Der ſtädtiſche Sportplatz
wird vorausſichtlich ebenfalls auf den Steckner
ſchen Plänen, und zwar oberhalb des Schwimm-
bades, erſtellt werden. Damit werden in idegler
Weiſe die ren wen Anlagen der Stadt zu
ſammengefaßt.

Mit Ehrenpreiſen ausgezeichnet.
Mücheln. Anläßlich der am 12. Dezember

1937 in Mücheln durchgeführten Kreisfachgruppen
ſchau der Kaninchenzüchter der Kreisfächgruppe
Querfurt erhielt die Ehrenurkunde der Landes
fachgruppe SachſenAnhalt der Züchter Ernſt
Prüfer, Mücheln-Neubiendorf, für den zweit
beſten Zuchtſtamm 1,2 Havanna. Den Ehrenpreis
der Reichsfachgruppe im Reichsverband deutſcher
Kleintierzüchter Berlin erhielt auf beſten Zucht

ſtamm 1,2 Schwarzſilber Züchter Karl Kubitzki,
Stöbnitz, mit Beſitzurkunde zuerkannt. Die ge
nannten Auszeichnungen werden den Züchtern ein
Anſporn ſein zu weiterer unermüdlicher Arbeit.

Reich beſchickter Maimarkt.
Mücheln. Der diesjährige Maimarkt in

Mücheln findet am Sonntag, dem 22., und Mon
tag, dem 23. Mai, auf dem Schützen und Markt
platz ſtatt. So reich wie in dieſem Jahre war der
Markt noch nie beſchickt. Auch für Volks
beluſtigungen iſt geſorgt. Am Sonntag bleiben
die Geſchäfte von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

Gegen Verſchandelung der Anlagen.
Mücheln. Die Grünanlagen der Stadt, be

ſonders die Backhausberganlagen, werden oft als
Schutt und AbfäallAbladeplatz benutzt. Von den
Beſitzern der anliegenden Feld und Gartengrund-
ne wurden die Krautſtrünke, Quecken und
ſonſtiger Unrat auf die Abhänge geworfen, die
dadurch unbeſchreiblich verſchandelt werden. Jeder
Volksgenoſſe ſollte dafür ſorgen, daß die Grün
anlagen ſauber und anſehnlich gehalten werden.
Gegen Zuwiderhandelnde wird ſtrengſtens vor
gegangen werden.

Zum 84. Geburtstag
S Krumpa. Am Freitag beging die Witwe

Frau Anna Bönicke geb. Heſſe ihren 84. Ge
burtstag, zu dem auch wir die beſten Glück-
wünſche darbringen.

Jugendlicher Außenſeiter
Krumpa. Gegen den 18jährigen A. B.

wurde Anzeige erſtattet, da er ſich ſittliche Ver
fehlungen an minderjährigen kleinen Kindern
hat zuſchulden kommen laſſen.

Am Sonntag auf dem Sportplatz
Großkaynd. Am Sonnabend findet im

Gaſthof Doſe als Auftakt zum Reichsſportwett
kampf der Hitler-Jugend ein Kamerad
ſchäfts abend mit Tanz ſtatt. Am Sonn
tag findet auf dem Sportplatz des SV. 22 der
Reichsſportwettkampf ſtatt. Nachmittags finden
Handballſpiele, Staffeln und ein leichtathletiſcher
Fünfkampf ſtatt. Teilnehmer ſtnd die SA., Sturm
Großkayna Hitler-Jugend, Gefolgſchaft Neumark
(Geiſeltal) und die Gef. Großkayna. Jn der
Mittagspauſe wird ein Gemeinſchafts
eſſen durchgeführt

Paumburg- Anſtrutal

mittag ſind Ausflüge in die Aue, Rundflüge u. a.
vorgeſehen. Jm Bahnhofshotel werden abends die
Sieger vom Leiſtungsſchreiben ausgezeichnet.

Wer ſind die Beſitzer?
S Kötzſchau. Am 3. Mai 1938 wurde in der

Feldmark Witzſchersdorf ein Herrenfahrrad
Marke „Franklin“ gefunden. Am 14. Mai 1938
wurde an der Kirchhofsmauer in Rampitz ein
Herrenrad, Marke „Excelſior“, gefunden. Die
Räder ſind bei der Gendarmerie in Kötzſchau

und können von den ſich genügend
ausweiſenden Eigentümern in Empfang ge
nommen werden.

Jm goldenen Kranz
S Spergau. Der Rentner Adolf Jahrmarkt

und ſeine Ehefrau Alma geb. Keck felern heute,
am 21. Mai, in körperlicher und geiſtiger Friſche
das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar
Kun zu ſeinem Ehrentage auch unſere herzlichſten

lückwünſche.

e

Intereſſterten für Dienstag, den 24. Mai 1938,
abends 8 Uhr, im Ratsherrenzimmer eine Be
ſprechung anberaumt.

Raksherrenſißzung.
O Laucha. Der Bürgermeiſter hat die Bei

on und Ratsherren zu einer Sitzung am
ontag, dem 23. Mai, abends 8 Uhr, im Rats

herrenzimmer eingeladen.
Aus Sitte und Brauchtum der Oſtmark.

Freyburg. Heute veranſtaltet die zur Zeit
einem Lehrgang im Jahnheim weilende Gruppe

bſterreichiſcher Turnerinnen zuſammen mit dem
Turnerbu Reichenbach im Vogtland einen
Volkstumsabend im Saale der „Sektkellerer“ Ge
boten werden Heimatlieder und Vorträge aus der
befreiten Oſtmark und dem Vogtland, turnertſche
Darbietungen und ein kleines Volksſtück. Von der
Einwohnerſchaft wird erwartet, daß ſie ihre Ver
bundenheit mit den Gäſten durch einen guten Be
ſuch geigen.

u Maikäferjagd.
O Freyburg. Die höheren Klaſſen der Volks

ſchule gingen dieſer Tage auf Maikäferfang. Mit
Kartons, Säcken und Kiſten und unter Leitung
der Lehrer und des Flurhüters wurden die Fluren
nach den ſchädlichen Tieren abgeſucht. Der Erfolg
war dann auch ſichtbar, in einem großen Sack
zappelten die unzähligen Matkäfer.

Ehrung eines Arbeitsjubilars.
Freyburg. Der bei der Fa. Kloß Förſter

beſchäftigte Karl Thieme erhielt für 25jährige
treue Tätigkeit die Ehrenurkunde der Jnduſtrie
und Handelskammer zu Halle.

Der Werkſtattzug kommt.
O Freyburg. Am morgigen Sonntag, vor

mittags 9 Uhr, trifft der Werkſtattzug der
Motorgruppe Thüringen auf dem hieſigen
Schützenplatz ein. Der Werkſtattzug bleibt vier
zehn Tage hier. Es werden in den Abendſtunden
Vorträge und praktiſche Vorführungen in dem
einſchlägigen Gebiet gehalten.

Zur Wiederholungsübung aukreken.
S Laucha. Alle SA.Sportabzeichenträger, die

ihre Wiederholungsübung noch nicht abgelegt
haben, werden aufgefordert, am Sonnabend, dem
21. Mai, abends 20 Uhr, am S2l.- Heim Laucha
(Unſtrut) zur Wiederholungsübung im Sturm-
bereich 13/J 4 zu erſcheinen. Wer nicht teil
nimmt, geht des SA.Sportabzeichens verluſtig.

Sechs Zentner Maikäfer.
O Laucha. Die Kinder der hieſigen Volks

ſchule ſammelten an zwei Vormittagen ſechs
Zentner Maikäfer. Weitere Sammlungen ſind
vorgeſehen.

Ausflug ins Anſtruttal
O Kirchſcheidungen. Ein ſchöner Sonnentag

war dem Eiſenbahnverein Leipzig im reizvollen
Unſtruttal bei ſeinem Ausflug beſchieden. DerSonderzug brachte etwa 500 Perſonen nach hier.

Dann ging es unter Marſchklängen nach Tröbs
dorf und Burgſcheidungen, wo Raſt gemacht
wurde. Nach einer Beſichtigung des im Früh
lingsſchmuck prangenden Schloßparkes wanderten
die Teilnehmer durch Tröbsdorf ins Bibertal und
durch den Wald nach Thalwinkel, dem Endziel
zu. Am ſpäten Nachmittag wurde der Rückmarſch
nach Kirchſcheidungen angetreten, wo der Sonder-
zug alle Teilnehmer wieder aufnahm, die nun mit
vielen neuen Eindrücken der Großſtadt Leipzig
wieder zugeführt wurden.

Jugend im Wettkampf!
Ab morgens 8 Uhr im Leuna-Stadion.

N Leuna. Nachdem bereits heute das Jung
volk ſeine Reichsſportwettkämpfe durchgeführt
hat, finden die der Hitlerjugend am morgigen
Sonntag ſtatt. Die Wettkämpfe beginnen mit der
Flaggenhiſſung um 8 Ahr. Nachmittag, ab
14.15 Ahr, finden ſportliche Darbietungen des
geſamten Standortes ſtatt. Es beteiligen ſich
hieran die Hitlerjugend, das Jungvolk, der
BDM. und die Jungmädel. Das Programm iſt
vielſeitig. Es werden gezeigt u. a. Volkstänge
des BDM., Reitervorführungen, Motorrad-
Geſchicklichkeitsfahren, Ballſpiele, Staffeln uſw.
Anſchließend iſt die Siegerehrung.

Eltern und Erzieher! Kommt zu den Ver
anſtaltungen eurer Jungen und Mädels! Aber-
zeugt euch von der Arbeit der Hitlerjugend. Der
Zutritt zum Stadion iſt frei!
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Sonderzug ins Gthwarzatal
Am Sonntag, 29. Mai.

A. Weißenfels. Der Sonderzug fährt bis
Katzhütte Und ermöglicht ſo, nach Luſt und
Neigung Wanderungen im Schwarzagebiet bis
zur Höhe des Rennſteiges (Maſſerberg). Soweit
nötig, iſt Führung bereitgeſtellt. Ab Obſtfelder
ſchmiede kann die Bergbahn nach Oberweißbach
benutzt werden. Zwiſchen Katzhütte können auch
die fahrplanmäßigen Züge mit den Sonderzug
karten benutzt werden die Reiſenden können
alſo z. B. mit dem Sonderzug bis Obſtfelder
e oder Katzhütte, von da mit einem
ahrphlanmäßigen Zuge bis Schwarzburg zurück

fahren und dann nach Blankenburg wandern.
Der Fahrkartenverkauf durch die Fahrkarten
gusgaben und die bekannten Stadtverkaufs
ſtellen hat bereits begonnen. Rechtzeitige Löſung
iſt zu empfehlen, da nur beſchränkter Verkauf.
Nähere Ausführungen enthalten die Aushänge
auf den Bahnhöfen und in den Orten ſowie die
Merkblätter die mit den Sonderzugkarten koſten
los abgegeben werden.

Neuer Konrekkor.

Weißenfels. Der Lehrer Erich Reh von
der hieſigen Berg-Knabenvolksſchule iſt mit Wir
kung vom 1. Juni d. J. ab zum Konrektor an der
gleichen Schule ernannt worden.

Schiedsmann Stellvertreter

A Weißenfels. Die Ernennung des Maurer
poliers und Bürgermeiſters Paul Reichardt
in Göthewitz zum Schiedsmann- Stellvertreter für
den 8. Bezirk des Landkreiſes Weißenfels iſt be
ſtätigt worden.

Stellverkretender Standesbeamker.

A Weißenfels. Mit Genehmigung des Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg ſind dem
Stadtaſſiſtenten Preuſchoff die Geſchäfte des
Stellvertreters des Standesbegmten für den
Standes amtsbezirk Weißenfels widerruflich über
tragen worden.

BVerkehrsunfall an der Horſt-Weſſel-Brücke.

A Weißenfels. Am Freitag, gegen 14.45 Uhr,
ereignete ſich an der Kreuzung Horſt-Weſſel-Brücke
Bahnhofſſtraße ein Verkehrsunfall. Ein Perſonen
kraftwagen fuhr einen Radfahrer an. Um jedoch
ein Überfahren zu vermeiden, riß der Wagen
führer das Fahrzeug auf die linke Straßenſeite und
fuhr dabei gegen einen ſtadteinwärts fahrenden
Kraftradfahrer. Dieſer ſtürzte und wurde verletzt.
Das Kraft und Fahrrad wurden ſchwer, das Auto
nur leicht beſchädigt.

e e

Am 29. Mai iſt die Aufführung im Ballhaus.
O Querfurt. Die Aufführung des Schau

fpiels „SOS8 Schiffbruch des Lebens“ wird
am 29. Mai im Ballhaus „Zur Tanne“ durch
die Reichsarbeits gemeinſchaft Schadenverhütung
in Verbindung mit dem Reichspropagandagamt
e und mit Anterſtüßung derandesverſicherungsanſtalt ſowie der Kreiſe und
Gemeinden veranſtaltet.

Alle Vögel tragen Ringe
O Querfurt. Alle geſchützten, nicht jagdbaren

Vögel müſſen nach der Naturſchutzverordnung
vom März 1936, ſobald ſie ſich in Privatbeſitz
befinden, mit dem amtlich vorgeſchriebenen Fuß
ring verſehen ſein. Dieſe Beringung der betr.
Vögel wird im Kreisgebiet in der Zeit vom
25. Mai bis zum 15. Juni dieſes Jahres durch
geführt. Die Bedingungsſtelle für den Kreis be
findet ſich in Querfurt, Daheimſtraße 19. Zur
Beringung iſt Kreisausſchußſekretär Hoferecht
allein berechtigt. Die Beringung wird in an
gegebener Zeit nur an den Mittwoch und Sonn
abendnachmittagen und an den Sonntagvormit
tagen in der Beringungsſtelle durchgeführt. Die
Beſitzer der zu beringenden Vögel ſind gehalten,
in der genannten Zeit die Vögel zur Bevingung
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reis Weißenfels

„50S Schiffbruch des Lebens“

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung
A Weißenfels. Nachdem auf den Gehöften

des Bauern Karl Rudolph in Willſchütz, des
Bauern Kurt Berger in Unterkaka, des Bauern
Friedrich Dippe in Plotha, des Bauern Willy
Rauſch in Schönburg, auf dem Rittergut in Burg
werben und auf der Domäne Fränkengau und in
der Gemeinde Seidewitz (Thür.) die Maul und
Klauenſeuche gausgebrochen iſt, werden Sperr-
bezirke gebildet, die die Ortſchaften Willſchütz,
Ankerkaka, Plolha, Plennſchütz, Schönburg, Burg
werben, die Domäne Fränkenau und die Seiſelitz
Mühle (zu Kaynsberg gehörig) umfaſſen.

Nachdem auch auf dem Gehöft der Witwe Jda
Weidenbach in Obſchütz die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen iſt, wird ein Sperrbezirk ge
bildet, der die Ortſchaft Obſchütz umfaßt

Warnk die Kinder
K Pritkitz. Hurch kindlichen Unfug ſind jetzt

mehrere Kanaliſationsrohre zerſchlagen worden.
Die Eltern ſollten ihre Kinder aufmerkſam machen,
daß hierdurch nicht nur Sachſchaden, ſondern auch
körperliche Schäden entſtehen können.

Kirchenkankor und küſter.
Priktitz. Die erſte Lehrerſtelle war noch or

ganiſch mit dem Amt des Kirchenkantors und
küſters verbunden. Dem Antrag auf Trennung
wurde jetzt ſtattgegeben.

Schweine gegen Roklauf impfen.
A Hohenmölſen. Jm Polizeibüro liegt eine

Liſte aus, in die ſich die Halter von Schweinen,
die ihren Schweinebeſtand bis zum 30. Juni gegen
Rotlauf impfen laſſen wollen, eintragen können.
Dieſe Schutzmaßnahme bewahrt die Tiere vor der
Erkrankung. Die Jmpfkoſten betragen je Tier
nur 1,25 Mark.

92 Jahre alt.
A Taucha. Witwe Berta Loren z, die älteſte

Einwohnerin unſeres Ortes, feierte dieſer Tage
ihren 92. Geburtstag. Herzlichen Glückwunſch.

Kein Spielplatz!
A Plennſchütz. Das Dachſtuhlbalkenwerk

eines Neubaues iſt kein Spielplatz. Das mußte
jetzt ein zwölfjähriger Junge feſtſtellen, der von
einem abrollenden Balken am Knie ſo erheblich
verletzt wurde, daß er ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte.

Verſchoben.
A Hſterfeld. Die für heute und morgen im Ge

folgſchaftsbereich Oſterfeld angeſetzten Reichsſport
wettkämpfe der HJ. ſind auf einen ſpäteren Ter
min verſchoben worden.

zu bringen. Die entſtehenden Koſten müſſen von
den Vogelbeſitzern getragen werden. Wer die
Vorſchriften nicht beachtet, macht ſich ſtrafbar,
wie auch die nicht beringten Vögel eingezogen
werden.

Alle wollen Meiſter werden.
O Huerfurk. Der erſte theoretiſche Vorberei

tungslehrgang auf die Meiſterprüfung hat hier
in den Räumen der Kreishandwerkerſchaft am
Dienstag ſeinen Anfang genommen. An ihm
nehmen über 20 Geſellen teil, die aus allen Be
rufen des Handwerks kommen.

Der Umfang der Sperrbezirke.
O Querfurt. Um Unklarheiten in bezug auf

die Abgrenzung der Sperrbezirke hinſichtlich der
im Kreisgebiet auftretenden Maul und Klauen
ſeuche zu beſeitigen, wird ſeitens des zuſtändigen
Landraksamtes noch ganz beſonders darauf hinge
wieſen, daß die in den Feldfluren liegenden Feld
ſcheunen und ſonſtigen Gebäude ohne weiteres mit

zum Sperrbezirk gehören, wenn über die betreffende
einde die viehſeuchenpolizeiliche

des Sperrbezirks ausgeſprochen iſt.

Zur Erholung an die See.
O. Querfurt. Der Elternſchaft im Gebiete

des Bezirksfürſorgeverbandes Querfurt bietet

Anordnung

ſich in dieſem Jahre wieder die Möglichkeit,
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Der Reichsbankausweis

in der zweiten Maiwoche.

R Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
14. Mai 1988 hat ſich in der verfloſſenen Bauk
woche die geſamte Anlage der Bank in Wechſeln
und Schecks, Lombards und Wertpapieven um 48,7

ionen auf 6127,4 Millionen Mark erhöht.
Nachdem bereits in der erſten Maiwoche 30,6 v. H.
von der Ultimobeanſpruchung abgedeckt waven, iſt
die Entlaſtung bis zum Schluß der Berichtswoche
wieder auf 25,2 v. H. zurückgegangen. Dieſe Tat
ſache ſteht in engem Zuſammenhang mit der fort
ſchveitenden Ubernahme der Oſterreichiſchen Natio
mäalbank, deren Liquidation jetzt im weſentlichen
abgeſchloſſen iſt. Dieſe Umbildung hat die geſamte
Entwicklung überdeckt. Jm einzelnen haben die
Beſtände an Handelswechſeln und ſchecks um
394,2 auf 5229,0 Millionen Mark abgenomnmen
dagegen an Lombardforderungen um 11,9 auf 54,4
Millionen Mark, an Reichsſchatzwechſeln um 0,2
auf 0,3 Millionen Mark, an deckungsfähigen
Wertpapieren um 423,1 auf 544,0 Millionen Mark
und an ſonſtigen Werkpapieren um 2,8 auf 299,7
Millionen Mark zugenommen. Die Erhöhung der
deckungsfähigen Wertpapiere und die Verminderung
der ſonſtigen Aktiva um 114,8 auf 1244,32 Mill.
Mark hängen mit der endgültigen Verbuchung von
Aktiven, die die Reichsbank im Zuge der Liquida
tion der öſterreichiſchen Nationalbank übernommen
Hhat, zuſammen. Die von der öſterreichiſchen
Nationalbank übernommenen Gold und Deviſen
beſtände ſowie andere von der genannten Bank
übernommene Vermögenswerte ſtehen auf dem
Konto ſonſtige Aktiva. An Reichsbanknoten undKentenbent ſcheinen ſamen ſtud 54,9 Millkonen

Mark aus dem Verkehr zurückgefloſſen, und zwar
hat ſich dem Umlauf an Reichsbanknoten um 56,0
e n Menercs Millionen e evmäßigt,

rjenige an Rentenbankſcheinen dagegen um 1.1
Millionen Mark auf 380,2 Millionen Mark erhöht.
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 16,0 auf

e v m n Die Beſtände der
eichsbank an Renten einen haben ſi18,2 Millionen Mark verringert, e e

Scheidemünzen unter Berückſtchtigung von 43 Mill.
Mark als Reichspfennigmünzen geltender öſter
veichiſcher e und 2Groſchen Stücke auf 1,8 Mill.
Mark neuausgeprägter ſowie 1,6 Millionen Mark
wieder eingezogener Münzen auf 209,2 Millionen
Mark erhöht. Der geſamte Zahlungsmittelumlauf
betrug am Stichtage des 14. Mai 7766 Millionen
Mark gegen 7837 Millionen Mark in der Vor
woche, 7479 Millionen Mark im Vormonat und
6534 Millionen am entſprechenden Vorjahrstermin.
Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen De
viſen ſind um 0,1 auf 76,3 Millionen Mark ge
ſtiegen, und zwar die Goldbeſtände auf 70,8, die
Beſtände an deckungsfähigen Deviſen auf 5,5 Mil
lionen Mark.

4,5 nach 4 v. H. Dividende der Halleſche
Röhrenwerke AG.

h Jn der Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft,
deren Aktienmehrheit ſich in den Händen der
Neunkircher Eiſenwerk AG. vorm. Gebr. Stumm,
Neunkirchen/Saar, befindet, wurde der Gewinn
verteikungsvorſchlag des Vorſtandes, nach welchem
eine Dividende von 4,5 (4) v. H. verteilt
werden ſoll, angenommen. H.V. 10. Juni.

durch Vermittlung des Bezirksfürſorgeverbandes
erholungsbedürftige Kinder in Kinderheime an
der Nord und Oſtſee zu ſchicken. Die Eltern,
die ihre Kinder dorthin zur Erholung haben
möchten, müſſen ſich dann an den Bezirksfür
ſorgeverband wenden. Die Verpflegungskoſten
müſſen aber allein getragen werden, da der Für
ſorgeverband hierzu keine Mittel hat.

Feierliche Amtseinführung
O Reinsdorf bei Querfurt. Jn feierlichem

Rahmen wurde der neue Ortsgruppenleiter, Pg.
Frätzfch, durch Kreisleiter Pg. Cre well
in ſein Amt eingeführt. Das Gemeindegaſthaus
war feſtlich e als nach dem eneinmarſch der Chor. beſtehend aus der NS.
Frauenſchaft, dem BD und des Jungvolks,
die Feier mit Geſang einleitete. Der Kreisleiter
ſtellte die Grundlagen und Lebensgeſetze des
Nationalſozialismus heraus, die in das Leben
eines jeden Parteigenoſſen entſcheidend und
richtungweiſend eingreifen. Ortsgruppenleiter
Fritzſch verſprach, das in ihn geſetzte Ver
krauen zu rechtfertigen und im Sinne der Aus
führungen des Kreisleiters ſein Amt zu führen.

S
K Aus Naumburg

Kein Tier blieb unverkauft
Guter Umſatz bei der Jungbullen Verſteigerung.

Naumburg. Auch am Donnerstag war
Naumburg wieder Schauplatz einer Zuchtviehver
ſteigerung: der Rindviehzuchtverband Sachſen An
halt verſteigerte 37 Jungbullen, alles ſchwarz
buntes Tieflandrind. Die erzielten Preiſe (58
bis 900 Mark) können als gute Mittelpreiſe be
zeichnet werden; ſie richteden ſich nach Ab
ſtanmung und Leiſtung. Es blieb keines der
Tiere unvberkauft.

Wunſchkonzert im Kurhaus.
Bad Köſen. Heute abend findet im Kur

haus „Mutiger Ritter“ das angekündigte Wunſch
konzert der Kurkapelle ſtatt. Jeder kann ſich datrch

Heimakforſcher Ferrgiebel 86jährig.

2 Zeitz. Jn verhältnismäßig guter Rüſtigkeit
beging der verdiente Heimatgeſchichtsforſcher und
Chroniſt Ernſt Zerrgiebel, Grana, den
86. Geburtstag.

Führertagung der SA.Standarte 9/21.
2 Zeitz. Auf der Führertagung der SA.

Standarte 9/21 ſprach Oberführer Robra über
die Not wendigkeit der ſportlichen Schulung in
der SA. und Sturmbannführer Birnſchein
über die Errichtung des SA.Sportabzeichens.

Geſchichts- und Altertumsverein fliegt aus.
z Zeitz. Am Sonntag unternimmt der Ge

ſchichts Und Altertumsverein eine Fahrt nach
Eiſenberg wo die Sehens würdigkeiten der Stadt
unter Führung des dortigen Geſchichtsvereins
beſichtigt werden ſollen. An der Fahrt können
auch Gäſte teilnehmen.

Aber Schädlingsbekämpfung
hielt Dr. Hermann einen Vortrag.

z Rasberg. Jm Gaſthaus „Zum Adler“ hielt
der Direktor der Land wirtſchaftlichen Schule in
Zeitz, Dr. Hermann, einen intereſſanten
Vortrag über die Schädlingsbekämpfung. der
durch Lichtbilder ergänzt wurde. Außerdem ging
er auf die Krankheiten an Obſtbäumen und
Gemüſe ein. Auch hier veranſchaulichten Licht
bilder das Gehörte. Rektor i R. Eifrig
e im Namen der Jmker den Wunſch aus,
ie Spritzungen nicht während des Bienen

fluges vorzunehmen. Mit der von der Gemeinde
Rasberg zur Verfügung geſtellten fahrbaren
Obſtbaumſpritze belaufen ſich die Koſten je
Baum auf etwa 12 Pf.

Kaffeenachmittag für Ferienkinder.
z Zipſendorf. Zu einem Kaffeenachmittag

waren außer den öſterreichiſchen auch die aus
dem Gau Weſer Ems hier weilenden Ferien
kinder von der NS. Frauenſchaft eingeladen
worden. Jm Vogelſchen Gaſthof erwartete alle
ein ſchön gedeckter Kaffeetiſch, der Berge von
Kuchen aufwies. Anſere Jungmädel über
nahmen die Durchführung der Spiele, ſo daß

Zins und Kredit
im Licht der Offentlichkeit.

h Zins und Kredit ſtehen nicht nur in enger
e e zueinander, ſondern ſie erfahren in
der entlichbeit häufig die gleiche Beurteilung;
allerdings je nach dem. Wer Zinſen vere in
nahmt oder einen Kredit erhält, ſteht der
finanz wirtſchaftlichen Betätigung meiſt Poſitiv
gegenüber wer dagegen Zinſen bezahlen ſoll
oder einen abſchlägigen Beſcheid auf fein
Kreditgefuch hin erhalten hat, gilt im allgemeinen
als Verneiner, zum mindeſten als ſehr ſkeptiſcher
Beurteiler des Geld und Kreditweſens.

Es muß aber derjenige, der Gelder oder Dienſte
der Bank in Anſpruch nimmt, wiſſen, daß er da
für gewiſſe Gebühren zu bezahlen hat, und daß er
für die Rückgewähr des Kredites „gut“ ſein muß,
daß er alſo ſeine eingegangenen Verpflichtungen
pünktlich zu erfüllen hat. Ebenſo ſollten ver
nünftigerweiſe alle Geſchäftsleute und Gewerbe
treibende bedenken, daß ein Kreditinſtitut, obwohl
es ſich als Dienerin der Allgemeinheit zu betrachten
hat, nicht dazu da iſt, je den gewünſchten Kredit
in jeder Höhe einzuräumen, ſondern immer nur
in dem Umfange, daß er von dem kreditſfuchenden
Unternehmen wirklich „verdaut“, d. h. verzinſt und
nach Möglichkeit aus eigenen Kräften allmählich
auch abgelöſt werden kann.

Deſſenungeachtet iſt es im heutigen Staat eine
Selbſtverſtändlichkett, daß die Kreditinſtitute alles
tun, um den kreditmäßigen Anforderungen der
Wirtſchaft, insbeſondere des Mittelſtandes, gerecht
zu werden. Alle Analyſen über die Zuſammen
n der ausgeliehenen Kredite zeigen denn auch,
ſaß ſich ſeit 1993 das Schwerge wicht immer

mehr von den Groß zu den Mäistel
Kleinkrediten hin verlagert.

Jusgeſamt geſehen, iſt der Mittelſtand finan
ziell geſünder und liquider geworden. Trotz

und

graphiſche Aufnahme wird bei allen die Er
innerung an dieſen frohen Nachmittag wach
halten.

Dienſtbeſprechung der Politiſchen Leiter.
z Zipfendorf. Die für kommenden Sonntag

die Zeit viel zu ſchnell verſtrich. Eine photo

vorherigen telephoniſchen Anruf ſein Lieblingsſtüe
von der Kapelle wünſchen

Beſuch im NSV.Mütterheim.
Bad Köſen. Dieſer Tage beſichtigten Unter

ſturmführer Sturm, der Fürſorgereferent des
44Abſchnitts VIII, Unterſturmführer Bothe
vom Raſſeſtedlungsamt und Heimleiterin
Schiller die Führerſchule und das NSV.
Mütterheim. Beide Einrichtungen der NSV. fan
den veſtloſe Anerkennung.

In ſein neues Amk eingeführk.
Naumburg. Jn der „Erholung“ nahm

Kreisleiter Oberbürgermeiſter Uebelhoer die
Ein weiſung des Ortsgruppenleiters Leon
hardt in fein neues Amt als Ortsgruppenleiter
der neugebildeten Orksgruppe Süd vor.

Jhr Ehrenkag.
Bad Köſen. Am heutigen Tage begeht der

Müller Richard Rohmann mit ſeiner Ehefrau
Anna geb. Schimpfermann das Feſt der goldenen
Hochgeit. Das Jubelpaar ſteht im 72. bzw. 75.
Lebensjahr. Der Jubilar wohnt ſeit 1887 hier
und war 14 Jahre in den Roßnerſchen Mühlen
werken beſchäftigt. Seit 1902 iſt er im Kies
grubenbetrieb der Firma Wilhelm Pabſt tätig.
Am 1. April 1932 iſt ihm von der Jnduſtrie- und
Handelskammer in Halle für ſeine langjährige
treue Tätigkeit bei dieſer Firma eine Ehren
urkunde verliehen worden.

Zur goldenen Hochzeit.
D. Naumburg. Am Sonntag, dem 22. Mai,

begeht das Ehepaar Seifenfabrikant i. R. Her
mann Gittner, Lepſiusſtraße 7, das Feſt der
goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar ſteht im 72.
bzw. 77. Lebensjahr und ſiedelte 1919 von Eckarts
berga nach Naumburg über. Aus der Ehe gingen
drei Söhne hervor, von denen noch zwei leben.
Dem Jubelpaar die beſten Glückwünſche!

89 Jghre alt.
D. Naumburg. Am Freitag beging Frau

Auguſte Schrappe, Grochlitzer Straße 32, den
Je e bei beſter geiſtiger und körperlicher

riſche.

S

angeſehte große Dienſtbeſprechung der Poli-
tiſchen Leiter, Walter und Warte der NSV.
und der DAF. ſowie der Block- und Zellenfrauen
der NS.Frauenſchaft iſt auf Sonntag, 29. Mai,
vormittags 9 Uhr, verſchoben worden. Sie findet
in der Kulturhalle ſtatt.

Junger Bäckermeiſter.
z Aue. Vor der Handwerkskammer in Halle

beſtand Willi Di x von hier die Meiſterprüfung
im Bäckerhandwerk.

Kreisſtraße wird ſchöner
z. Großpörkhen. Auf der Kreisſtraße find

Arbeiter dabei, die durch die abgekehrten Sand
maſſen bei der Oberflächenteerung im vergange
nen Jahr entſtandenen hohen Ränder an den
Straßenſeiten zu beſeitigen. Die Erdmaſſen
wurden von Bauern aus Groß und Kleinpörthen
cabgefahren, um damit alte Teiche und Feldwege
auszufüllen. Die Straße iſt dadurch weſentlich
breiter und ſchöner geworden. Gefährliche Kur
ven ſollen zur Verkehrsſicherheit weißen Anſtrich
bekommen. Der ganze Straßenzug, von der Ab
zweigung auf der Provinzialſtraße nach Geußnitz
über Großpörthen, Kleinpörthen--Landesgrenze,
wird eine Teerdecke erhalten. Die Schlaglöcher
auf dem Straßenzug von hier über Nediſſen nach
der Reichsſtraße werden durch Auffüllen von
Splitt beſeitigt.

Jmpfungen am 23./24. Mai
z Hermsdorf bei Heuckewalde. Am Diens

tag, 24. Mai, wird die Jmpfung der Kleinkinder
in Gera vorgenommen. Die Jmpfung der
Wiederimpflinge iſt bereits am Montag, 23. Mai,
in der hieſigen Schule.

Meuſelwitzer Stadtbad wird heute eröffnet?
z. Meuſelwitz. Am heutigen Sonnabend wird

das Stadtbad nachdem es gründlich vorgerichtet
worden iſt, wieder eröffnet. Hoffentlich ſetzt nun
bald wieder ſchönes Wetter ein.

dem bleibt ſelbſtverſtändlich der Mättelſtand auch
weiterhin auf die finanzielle Hilfe unſerer Kredit
inſtitute angewieſen, und er darf die Gewißhert
haben, daß jedes berechtigte Kreditbegehren auch
Exrfüllung findet. Vorausſetzung iſt dafür
allerdings, daß der kveditnehmende Betrieb die
bankmäßigen Vorbedingungen für die Kreditauf
nahme erfüllt, beſonders im Hinblick auf ein ge
naues und überſichtliches Rechnungs und Buch
führungsweſen.

Wieder 7 v. H. Dividende
der MansſeldAG. für Bergbau und Hüktenbetrieb,

Eisleben.
h. Jn der Bilanzſitzung des Aufſichtsrats der

Geſellſchaft wurde der Abſchluß für das Geſchafts
jahr 1937 feſtgeſtellt und beſchloſſen, nach Vor
nahme angemeſſener Abſchreibungen (i. V. 6,27
Mill. M.) und Rückſtellungen (i. V. 2,11 Mill. M.)
der zum 14. Juni nach Leipzig einberufenen ord.
H.V. die Ausſchüttung einer Dividende von
wieder 7 v. H. auf das erhöhte Grundkapital
vorzuſchlagen. Wegen der Ausſchüttung eines zu
ſätzlichen kleinen Barbetrages aus dem Anleihe-
ſtock an die berechtigten Aktionäre erfolgt noch
eine beſondere Bekanntmachung.

Dividendenerhöhung
der Anhaltiſche Kohlenwerke G., Halle (Saale).

t Der Auſſichtsrat der Geſellſchaft hat be
ſchloſſen, der H.V. eine Dividende von wieder
6 v. H. auf die Vorzugsaktien und von 5 (4) v. H.
auf die Stammaktien vorzuſchlagen. Der Auf
ſichtsrat der Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen AG., Halle (Saale), ſtimmte
dem Gewinnverteilungsvorſchlag des Vorſtandes
in Höhe von 5 v. H. zu. Die Hauptverſamm
e beider Geſellſchaften finden am 14. Juni
tatt.
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Nur ein Aeiner Ausflug
Schon im nächſten Dorf erwiſchke man

den Ausbrecher.
Nordhauſen. Der Strafgefangene Zietz, ein

ſchwerer Junge, der ſchon eine Zuchlhausſtrafe
von fünf Jahren hinter ſich hatte und wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt hier gerade
eine Gefängnisſtrafe zu verbüßen hat, konnte mit
Hilfe von zwei Spießgeſellen gus dem Gefängnis
entweichen. Er iſt aber nicht weit gekommen, im
benachbarten Dorf Görsbach holte ihn die Polizei
vom Dachboden eines Hauſes und brachte ihn
wieder hinter Schloß und Riegel,

Aus der Lokomotive gelehnt
Ein ködlicher Bekriebsunfalk,

F Deſſau. Am Freitag ereignete ſich im Reichs
bahnausbeſſerungswerk Deſſau Süd ein ſchwerer
Betriebsunfall. Der 28jährige Schloſſer Hermann
Wolfgardt lehnte ſich beim Verſchieben einer
elektriſchen Lofomotive in einer Reparaturhalle
aus der Lokomotive heraus und wurde dabei
gegen eine Hubtraverſe gedrückt. Erſeinen Verletzungen kurze Zeit nach dem Unfall

egen.

Das Kind am Fenſter
Es ſtürzte in den Hof und ſtarb.

f Halle. Ein zweijähriger Junge ſtürzte,dem genſter e e W
nung ſah, auf den Hof hinab. Das Kind iſt
ſeinen Verletzungen erlegen.

Am hellen, lichten Tage
Ein frecher Raubüberfall

Cochſtedl. Jm Grundſtück des Landwirts
Albert Scheller II in Cochſtedt wurde von
einem Unbekannten ein Raubüberfall verübt. Der
Täter, der etwa 25 Jahre alt ſein dürfte und einen
grauen Anzug trug, brach um 14 Uhr in die Woh
nung ein, in der ſich nur Frau Scheller und ein

x befanden. Der Einbrecher bedrohte
beide, feſſelte ſie und ſperrte ſie in ein
Zimmer das er mit Möbeln verbarrikadierte.
Er durchwühlte all Schränke und Fächer, raubte
eine Kaſſette mit Schriftſtücken und 100 Mark Bar
geld und weiter eine Kaſſette mit 10 Mark Kleiw
geld. Er flüchtete dann in Richtung Hakeborn.
Die Polizei hat die Verfolgung ſofort aufge
nommen.

Diebe auf dem Friedhof
Beim Blumenſtehlen feſtgenommen.

7 Bitterfeld. In der letzten Zeit hörte man in
Bitterfeld häufiger Klagen, daß auf den Fried
höfen von den Gräbern Blumen geſtohlen wurden.
Jetzt konnte man eine Frau beim Blumenſtehlen
überraſchen und feſtnehmen.

Ein tapferer Kamerad
Eine wackere Tat.

Strehla. Der 13 Jahre alte Arno
Seifert rettete den 12jährigen John vom
Tode des Ertrinkens. Seifert hatte im unteren
Elbteich gebadet und war im Begriff, mit ſeinen
Spielhameraden den Badeplatz zu verlaſſen, als
er plötzlich einen Schrei vernahm. Raſch ent
ledigte ſich Seifert ſeiner Kleidung, und es ge
hang ihm auch den mit dem Tode ringenden
Knaben zu packen, der in ſeiner Angſt den Hals
ſeines Retters umfaßte. Seifert konnte ſich aber
von der Umklammerung befreien und den
Jungen ans Ufer bringen, wo bald Beiſtand
und Hilfe zur Stelle war.

Vorgeſchichkliche Funde.

Hohenerxleben. Jn der Kiesgrube bei Hohen
erxleben wurden Steinbohrer, Knochenſchaber, eis
zeitliche Geweihſpitzen, Urnenreſte ſowie eine
Urne aus der Bronzezeit gefunden.

Her Auszug cer Geharnischten
Altes Brauchtum im Rahmen eines Heimatfeſtes

Torgau. Vom 8. bis 12. Juni wird in der
Reiterſtadt wieder das hiſtoriſche Auszugsfeſt ge
feiert, an dem ſich die drei vereinigten Bürger
ſchützen-Kompagnien (die Geharniſchten, die
Grenadiere und die Jäger) beteiligen. Seit langen
Zeiten wird dieſes Auszugsfeſt nach Pfingſten ge
feiert. Die Geharniſchten- Kompagnie ſtellte Ur
ſprünglich eine wehrhafte Truppe dar, die ſich aus
Bürgern der Stadt zuſammenſetzte und erſtmals
im Jahre 1344 urkundlich erwähnt wird. Damals
ſchloſſen die Torgauer einen Vertrag mit den
Städten Oſchatz und Grimma ab, in dem ſie ſich
verpflichteten, dieſen Städten zu Hilfe zu kommen,
wenn ſte von Banden, Wegelagerern und Dieben
bedrängt wurden.

Als nach dem Bau des Schloſſes Hartenfels
Torgau durch die Kurfürſten Friedrich den
Weiſen, Johann Friedrich den Großmütigen und
Johann den Beſtändigen zur Reſidenz erhoben
wurde, wuchs der Wohlſtand der Stadt. Als
Gegenleiſtung ruhte auf den einzelnen Grund
ſtücken die Wehrpflicht; die Torgauer Bürger
hatten auf Verlangen des Kurfürſten je nach der
Größe ihrer Grundſtücke einen Reiter oder einen
Fußmann zu ſtellen und in Wehr und Waffen zu
unterhalten. Jm Jahre 1542 bot der Kurfürſt Jo
hann Friedrich die Bewaffneten Torgaus zur Teil
nahme an der Wurzener Fehde auf. Torgau
ſtellte hierzu 150 Reiter und 360 Fußleute. 1546
ſtellte die Stadt 700 wehrhafte Bürger zur Ver
teidigung Wittenbergs. Für die Teilnahme an
dieſen Heereszügen erhielten die Bürger aus der
kurfürſtlichen Rüſtkammer eine Anzahl Rüſtungen
und Waffen, die teilweiſe noch heute im Beſitz der
Geharniſchten- Kompagnie ſind.

Später ſind die Geharniſchten nur noch zu feſt
lichen Gelegenheiten, zu Hochzeiten oder Fürſten
beſuchen an den kur fürſtlichen Hof gezogen
worden. Jedoch rückten ſie alljährlich zur Erhal
tung der e uereeh mehrere Tage in ein
Zeltlager außerhalb der Stadt und daraus
entwickelte ſich dann das Auszugsfeſt, das
nach Pfingſten von Donnerstag bis Sonntag alle
zwei Jahre ſtattfindet. Zu dieſem Feſt tragen die
Geharniſchten die alten Rüſtungen. Die Kom
pagnie beſteht aus einer Abteilung zu Pferde und
einer Abteilung zu Fuß unter Führung eines
Hauptmanns, der früher den Titel Bannermeiſter
führte und ein Mitglied des Rates der Stadt ſein
mußte. Jetzt werden Hauptmann und Offiziere
von den Mitgliedern ſelbſt gewählt, jedoch erhält
die Wahl erſt Gültigkeit mit der Beſtätigung durch
die Stadtverwaltung.

Das diesjährige t beginnt am
8. Juni mit dem Zapfenſtreich. Am Donnerstag,
dem Haupttag des Feſtes, werden nach dem
Empfang der auswärtigen Gilden, die ſich zahl
reich angeſagt hahen, die Kompagnien ſich auf dem
Marktplatz ſammeln, der „Große König“ wird die
Front abſchreiten und dann beginnt der Auszug
nach dem Feſtplatz. Dort findet die Paradeauf-
ſtellung und der Vorbeimarſch aller Gilden ſtatt.
Der Freitag erhält ſeine Bedeutung durch das
Königsfrühſtück, der Sonnabend iſt etwas ruhiger,
am Sonntag wird der neue König ausgerufen.
Daran ſchließt ſich der Einzug in die Stadt. An
allen Tagen gibt es natürlich auf dem Feſtplatz
viel Volksbelüſtigungen. Die wichtigſten Teile
des Feſtes werden im Film feſtgehalten.

Die Verkehrstische der Motforscharen
Sie haben nun das Motorrad gewonnen!

f Halle, Der r des Gebietes Mittel
land, Obergebiet m Reckewerth, be
ſichtigte die Verkehrstiſche der Motorſcharen des
Gébietes Mittelland, um zuſammen mit den
Führern der Motorgruppen Thüringen und
Leipzig des NSKK. über das Ergebnis desVerlehrstiſch Bauwettbewerbes zu entſcheiden.

Es würde immer wieder feſtgeſtellt daß jede der
100 Scharen ihr Außerſtes getan und gezeitg hat,daß die Jungen imſtande ſind in kameradſchaft

licher Zuſammenarbeit etwas zu leiſten. Der
S es VerkehrstiſchBauwettbewerbes über
trifft alle Erwartungen. Der Obergebietsführer
ſprach allen Kameraden der MotorHJ. und den
Ausbildern des NSKK. ſeine gang beſondere
Anerkennung aus. Die beſten Einheiten der
MotorHitlerjugend erhielten Krafträder, die
von führenden Männern der Partei, des Staates
und der Wirtſchaft geſtiftet worden ſind. Die
Motorräder ſind die größte Auszeichnung für
die geleiſtete Arbeit.

Jm Gruppenbereich der Motorgruppe
Leipzig erhielten einen Preis in Geſtalt
eines Kraftrades:
Motorſchar 2/36 Halle Motorſchar 1/36 Halle
Motorſchar Holzweißig Motorſchar Lützen
Motorſchar Pieſteriz Motorſchar Oberröblingen
Motorſchar Eilenburg Motorſchar Liebenwerda
Motor n Torgau Motorſchar 2 Naumburg
Motorſchar Ammendorf Motorſchar Zeitz

Jm Gruppenbereich der Motorgruppe
Thüringen erhielten die Motorſcharen
Sangerhauſen zwei Krafträder und die Motor
ſchar Wiehe ein Kraftrad. Als weitere Preiſe
erhielten im Bann 356 eine Werkbank die
Motorſchar Jeſſſen, im Bann 203 zwei KK.
Gewehre die Motorſchar Weißenfels im
Bann 302 ein K.Gewehr Motorſchar
Schkeuditz und ein Führerbild die Motor-
ſchar Le ung Die Motorſchar Bitterfeld im
Bann 301 erkämpfte ſich zwei Überanzüge und
25 Liter Benzin. Die Motorſchar e im
Bann 394 erhielt als Preis ein wertvolles Buch

Mit dieſer er lung findet ein be
merkenswerter Wettbewerb. der der Verkehrs
erziehung diente und für Monate den Einſatz
der Motorſcharen verlangte, ſeinen Abſchluß.

HärzGeländefahrt der MokorHJ.
Bad Sachſa (Südharz). Anläßlich des

5. Reichstreffens der Motor-HJ. findet von Gos
ar aus eine Harzgeländefahrt ſtatt, auf welcher
die Teilnehmer, etwa vierhundert an der Zahl,
auch Bad Sachſa berühren werden. Sie werden
hier in einer dreiſtündigen Pauſe geländeſportliche
Aufgaben Schießen und Keulenwurf löſen.
Zu dieſem Treffen haben Reichsjugendführer
Baldur von Schirach und Korpsführer Hühnlein
ihr Erſcheinen zugeſagt. Sechs Gebiets- bzw.
Oberbann führer weilten hier, um die notwendigen
Vorbereitungen zu treffen.

Geſchützte Natur
in der Provinz Säachſen.

Die Naturdenkmalpflege in der Provinz
Sachſen macht von Jahr zu Jahr erfreuliche Fort
ſchritte. Fölgende landſchaftliche Schutz
gebiete werden betreut: Hueſtenberg, Brocken
gebiet, Bodetal, Egelner Auewald, Lauſiger
Teiche, Arendſee. Geologiſche Schutzgebiete
ſind: Heimkehlenhöhle, Weinberg bei Hohen
warthe, Teufelsmauer bei Quedlinburg, Bauern
gaben bei Roßla.

Zu botaniſchen Schutzgebieten wurden
erklärt. Moore bei Jävenitz, Moor im Süppling
bei Weißewarthe, Wieſenfbachmoor Rott im
Stadtkreis Burg, Zadlitzbruch im Kreiſe Torgaut,
Lindenwald bei Colbitz, Eichenwald bei Biſchofs
wald, Apollensberg bei Wiktenberg, Neue Göhle
bei Freyburg, Saalehänge bei Könnern,
Steinklöbe bei Nebra, Totentäler bei Wilsdorf,
Schwellenburg bei Erfurt, AmeriaBottendor
fienſis Beſtand bei Bottendorf, Salzpflanzenſtelke erhalten werden.

bei Artern, Klippmühle bei Hettſtedt, Trapa
beſtand in Wendel im Stadtkreis Wittenberg.

An zoologiſchen Schutzgebieten ſind vor
handen: Biberſchutzgebiet Kreutzforſt bei Magde
burg, Biberſchutzgebiet Gallin im Kreiſe Witten
berg

Der fingierte Einbruch
Ein ganz törichter Streich.

Deſſau. Jn den Vormittagsſtunden wurde
das Uberfallkommando nach einem Villen
grundſtück in Ziebigk gerufen, wo ein Einbr
in das Grundſtück eingedrungen ſein ſollte. Beim
Eintreffen des üUberfallkommandos war der
Täter nicht mehr zu ſehen. Die Hausangeſtellte
gab an, daß die Polizeiſtation Ziebigk angerufen
habe. Der Beamte hätte gebeten, daß der Haus
herr oder die Hausfrau in einer dringenden
Angelegenheit ſofort zur Polizeiwache komme.
Das junge Mädchen lief darauf zu ihrer Haus

rrin, die ſich zu dieſer Zeit in der W
ſchaft aufhielt, Als das Mädchen in die Woh
nüng zurückkehrte, will es alle Türen offen ge
funden und in der Wohnung einen fremden
Mann geſehen haben, der dann geflüchtet ſei.
Die Zuleitungsſchnur zum Telephonhörer war
durchſchnitten.

Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen er
gaben alsbald. daß das Mädchen die Angaben
erſchwindelt und den Wohnungseinbruch
lediglich hen t hatte, um den Verdacht für verſchiedene kleine, unkorrekte Hand
lungen, die es ſich ſelbſt hatte zuſchulden kommen
laſſen, auf eine unbekannte Perſon abzuwälzen.Das Mädchen iſt geſtändig.

Immer neue Gchwärme

Großkampf gegen die Maikäferplage.

f Sandersleben. Obwohl in Sandersleben be
reits etwa zwanzig Zentner Maikäfer einge
ſammelt worden ſind, iſt die Plage nur wenig
zurückgegangen. Es kommen immer neue Mai
käferſchwärme, ſo daß ganze Bäume bereits kahl
gefreſſen ſind. Darum iſt die Bekämpfung noch
verſtärkt worden. Etwa 60 Schüler konnten inner
halb von zwei Stunden über ſieben Zentner Mai
käfer vernichten. Am kommenden Sonntag ſollen
neben den Ortseinwohnern etwa 1000 S.
Männer eingeſetzt werden. Denn wenn jetzt nicht
gründliche Bekämpfungsmaßnahmen durchgeführt
werden, kann die Plage in vier Jahren noch
größer ſein.

Fünf Jahre Arbeitsdienſt
im Kreiſe Delitzſch

Eilenburg. Die Reichsarbeitsdienſtgruppe 142,
die aus den ſechs Abteilungen Eilenburg, Groitzſch,
Hohenprießnitz, Doberſchüß, Düben und Reibitz
beſteht, konnte am 19. Mai auf ihr fünfjähriges
Beſtehen zurückblicken. Unter zielbewußter Füh
rung von Oberarbeitsführer Wiſch ſtehend, hat ſie
während dieſer Zeit ihren Teil beigetragen zur
Neuſchaffung und Erhaltung wertvollen Volks
gutes. Die früher im alten Schloß in Delitzſch
liegende Gruppe ſiedelte am 1. Mai 1938 nach
Eilenburg über und hat in einem ſtädtiſchen Ge
bäude am Dietrich-Eckart- Platz eine neue Heimat
gefunden.

Aus den Schienen geworfen
Zwei Lokomotiven zuſammengeſtoßen,

Magdeburg. Auf dem Magdeburger Haupt
bahnhof ſtießen aus bisher noch unbekannten
Urſachen in der m des neuen Stellwerkes
zwei Lokomotiven zuſammen ſo daß beide aus
den Schienen geworfen wurden. Durch den An
fall, bei dem Perſonen nicht verletzt wurden,
waren einige Gleisſtrecken des Hauptbahnhofes
vorübergehend geſperrt. Die Bergungsarbeiten
wurden bei Scheinwerferlicht bis in die Nacht
hinein fortgeſetzt. Der Zugverkehr konnte ohne
große Störungen durch Umleitungen aufrecht

Fahrgestfell-Tragfä higkeit: 4000
Recksfand: 4200 mm, Ladelänge normal: 4000 mm,
4-Cyl.-Motor 65 PS, 5 Liter Cyl.-lnhalt,
A-Ganq-Gefriebe mit Schon- und Schnellgang,
verstärkte Hinferachse mit Vorgelege u, Karcanschubrohr
Rad Perrof-Servo-Bremse,
7rfache Bereifunq, 7,50220
Hintergleifftedern mit Zusatzfeclern,

Fahrgestellpreis ab Werk R. 7990
zuzüglich Reifenpreiszuschlag z. Z. RM. 218, 40

Dasselbe Fahrgestell mit 80 S.
6 Cyl. -Vergaser-Hlotor, jedochohne e u, Vorgeſege e Werk R. 6000

zuzüqlich Reifenprelszuschlag z. Zt. 218, 40

Alleinverkauf und Kundendienst:

Lauclulg E. Wolter, Halle a. S.
Delitzscher Strahe 41. Ruf 21436 und 29274,

tragen das seit mehr als
20 Jahren erprobte

pranzhang
R. P. 542187

Kein Gummiband, ohne
ohne Schenkel-
trotzdem sehr

bruchleitende

Feder,
riemen,

e 2uverlässig.
Mein Vertreter ist Kkostenlos zu

sprechen (auch f. Frauen u. Kinder)
am Hienstag, 24. Mai, in Merseburg,
Hotel 8 Schwäne, von 9 bis 10 Uhr.
Der Erfinder u. alleinige Hersteller
Hermann 9pranz, Unterhochen

(Württbg.)

Bläthner, Bee
Geotriane Steinweg

bach
Skeintwagf K Sons

Flügel u. Pianos
Alleinveriretung:

Döll
Große Ulrichsirate 33734

nicht so letchg.

Planohaus
Halle

a e s G m a c e

Wanneslektrisch automatisech
Schutzgitter-Anbauten

tieferGustav Forßbohm
Thüringer Wäschemangel fabrik Gera-Dwötren 250

„Diesem Lack
schaden keine Küchendämpfel“s
Der Decgoluo behält nämlteh seinen Hochglane, sagt der Rfalermetsten,

Darum wird Ihre Kehe noch lange so 2ohön nes auseehen Deoolues,
der synthetisohe Luok, hat don noch andere gute Elgenechaſtent sei
Seunden nach dem Anstrieh ist er schon aubtroeken und
Stunden epäter hornhart. Twotadem ist er rapasterfähig tend verkrae

Was Sie auch immer anstretchen lassen wollen ob drinnen oder drohen
verlangen Stevon Ihrem Makermeister stets, daß er Ducolua nimmt. Er aoird
es gern tun, wetl Ste dann mit seiner Arbeit besonders zufrieden sein 2verden,

Brhältlich bei den einschlägigen Händlern
z neuesten, interessanten Bildprospekte Wies ung gebraugh Veleue S n Tee Ha henen Cians gibt

Anfragen über DUCOIL X ans

Hans Nause, Halle-Trotha, Abt. 43
Magdeburger Straße 69, Fernruf 246 64
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ſcer emsſgen Schaffens
In Bad Lauchſtädt herrſcht überall rege Bautätigkeit Der Waſſerleitungsbau beherrſcht das Stadtbild Ein

Waſſerturm wird errichtet 50 neue Siedlerſtellen ſollen bis zum Herbſt fertig ſein
S Bad Lauchſtädt. Wohl kaum jemals zu

vor iſt in dem alten Badeſtädtchen ſo viel zur
Verbeſſerung und Vervollkommnung des Stadt
bildes getan worden als in dieſem Jahre. Ein
kleiner Rundgang durch den Ort genügt, um
ſich davon zu überzeugen. Allerorts kann man
feſtſtellen, daß ſich viele Hände regen,

An erſter Stelle all dieſer Arbeiten ſteht
wohl der Siedlungsbau am Rande der

Schafſtädt gebaut wird, wird dann mit einer
Höhe von etwa 30 m ein weithin ſichtbares
Wahrzeichen ſein.

Das Kleinod Lauchſtädts iſt der ſchöne
Kurpark, in dem man ebenfalls nicht müßig
war. Die Anlagen wurden neu hergerichtet, und
beſonders der Teichgarten iſt ein großer An
ziehungspunkt. Gleich am Eingang blühen jetzt
viele hundert Stiefmütterchen, nachdem die

So iſt es denn kein Wunder, wenn auch in
dieſem Jahre unſer Ort wieder ganz beſondere
Eindrücke hinterläßt. Bereits am letzten Sonn
tag war eine ganze Anzahl Frühlingsausflügler
nach hier gekommen, bald aber werden die
Fremdenbeſuücher in hellen Scharen kommen,
wozu nicht zuletzt das 100jährige Beſtehen des
Geſangvereins „Arion“ beitragen wird, das im
Juli dieſes Jahres gefeiert wird, und zu dem

e

Jm Herbſt wird dieſes Gelände ein anderes Geſicht haben. Am Rande der Stadt entſtehen hier 50 neue Siedlerſtellen, mit deren Bau jetzt

Stadt. Wie ſchon berichtet, ſoll hier im An
ſchluß an die Kleinſtedlung ein weiteres großes
Bauprojekt zur Ausführung gelangen. Über
50 Siedlerſtellen ſind bereits verloſt, und die
Ausſchachtungsarbeiten, welche von den Siedlern
ſelbſt ausgeführt werden, ſind faſt vollendet.
Bereits ſind die Baubuden errichtet und das
Material angefahren, und nun werden mehrere
Firmen mit den Bauarbeiten beginnen. Natür-
lich ſteht dieſes Siedlungsgelände im Mittel
punkt des Jntereſſes, ſo daß ſich täglich viele
Schauluſtige einfinden. Noch im Laufe des
Sommers werden die Siedlungshäuſer, umgeben
von 600 qm Land, fertiggeſtellt ſein.

Aberhaupt kann man ſich hier nicht erinnern,
daß jemals eine ſolche Bautätigkeit geherrſcht
hat. Man möchte ſagen, an allen Ecken der
Stadt wachſen Häufer aus dem Boden. Erwähnt
ſeien nur die Neubauten der Domäne
und viele private Bauten. An der Quer
furter Straße wurden ebenfalls mehrere
Häuſer erbaut, ebenſo an der Gottſchedt
r aße und noch an mehreren anderen Stellen.
So dürfte wohl hier der Wohnungsnot im beſten
Sinne geſteuert ſein. Geplant iſt auch der
Neubau eines Hitlerjugendheimes.Aber auch im Straßenbau wurde und
wird noch vieles verbeſſert. Allgemein wird der
Ausbau der gefährlichen Kurve am Goethe
thea ter begrüßt. Sie wurde um 4 m ver-
breitert und macht ſo Zuſammenſtöße techniſch
faſt unmöglich. Des weiteren wurde der
Hindenb urgplatz vor kurzer Zeit zum
Teil friſch bekieſt. Dieſe Maßnahme erwies ſich
als beſonders notwendig, da der Platz bei
Regenfällen faſt unpaſſterbar war. Jn Ausſicht
iſt durch die Kreisverwaltung ferner der Aus

begonnen wird.

Pracht des Tulpenbaumes vorüber iſt. Jn
einem ſtillen Winkel ſitzen die Schwäne und
brüten. Bald wird dann neben den wilden
Enten wieder eine ganze Schwanenfamilie den
Teich bevölkern. Das Kurhaus hat noch

bereits eine ſehr große Anzahl von Vereinen
aus nah und fern ihre Teilnahme zugeſagt haben.

Der offizielle Beginn der Lauchſtädter Bade
ſaiſon iſt bekanntlich der Himmelfahrtstag, der
mit einem Jahrmarktsrummel auf dem Sport

Am Schwanenhaus im Kurparkkeich.

Rogate: Betet
Sonntagsbetrachtung.

Luther hat einmal das Vaterunſer den
größten Märtyrer der Welt genannt, weil es ſo
furchtbar vielen Mißbrauch erleidet, wenn es ge
dankenlos nur ſo hergeplappert wird. Ebenſo
wird das Gebet mißbraucht, wenn man mit ihm
erreichen will, wozu es uns gar nicht gegeben iſt.
Wie ein Automgt wird es da angeſehen: Man
möchte gern etwas haben; alſo wirft man flugs
ein Gebet oben hinein und erwartet nun, daß
man das Gewünſchte unten heraussiehen kann.
Wenn es aber nicht klappt? Wem macht man
dann die Vorwürfe? Sich ſelbſt? Nein, das iſt
nicht unſere Menſchenart, uns an der eigenen
Naſe zu zupfen. Oder mißt man Gott die Schuld
zu? Nein, das wagt man doch auch meiſt nicht.
Aber das Gebet ſelbſt muß herhalten. Es hat
nichts geholfen; alſo wird es für unnütz erklärt
und verſtoßen.

Aber iſt denn das der Sinn des Gebets, daß
wir mit unſerem Gebet auf Gott beſtimmend
einwirken ſollen Es iſt doch eine ganz niedere
Denkungsart, wenn man meint, wir müßten mit
unſerem Gebete Gott erſt aufmerkſam machen auf
das, was wir brauchen, und wir könnten mit
unſerem Gebete Gott nötigen, uns unſeren
Willen zu tun.

Aber wozu denn dann noch beten? Eine
reiche Jungfrau hat wohl viele Bewerber. Aber
die meiſten Bewerber wollen weniger die Jung
ſrau, als vielmehr ihr Geld und Gut. Wer will
es der Jungfrau verargen, wenn ſie ſolche Lieb
haber ihres Geldes abblitzen läßt? Sie will um
ihrer ſelbſt willen begehrt werden!

Was ſuchen wir mit unſerem Gebet zu Gott?
Jhn ſelbſt oder ſeine Gaben Schon der alt
teſtamentliche Prophet gibt unſerem Gebet die
rechte Weiſung, da er Gott verheißen läßt: „So
ihr m ich von ganzem Herzen ſuchen werdet, ſo
will i ch mich von euch finden laſſen“ (Jer. 29, 13).
Und wenn der Dichter unſerer Geſangbuchlieder,
der jener prophetiſchen Weiſung gefolgt iſt,
rühmt, was er gefunden hat:

„Gott iſt das Größte, das Schönſte und Beſte,
Gott iſt das Süß'ſte und Allergewiß'ſte,
aus allen Schätzen der edelſte Hort.“

Das iſt die Erhörung und der Segen des rechten
Gebetes, daß wir dadurch mit unſerem Herzen in
Gottes lichte Nähe kommen, daß wir ſeiner
Vaterliebe und Weisheit und Allmacht innerlich
gewiß und froh werden und zu ſeinen Gottes
füßen trotz allem Dunkel unſeres gegenwärtigen
Lebens uns wohlgeborgen fühlen. Fritze.

Zählung der Arbeitsbuchinhaber
Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits

vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat
eine erſt malige Auszählung aller
Arbeitsbuchinhaber vorgeſehen. ZurVorbereitung dieſer Auszählung iſt eine große
Anzahl von Volksgenoſſen aufgefordert worden,
ihre Arbeitsbücher unverzüglich in der Arbeits
amtnebenſtelle Merſeburg, Preußerſtraße 18, in
der Dienſtzeit von 8—13 Ahr und 15—20 Ahr
täglich, vorzulegen. Die Dienſtzeit iſt ſo gelegt,
daß jeder Volksgenoſſe der Aufforderung un
bedingt Folge leiſten kann.

ſue

bau der Straße nach Burgſtaden ge einen Erweiterungsb um z a Jn di d tc e x gsbau erhalten, und auch ſonſt platz verbunden iſt. Zum Schluß ſei noch die In dieſem Zuſammenhang ſoll daran erinnertn Sieht Ein n neuer Weg iſt e wäre noch manche Verbeſſerung aufzuzählen S et n t e en werden, daß nach dem Geſetz über die Einführung
t n e rn e We de n Recht ſchön wirkt auch eine Neuanlage, weiſen, was einer Inſtandſetzung vedarf. So gines Arbeitsbuches vom e26. Februar 1985 inAn rpa r Merg e e i rich die jetzt am Bahnhof geſchaffen wurde, Und macht zum Beiſpiel die Anlage am Krieger Verbindung mit den Durchfürrungs und Aus
58 ier ſt dicht un i m nd ſelbſt weiter hinaus auf dem Sportplatz denkmal am Eingang des Teichgartens einen führungabeſtimmungen jeder Betriebsführer zur
r n h icht am Lauchaufer enklang un wird gebuddelt. Der Platz ſoll umgeſtaltet wer unwürdigen Eindruck. Das ſpärliche Gras, zu ſofortigen Aushändigung des Arbeitsbuches an

if u n Lauchſtädt Volksbad den; gegenwärtig iſt eine rund um den Platz meiſt Ankraut, könnte doch ſicher durch eine neue das Gefolgſchaftsmitglied. wenn dieſes auf J
äs ſchöne Lauſchſtädter Volksba führende Mchenbahn im Entſtehen. Dem Gras und Blumenanlage erſeht werden. Schlteß gefordert wird. das Arbeitsbuch beim Arbeits

Platz gegenuber finden jetzt wieder die Ver lich wäre es auch nicht zum Schaden, wenn der Amt vorzulegen verpflichtet iſt. Gleichfalls iſt
ſuchswirtſchaftsfelder reges Intereſſe idylliſch gelegene Kinderſpielplatz am eder Arbeitsbuchtnh aber verpflichtet, ſein
Und für Landwirte uſw. gibt es da mancherlei Ausgang des Parkes wieder inſtand geſetzt würde. Arbeitsbuch auf Verlangen des Arbeitsamts

zu ſehen. vorzulegen. Anberechtigte Weigerungen könnenzu Beſtrafungen führen.

S ne i des r Arbeitse amt braucht nicht perſönlich zu erfolgen. Es genügt, wenn ein Angehöriger oder ſonſtiger Bev O h 2977 r r r e le der Vorerſchönerungsbeſtrebungen und ihre wierigkeiten Einbahnſtraße agefriſt vorlegt. Es iſt auch zuläſſig, daß dasſch ssbeſ v ad h gk hynſtraß Arbeitsbuch in beſonders dringenden Fällen
und fahrer dar n r werden W Vohr e i i i t, um alle die VolksSchafſtädt. Jn dieſen Tagen, wo ſich die Steuden kommender Radfahrer ſtieß beim Ein teſer Hinweis erfolgt. ie V

Vor er überall ihr ſchönſtes Kleid angelegt hat, biegen in die Lange Straße mit einem anderen die e a e den e We
kommt uns wieder ſo recht zum Bewußtſein, daß Radfahrer zuſammen. Es ging mit einigen Haut bisher e e e zor en. anzuhalten, das r
unſere Gegend ſehr ſpärlich mit Raturſchönheiten abſchürfungen und Beulen ab. Schon vor län aumte na r en. r
bedacht iſt. Was liegt daher näher, als daß man gerer Zeit war in Schafſtädt der Entſchluß gefaßt zverſucht, wenigſtens einen kleinen Ausgleich zu worden, die Adolf- Hitler und Lange Straße zu Hfſtziersanwürter
ſchaffen. Jm Rahmen der allgemeinen Verſchöne Einbahnſtraßen zu erklären, was beſtimmt für die fär die Waſſerſchutpolizei geſuchtrung der kleinen Städte und Dörfer hat die Schaf Verkehrsſicherheit eine Nokwendigkeit iſt. Aller polizei geſucht.
ſtädter Stadtverwaltung ſich auf dieſem Gebiete dings iſt es bis heute nur bei dem Entſchluß ge Zum 1. November dieſes Jahres werden bei f
ja ſchon ſehr bemüht Es ſei nur an die Schaffung blieben, und es wäre nur zu wünſchen, daß dieſer der Waſſerſchutzpolizei, einem Sonderdienſtzweig
der Grünanlagen und die jüngſte Verſchönerung bald in die Tat umgeſetzt wird. der DOrdnungspolizei, Offizieränwärter eingeſtellt. 1des Marktplatzes erinnert. Die in Schafſtädt bei den einzelnen Bauern Die Einſtellung erfolgt nach folgenden Bedingungen

Nun liegt es wohl an der Einwohnerſchaft, ein untergebrachten italieniſchen Arbeiter haben ſich Die Bewerber müſſen das Befähigungezeugnis

übriges dazu zu tun, um der Natur ein 7 gut ren ha ß e r en In Ein e enachzuhelfen. Da ja nun die Reiſezeit beginnt un wohnerſchaft hat ſich ein iches Verhältnis ge e weiſe5 z ren Orte mit en e zu e ſcha t liche v ge als Höchſtalter iſt das vollendete 26. Lebensjahr
Die brükende Schwänin auf dem Reſt.

Bilder: Klingbeil (9)

rüſtet ſich in dieſen Tagen ſchon zur kommenden
Badeſaiſon. Rund um das Becken wird feiner
Sand aufgeſchüttet. Die terraſſenförmigen An
lagen werden neu hergerichtet und auch ſonſt
mänche Verbeſſerung geſchaffen ſo daß ſich hier
ſicher jedermann wohl fühlen wird.

Das geſamte Stadtbild wird gegenwärtig
vom Waſſerleitungsbau beeinflußt.
Die Rohrlegungsarbeiten gehen gut vorwärts,
da zugleich an mehreren Stellen gearbeitet wird.
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß hiermit auch manche
UAnannehmlichkeit verknüpft iſt, aber mit ein
wenig Geduld wird auch dies überſtanden. Jeden
falls ſichern die langen Pumpverſuche ein ein
wandſreies und vor allem auch weiches Waſſer.
Der noch zu errichtende Waſſerturm der
im Norden der Stadt in der äußeren Wind-
mühlenſtraße vor der Bahnſtrecke Merſeburg

rechnen iſt, wäre es ſehr erwünſcht, daß das ge
ſamte Ortsbild einen freundlichen Eindruck macht.
An erſter Stelle trägt dazu wohl das Ausſehen der
Häuſer bei, was doch gewiß am beſten durch An
bringung von Blumenſchmuck gehoben wird. Mit
wenig Geld und Mühe läßt ſich dies gut ermög
lichen Allerdings muß man ja auch berückſichti
gen, daß durch die Autos uſw. die Blumen an den
Häuſern bald verſtauben, aber dem wäre ja ſchließ
lich mit Waſſer abzuhelfen

In den letzten Tagen war es hier an und für
ſich ſchlimm mit dem Staub. Jedes Fahrzeug,
welches durch den Ort fährt, iſt in eine rieſige
Staubwolke gehüllt, ſo daß es den Straßenanlie
gern faſt unmöglich iſt, ihre Wohnungen zu lüften.
Hier müßte auch einmal Abhilfe in irgendeiner
Form geſchaffen werden; ſei es, daß die Straßen
geſprengt werden oder der Verkehr überhaupt um
die Stadt herumgeleitet wird.

Jn der Langen Straße kam es kürzlich zu
einem leichten Verkehrsunfall. Ein aus Richtung

Die Maul und Klauenſeuche, welche hier in
zahlreichen Gehöften ausgebrochen war, iſt zum
Teil ſchon wieder erloſchen. Jedoch brach die
Seuche nun auch noch unter dem Klauenvieh
beſtande der Weidlichſchen Gutsverwaltung aus,
ſo daß die Sperre weiterhin beſtehen bleibt.

Außerhalb der Stadt, an Freiimfelde vorbei,
wird eine neue Lichtleitung gelegt. Gegenwärtig
ſind die Arbeiter dabei, die hohen Eiſenmaſten
zu ſetzen. An dieſes Lichtnetz ſoll dann auch die
Siedlung an der Steudener Straße angeſchloſſen
werden.

In letzter Zeit wird wieder ſehr darüber ge
klagt, daß in der Merſeburger Straße die Rad
fahrer den Bürgerſteig ſchon vom Meiſelſtift an,
alſo innerhalb der Skadt, benutzen. Oft werden
dabei die Paſſanten beläſtigt und erſt vor kurzem
wurde wieder ein kleines Mädel umgefahren. Hof
fentlich laſſen ſich die radfahrenden Volksgenoſſen
belehren und benutzen fortan den Bürgerſteig erſt
außerhalb der Stadt.

am Tage der Einſtellung vorgeſchrieben Ablei
ſtung der geſetzlich vorgeſchriebenen Wehrpflicht bei
der Kriegsmarine ſowie g der Eignung
e Reſerveoffizieranwärker der Kriegsmarine iſt

edingung.
Die Bewerber haben eine körperliche und gei

ſtige Eignungsprüfüng vor der Einſtellung zu be
ſtehen. Nach der Einſtellung nimmt der Offizier
anwärter der Waſſerſchutzpolizei an einem ſechs
monatigen Lehrgang auf der Waſſerſchutzpolizei
ſchule Stettin teil und mächt dann die für Offizier
anwärter der Schutzpolizei vorgeſehene Ausbildung
durch. Bewerbungen ſind bis ſpäteſtens
15. September dieſes Jahres ausſchließlich an

Kommando der Schutzpolizei in Stettin zu
richten.

Geſchäftliches.
Unſerer heutigen Ausgabe liegt ein Proſpekt

der Firma R. Karſtadt, Halle a. S., Große
Alrichſtraße 59/61, bei, auf den wir unſere Leſer
aufmerkſam machen.
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„Kleine Anzeigen“ von Privat zu Privat werdes sur einspaitig (22 m breit) verötieotlicht und agch Worten berechnet. Das fettgedruckte Obersch
gicht gewährt. Für die gleichzeitige Annahme einer „Kleineo Angeige“ von Privst es Privet is allen Ausgabes der Zeituag Mitteldeutschlasd.

aie Kosten 30 Pi, iür das Oberschriftswort and 10 Pf. für ſedes weitere Wort in der Grundsebrift. 49

Naolhraggsentttelfebrst
ſucht zur regelmäßigen Belieferung von Privathaushaltungen

Sertetler
welcher auch mit der Werbetätigkeit vertraut iſt und für Lager und
Jnkaſſo Sicherhe it ſtellen kann.

Ferner wird Werbedgmen und Werbern
Dauerexiſtenz geboten. Werbung unter Abgabe von Koſtproben.

Jung. Geſelle
ſofort geſucht.
Bäckermeiſter
O. Huffsiger,

GröbersVächergeſelle
jung, flott, mit
m. Konditorei
kenntniſſ., ſucht

Otto Zinsly,
Merſeburg g. S.,

Intereſſenten wollen umgehend ſchriftliche Bewerbung einreichen e
unter U G 31 755 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Junger

Zwei tüchtige tie Hausbirſche
ſofort geſucht.

Hausmädchen zum 1. 7. 33 geſ. Bäckermeiſter
Stellungsuchenden wird empfohlen, den t ſie ſofort Durchaus zuver O. Huffsiger,
Bewerbungen aut Zifter- Anzeigen keine mein Kaſino läſſige, beſſ., ev. Gröbers.
Originalzeugnisse beizufögen, da diese Reſtaurant zwei Stütze, nicht u.leicht abhanden Kommen Können küchtige Haus 28 Jahr. Auf Chauffeur
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen mädch wartung, Waſchauf der Röckseite Namen und Adresse b 35 r frau u. Garten verheiratet. wo
des Bewerbers tragen, damit die Rück b er e ghre, hilfe wird ge Frau mitarb. Z.
sendung der Unterlagen richtig erfolgt. d Veendt halten. (Ver W Juni geſucht.

Kaſino Miltis e unwir ngebei Seinzig. an Bäuerin Zſchepkau

Scehlafzimmer, 18

Ausziehtische

Plüsehsotfa
Couches

Möbel-Harnlsch

inh.: Arno Döhler

Das bekannte und solide Möhelhaus

Speisezimmer von

Küehen schöne Mod, ab 120,- R

Stühle, eent Eiche
Chaiseiongues

Eigene Polster-Werkstätten
Annahme von Ehedarlehen

Mersehurg,

280.- RM an
O em 318, R

von 36.- RM an
11. RM
368.- Re4

9 80 R68.- R

Oelgrube]

Junge
Stenotypistin

für Anfangsstellung in unser
Schriftleitungssekretariat

ges chft.
Angebote mit Lebenslauf,
allen Zeugnissen, Lichtbild

Kurt Hartmann

Mädchen

Hedw. Mähnert

kinderlieb, tags

über Bitterfeld
Stütze el darrſs Fleiſchertehrl.

r nrlt aSie r Zuwerlüſſtge eherKatwing geſ. ege hin Torgau,
Lohn 35 RM. Leiperget 30Ziete es n Ruf 5Leipzig W. en PutzfrauTheodor iſt vorhanden. Han ehe

Straße 111. M h Jg. Mann ausans Seine haſtwirtsbetr.Mädchen Se ist g u er
i ev edien.,ne Hausmädchen et er

autmann Landwirt E. Diecke,Kangeneichſtüdt, ine e Leipsig
Kreis Delitzſch 6. geſucht. TheodorFritſch

Ang J a hTüchtiges 5. Geſchäfte Arbeitshurſche

v Mädchen m Mädchen oder
ürs Haus ſue e ne45 n gabe n hin als Abel Medbigan
b. Eiſenberg/ Th. ne Bhme e

7 geſuchtHnusmüdchen et Verwalter
für Landwirtſch. 5
Flös Mtermüdel e

ſive Wirtſch.

e gerenſchemr

Suche z. 1. 6. 38
tüchtig. Herren
friſeur u. Bubi
kopfſchneider in
angen. Dauer
ſtellung. Koſt
Wohnung, Kaſſe
frei. Angeb. anFrau Maitta
Schoppe, Herbs
leben Kr. Gotha

Vücker
34 Jahre, evgl.,
ſucht Stelle, wo
evtl. ſpät. Uber
nahme od. Ein
heirgt
kann. Kl

Ang J 87a Geſchätteſt

Achtung
Bäcker u. Kon
r verheir..ſucht ſichv Nveränderg,
Vollkommen in
Weißware, Brot
und Konditorei
Kalkulations-

ſicher u. umſicht.
Evtl. pachtweiſe
Kbernahme na
ein. Jahr nicht
ausgeſchl. Werte
Ang. u. P 6241a Geſchantsſt.

Land
bevorz.

Zimmer
möbl., für zweiHerren frei.

Oberalten

burg
Starenweg 3

KüDie e in Zwei
famtlien Haus

ch k o p a
Schkopau,Zaufſche Skrate

Nr. 64, zum 1. 7.
zu verm. Be
ſichtigung Mon-
tag bis Freitag
18 19 Uhr.

gut möbl., zum
15. 6. an Dame
zu vermieten.

Lauchſtäßter
Str. 14, Eryg.

erfolgen

Mobl zimmer
zu verm. Leung,

Porderzimmer

S a e S S
S

rütswort kostet 45 Pl. das einfache Wort in der Grundsebriſt s Pl. Züiergebühr 30 Pi. Nachlässe werdes
gämilich: Mersebo rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle Mitteldeutsche Zeitung. Eriurt; betragen

P. kleine e in drei 15 Pl.

E gliteern und glühen die Farben,

der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
ter threrschönsgten Sehtſffe führen sfe aus

Schottland- Ieland und Norwegentahrtrait

MIS. „Milweukee“ vom 28. Juni bis 14. Juli

Große Hapag-Nordlandfahrt (Schottland,
Island, Risgrenze, Spitzbergen, Nordkap,
norwegische Fjorde, Oslo, Kopenhagen,
Reval, Helsingfors), die Erstlingsreise des

neuesten Hapagschiffs M. S, „Patria“ vom
12. Juli bis 11, August

1. Hapag-Schottland- Island-, Spitzbergen-

und Norwegenfahrt mit M. S. „Mihvaukee“

vom 16. Jult bis 8. August 17. September

Es reist steh gut mit den Schitffen der
HAMBURG-AMERIKA LINIE

Filiale in Halle a. S.
m Roten Turm, Marktplatz Ruf 20960

Vertretung in Merſeburg
W. F. Voigt, Ad. eHitler- Str. 11, Ruf 3006

und die Sonne scheint bei Tag und bei Nacht auf dem Wege der

Nordland-, Spitebergen- und Ostseefahrten

2. Hapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-
und Norwegenfahrt mit M. S. „St. Louis
vom 23. Juli bis 12. August

5. Hapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-
und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen-
dampfer „Reliance“ vom 7. bis 30. August

Hapeg- Ostsee- Norwegenfahrt mit M. S.
„Milwaukee* vom 10. bis 26. August

Hapag- Ostsee- Englandfahrt mit dem
Weltreisendampfer „Reliance“ vom 1. bis

Möbllertes
Landhaus

j. Wppra (Süd
arz), 4 Zimm.
üche, Wald,Garten, Garage,

für 1 Jahr oder
zu verienm u. D 13664Geſchäſtsſt.a. d

Zimmer
möbll, zu verm
Zu bietet in d.

telleGeſchäftsFchlaſſtellen

frol.,
Herren ä
Leunawerk.

Kira bendorf 38

2 Zimmer

zu vermiet.
erfr. i.

Sauberes

find. h Zimmer
für anſt. Arbeit.

erfr. i. d. Geſch.

mit drei Betten
Zud. Geſch. möbl.

zu vermiet. Zu

Jung. Mann
ſucht ſofort kl.

Zimmer
evtl. mit Fam.
Anſchl., in Mer
ſeburg od. Halle.
Ang. u. P 6246

a d e

Rener
Mahanzug

So prima
für gr.,

ſtarke Figur bill.
zu verkaufen.

Bad Dürren
berg, Leipsiger geb.

Straße 53 I.

ömoking

prima Stoff, faſt
neu, Gr. 50, fürgr., ſchlanke bzw.
vollſchlanke W
ſon, auchOberkellner vt.

zu vertau An
a. d. Geſchäſteſt.

Zur Pflege der Haut gehört auch die Pflege der Wäſche perſil gepflegte

Wäſche bildet die natürliche Ergänzung richtig verſtandener Hautpflege!

i über e zent baldig. Antrittn n v De Zu erſr tet nd fleiß, energiſchWeriss der eMerseburger Zeltung e den Frauen a a e
geſucht Mädchen z Jean
Clara Böſel, Ibſchr. u. Geh.Blumerode u. Burſchen zum e rung an

Buchvertreter bei Mansfeld. de Hatzius

n ellt 1 n ie e Mädchen on Seen. Kut nene
Jtaltenreiſe des Führers 17 jähr., kräftig Paul h

Mit vielen er z. 1. Juni geſ. SeebeniſchAuch Petzold. Leiysig 02 Lo.,Angevetn F 5464 an Ala e ehe h g p 307 37
a Charlottenſtr. t Junge

in e Hausmädchen„Faus gehn Alleipmödchen g ſortd, ſleiß für el er
m. Kochtenntn. ſaub. ehrlich u. Juni od. ſpät hanbwert hat,
nicht unt. 26 e e M hmndenhehn wird als Sehr
h nen hen en Geſang, Tabars. b n

anſprüche an II.Se a e Hausmädchen a Saat
ehrl. gleichmäß.
freundl, Weſen
Hausmädch. vor
handen. GroßeWäſche außer d
Haus. Einfam
Haus. Off. unt.
P 6218 an die
Geſchäftsſtelle.

Tüchtiger

Schuhmacher
geſellee an ſelb
ſtändige rgewöhnt iſt, ſof.
geſucht.

Schuhhaus
Neumark,

Geiſeltal).

Friedrichrvda
WF.

D

Perhänſferin

d. Lebensm.An 3 bis
4 Mon. z. Aus
hilfe geſ. Ang.
unter P 6237 an
d. Geſchäftsſtelle.

Mädchen

Ehrliches, fleiß.Mädch. f. kleinen
an dgirtiwaſth
Haushalt z.
geſucht.
Anna Franke,
Landwirtſchaft

u. e nGerbſtedt.

Mädchen
e bei gutem LohnBäckermſtr u. Fam. Anſchl.,

n e neHlgrube 41. e
Haus werben 30,
ſchneiderin Wetbenfels.

geſchickt, ſof. geſ.
Domſtr. Gelernte
Tücht. aus der
mädchen pflegerin

ſofort geſucht. re nicht üb.
tel Jahnke, Halle S.

eher RudolfHaym-
Bei Einſtellung Straße 38
Reiſevergütung.

e e eJ9. Haus Mädchen
mädchen mit Kochkenntn.

ſofort oder zum bei gut. Lohn u.
1. 6. r guter Behandl.

Siebers eitenGaſtſtätte, halt ſof. geſucht.
Hindenburg Fr. Wilk.,ſtraße 35. Großzöberitz

Juni zuverl.

6. Zum 1.

Geſucht wird z.

Hausmädchen b. n
gut Behandlg.
Lohn 40 Mark.
Cobuxger Se

Manebach i.

ehrl. gurnfür ſof. geſucht
Exfurt,

Hochheimer
Straße 9/10.

Hausmädchen

Juni
ſuche ich tüchtig.

Hausmädchen

v fürädch b. 18 J.S

Leipziger Str. 16

Kochlehrfräulein
ſchlicht um ſchlicht,
zum 1. Juni
geſucht.Dotet Weltkugel

HallesHausgehilſin

weg. Verheirat.
meiner jetz. zum

Juni oderJuli geſucht.

Halle S.S

Mühe e

Mädchen

nicht zu junges,
f. Haushalt undGeſch. nach B
lin geſucht. An

gebote wachmit Bild aFrau Ziel e
Berlin

Charlottenburg.
Maikowskiſtr.28

Jüngere
Verkäuferin

Kolonialwar..
feinkoſt, per ſo
fort od. 1.

neter P 6255 and. Weſhaſteſele

der auch Auf
Feld
über

ſicht bei
arbeiten
nimmt, 3.

meine

W.
Rittergut

Wörbzig
Köthen Anh. 2

Junger
Püchergeſelle
ſofort geſucht.

Frau E. Rettig, Richard e
Halle a.dalen 6.

Rat ber
reren Arbeiter

2 junge, kräft.
Hindenburaſtr. '6 d Brttes ad

Müdchen u
nen z iehrihet 18
e Se Verheirateter

bei Halle. Gärtner

irtweſt Baasdorf
8 bei Köthen geſ.

Rette,

Er

Gr.

sind wegen ihrer Schön-

heit und Künstlerischen
Eigenen geignet, jedem
Raum eine Pesondere
Note zu geben
Dadurch erhält der Raum

denstempelderkinmelig-
Keit, den sich Menschen

wit hohen Ansprüchen
s0 sehr wünschen.

9 RAUMKUNST
Oirlehstraße

frei.

Zimmer
gut möbl.2 Herren frei. d
Zu erfrag. in d.

Zimmer

Wohnung
2 3 Zimmer,zu mieten geſ

Wohnung

Ehepgar ſof.

Umgeb. geſucht.

Zimmer
ßeno pon ru

a Heſhaſtoſtelle.

Verbſtatt
helle, m.f. deſof. geſucht.
d Geſchaſtsſtelle.

Tauſch
wohnüng

J roſpekte, Plakate

für Verkehrswerbung fertigt an

e S

Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Drucherel der Rerſehurger Zeitung

Vohnng

geſucht.

altenburg 8.

für
Geſchäftsſtelle.

gut möbl. ſofortzu vermiet, Zu
erfr. i. d. Geſch. unter P 9257 an

2 Zimmer,

Off. unt. P 62ab. Geſchäſtsſt.

2 Zimmer, von

r baldigſt in
Merſeburg oder

s P oſ. Whaitet

Küche u. Zu

2 Zimmer, geg.
ZZi. Wohnung
zu tauſchen geſ.
h unt. P 6234

d. Geſchäftsſt.

Zimmer m.
Küche, ſofort od.

Jg. Ehepagr
(höh. Beamter)

ſofort oder
päter 4 Zimm.

v d
Zimmer

möbl., in Stadt
mitte, f. AmelgHerrn per I.1938 geſ. Anger.

d. Geſchäftsſtelle.

Wohnung
Ehepaar r
h geſuat

6n Seſhallett,
Möbl. Möbl. Zimmer

von berufstätig.
Fräuleingeſucht,
Ang. u. P 6a. d Seſhaſtet

Speisezimmer
h. geht Eiche m. Nußb.

n P 6239 an t. Kohlemann
Halle. Niemeyerstr.
Eoke Landwehrstr.

Wohnzimmer
preiswert zu verk.

Off. Möbel-Thomas
t. P 6233 an Halle. Mühlweg 26

Eheſtandsdarlehn.

Kinderwagen
elfenbeinfarben,
faſt neu, zu verk.

Lehmann,
Lutherſtr. 18 L
Kinder

für 15
Küche Kinderwagen

ark zu zu verkaufen.
Beſichtig. Ob. Burgſtr.verk.Dienstag, d. z

von 18 20 A
i Sutendetaſtt 12

vhrig

Klavier
guterh., bill. zu
verkaufen.

Bad Dürren
berg, Leipziger

Straße 58 I.

kl.
Teichmann

rd.

fen
eiſ.,

Aitbenblkaſte h.

Kinderwagen
zu verkaufen.
Lindenauſtr. 31 31

T Küken
mit Glucke verk.

Frauendorf,
Knapendorf.
M.

Kinderwagen
zu verkaufen.

Feldſchlößchen
weg 14

Hof links.

hreDie m ukeg mit
eſſel zu kaufen

geſucht. Angeb.
unterd. nachts

Für Kaufleute
Laden, Wohng.-Kolonialwaren
ler gemiſchte

eſchon 70 Mk.
altersh. zu ver
pacht, 1. Juli zbesiehen, eventl.
Grundſtück ver
käufl., Eckhaus
Hinterh. Haupt
ſtr. Nebra, Näh.
Rob Krebſchmar

Kinderwagen

gut erhalten, zu
verkauf Sen.

Kötzſchen,
Naumburger

Straße 48.
1 eiſern. Jgel

Hack
M),

Handwagen für
Eſel (I5 Zentn.
Tragkr., 40 M.1 Hobelbank s

mittl.
gen 1 Silettgeſchirr (I5 M.),4 Kumtgeſchirr

M
weimen Nr. 24

(5
pflüg

Marh),

ſportwagen

Paar Lang
ſſtieſel, Gr.

Zu verkaufen:

M)
(9

f.

Kebra a. d. U.

n i 000
Hypothek an 1.
oder einwandfr.
2. Stelle guszu
leihen. Angeb.
unter P 6210 an
d. Geſchäftsſtelle.

Landanlho

mit 10 Morgen
ſeig. u. 15 Morg.Pachtager. evtl.
mehr Nahe Mer
ſebürg verk. od.
tauſche. Näheres

Cutaway An geg. Rückporto.
44, zug, Gr. 165.,

päter zu miet. elektriſche Koch 15 M. Teſching
Angeb. platte billig zu 6 mm glatt, wie

Anter neu. 9 W

f. Jmmobilien
Schmidt.

Magdeburg
Diesdorferi e an verkauf.
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Seite Sonnabend, den 21. Mai 1938. 6

Kleine Aazelgea von Privat za Privat werden nur einspaltig (22 m breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet. Das tettgedrackte Oberschrittswort kostet 25 Pl. das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pl. Ziftergebühr 39 P. Nachlässe weräes
nicht gewährt. Für die gleichzeftige Auinahme einer Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“, nämlich Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldentsche Zeitung, Ertartz betragen

Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitunges 15 Pl.die Kosten 30 Pl. für das Oberschriſtswort und 10 Pi, für jedes weitere Wort in der Grundschriit. Zifiergebühr 40 Pi.

e

rung ins Wasser!

Die Badebage haben begonnen und damit auch der erſte Sprung ins Waſſer! Ob im neu
chaffenen, im Fluß oder gar Seebad: überall hat der Hochbetrieb eingeſetzt und nichts hält die
eunde des gefündeſten und ſchönſten aller Sports, des Schwimmens, davon ab, ſich in ihrem

Element wohlzufühlen, wenn einmal die Sonne auch nicht ſcheint. Schnell werden die Sachen
gepackt, von der Kappe bis zum Badeſchuh und dann ein Tag im Bad! Es ſind Stunden
der Entſpannung, der Ruhe und Erholung, die man nie miſſen möchte!

Gegr. 1887 (V
etgrößerh

Restaurationsbetrieb

Wiener erroffretAngenehmn. Familienaufenthalt, gut gepflegte Biere
Es ladet freundl. ein Karf Sternberg, Besitzer

C

AccccCCECDooodouz

Für die G für das
Für das Canger für die Sanſart

e Jul.Scene rennnesJan J Turinempftektt in guter Qualität und großer Auswahl

Parkümerle Caßmann

Sei fem

e

BeaſttoſchegeBeoserfernere Sonnenbrand-
empfiehlt Creme und Oele
E. Körrtgesorf Badebeutel

Roßmarkt, Ecke Saalſtr. Ruf 2744 Sonnenbrillen

Fran WirthRoßmarkt 1
Bude-Haupen

Bade- Schuhe
Schwimmtiere
Sonnenbrandcreme
Haut-Funktionsöl
Mvea-Nuböl

Cumml-Cruhneſs
Gotthardstraße 20

Beſuchen Sie die idylliſch gelegene

Badeanstalt
arke Bad

Reſtaurationsbetrieb
Bootsvermietung

Spielplätze, gr. Liegewieſe
für groß und klein Angenehmer
Familienaufenthalt

Gerhard Enke, Leunger Straße 12

Moderne
M adeanzüge
I Strandanzüge

adehosen

Schmate Str. 27 23

Hitze wird nicht ſchaden
gehſt Du eifrig baden!

Große Auswahl
finden Sie bei

Möbel-
Philipp

Halle (Saale)
Sr. Ulrichſtraße 27.
Kl. Ulrichſtraße 14

Eigene
Polſterwerkſtätten.
Zahlungserleicht.
Eheſtandsdarlehn.

Gagnnenziege

zu verkaufen.
Roßbach 40.

Futterſchwein
zu kauf, geſucht.
Zirka 50 g. Zu
erfr. i. d. Geſch

Grasmäher
ebr., vollkommen in
ränung gibt billig ab

R. Schleichardt,
Landmaschinen
Halle (Saale),

Mansfelder Straße 45

3 ſchwere Arbeits
pferde, 2 Olden
burger, 1 flotter
Oſtpreuße, Maul
tier, 4 Ruſſen,
2 kleine Steineſel,
2 Jagdwagen, 2
Parkwagen, 1 Dos
à do, 4 Rollwag.,
mehrere Arbeits
u. Kutſchgeſchirre,
1 Reitſattel.
Walter Oehring,

Halle a. S.,
Tel. 32856,

Mansfelderſtr. 58

Empfehle
wieder eine Aus

wahl
pr. Läufer u. Ferkel

ſehr preiswert zum
Verkauf.

Fa. R. Schmidt
Frankleben, Fern

27
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DEINE ZUSTANDIGE

z U moderne Küchen5 S e e 2 e Stern Zylinder e Der eF. ge z f f 3 2 eisMama An Z. Welt Die neuesten Moeee e Schleiferei Möhel
Dolmetscherausbildun Güte und Preiswürdigkeit aller Motore. Neu n geheFremdsprachlerin, Sekrefärin, eher en in de ob P Breite er ine An reschenfeh Imamburger Frendsprachenscauie Obel- ert? u e e s 5i alt lLeit Dr. ate. Ausführungh e e e ist erschienen!J Auszugt. v. 20.-2 h

Haus Standard Hswald Beyer e e Sie erhalten ihn in jeder BuchhandlungSpechtechnt t er We Mötorrad un m T S bestimmt aber in unseren Geschäfts-
g e r e e et ei E Heilm grundſtück Leunag, Merſe K. Ansahl. z. 38 von Babhnhof, Rufs4259 SchreibtischeDu ege ne burg od, ümgeb. dertauf geb. Ah eengere beſt. renomm. i. zu mieten oder nter W e an Kötſchen, Motorrad eus Möhel W 5 7 we n e J d. Geſchäftsſtelle. irae e S SS C De S e 49 9da am Markt g. eſchäſt st. S 28Mathematik anntg ecen a. D. Geſchäftsſt. e 350 F.n bittere Bitz mann Kleine Ritterstrabe 3, Ruf 2323 Leuna, Industrietor

a gigt Aitter e r Berggarten ſß n h rer Rachbilfe s v de H. III. ow -krankh. e ge e e e e Gültio ab 75. Mat 7938n d. Geſchäftsſtelle. verkauf. Guter Frankenhauſen e e Aſttzig, zu kaufenUm nur Laden (Kyffh), wegen krei! e e e leen. e e t riecher e eteinger. Über Räheres durch Autognhänger e Tnahme kann ſof. Rechtsbeiſtand on ca. 10 Ztr. Trag Wellenſittich Te erfolg. Angeb. Jandgraſf i. Bad DkW- Wagen kraft, off. Kaſt. grün., am Don jorm tvon nur ernſte Frankenhauſen älterer, paſſd. f. 140 160 15 nerstag entflog. aehönVernicheln haſt. Reftertant. n Koffhauſer, Händler. billig em, zu veraufen. Gegen Belohng mit grohem Autwasch m
ſonſt. Metall ter A 274 n Schloßſtraße 18. zu verkauf. Zu Artus abzugeben ich d-teiig R ew. S etalle d. Geſchäftsſtelle. erfragen in der Schmalkalden, Markt 16, II. eNigel Weger Sevor ungen. Haus Geſchäftsſtelle Altmarkt 7. Ohne 9pfer C 5
el. Sran Sie unſere h hen DRi-Kabr. Triumpf und Ent Chausſtraße 11. Jnſerenten! Ang. n. P 6243 Sonderklaſſe 34, 200er, zu verk. behrung iſt S

a. d. Geſchäftsſt. 1000 Preis 80, Zu z rVauplaß gut erfr. i. d. Geſch. kein Menſch r e enlrlat r. u Preirnd 7 z Neue Tapeten, GardinenGrundſtüc. ver verkaufen i leben, auch S Einoleum, Stragula, bill. TapetenreſteJ If R I x t ſofort zu kaufen Seiſfenhaus Laß wügenrle Marken Ankau Beer a e zu ver S glücklichfte 8 H. Stader mann
un eißenfels. kaufen.H. M d. Geſchäftsſtele. Ruf 2062. Sriedrichſtr. 11 icht eTapezieren Polsterwerstattk

Prers tafeln
für Kolonigtwarengeſchäfte

hält vorrätig

Merſeburger Zeitung
Merſeburg. Kl. Ritterſtraße
Leunga, JnduſtrietorDIENSTSTELLE org N S V.

Bithner-Fs el
gebraucht,

175 cm lang, um
Nr. 105 000

Manohans HMaerche

Waisenhausring h

a. d. Franckeschen
Stiftungen

Anzeigen
Hötte
Geiuleh
Schreiben

Heirat
Bin allein, fünf
zig J., Jnvalide,

t. Statur, über
10 000 M. Bar
vermög. ſolide,
gut. Charakt., u.
möchte m. eben
ſolch. Dame, Alt.
38 b. 50 J. mit
Rente, Eigen
heim od. Geſchäft
in nähere Ver
bindung treten.
Perſönl. Angeb.
m. nur genauer
Angabe des Ge
burktsdatums er
bitte unt. A 934
a. d. Geſchäftsſt.

Gärtner, ev., m.
10 J. alt. Jung.,
ſucht auf dieſem
Wege Fräul. od.

zw. ſpät. Heirat
kennenzulernen.

40 J. alt, Priv.

Wwe. mittelgr. H

Halle a. S.

Kinderpfleg.
38 J., bemittelt,
wünſcht Lebens
kameraden, wenn
möglich Partei
genoſſen. Ang.
unter A 976. an
d. Geſchäftsſtelle.

Thüringerin
Geſchäftstochter,
ev., wünſcht mit
guk., geb., ſolid
Herrn, Vertreter
od. Kaufm. 35 b.
42 J. in Brief
wechſel zw. Ehe
zu treten, evtl.
ſpät. Einheirat.
Ausführl. Bild
zuſchrift. unter
J 985 an die
Geſchäftsſtelle.

Jg. Frau
37, Jahre alt,
ſchlk. Hausbeſ.
Tochter, wirtſch.,
guten Charakt.
wünſcht baldigſt
Reigungsehe m.
Herrn in guter
Stellung (mögl.
Beamt.). Werte
Zuſchriften unt.

6235 an die
Geſchäftsſtelle.

Guche

guf dieſ. WegeBekanntſch. eines
netten, aufricht.

errn zw. Heir.
Bin 36 Jahre(Schneiderin),
vollſchlank. Ang.

Theuter-Proer
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 21. 5., 20 Ahr: „Frau Lung.
Sonntag, 22. 5., 19.30 Ahr: „Der Freiſchütz.
Montag, 23. 5., 20 Ahr: „Mein Sohn, der Herr
Miniſter.“ Dienstag, 24 5. 20 Ahr: Ein
maliges Gaſtſpiel Agnes Straub mit
eigenem Enſemble in „Schauſpielerin“, Mitt
woch, 25. 5., 20 Ahr: „Rigoletto.“ Donners
tag, 26. 5., 19.30 Ahr: „Frau Lunga.“ Freitag,
27. 5., 20 Ahr: „Marig Magdalene. Sonn
abend, 28. 5., 20 Ahr: „Rigoletto.“ Sonntag
29. 5., 19.30 Ahr: „Frau Lunga.“ Montag,
30. 5., 20 Ahr: „Mein Sohn, der Herr Miniſter.

Dienstag, 31. 5., 20 Ahr: Jn neuer Ein
ſtudierung: „Elga“ (anläßkich des 75. Ge
burtstages Gerhart Hauptmanns).

Neues Theater Leipzig.
Sonntag, 22. 5., 18 Ahr: „Götterdämme-

rung.“ Montag, 28. 5., 20 Uhr: „Zar und
Zimmermann Dienstag, 24. 5., 20 Ahr:
„Die Fledermaus.“ Mittwoch, 25. 5., 20 Ahr-
„Tosca.“ Donnerstag, 26. 5. 18 Uhr „Triſtan
und Jſolde.“ Freitag. 27. 5. 20 Ahr: „Das
Liebesverbot.“ Sonnabend, 28. 5., 20 Ahr-
„Jtalieniſche Komödien.“ Sonntog, 29. 5.
19.30 UAhr: „Carmen.“

Altes Theater Leipzig.
Sonntag, 22. 5., 20 Ahr: „Kleines Bezirks

gericht.“ Montag, 23. 5., 20 Ahr: „Schau
ſpielerin“ Gaſtſpiel Agnes Straub
mit Enſemble). Dienstag, 24. 5., 20 Ahr:
„Kleines Bezirksgericht.“ Mittwoch. 25. 5.
20 Ahr: „Stella.“ Donnerstag 26. 5. 20 Ahr:
„Eine Frau ohne Bedeutung.“ Freitag. 27. 5.
20 Ahr: „Stella.“ Sonnabend, 28. 5., 20 Ahr:
„Moral.“ Sonntag, 29. 5., 20 Ahr: Eine Frau
ohne Bedeutung.“

Ang. u. A 972leytl, m. Bild u.
a. d. Geſchäftsſt. E 4475 a. Geſch.

ruf Gr.Kayna 217.

NS.Frouenſchaft Merſeburg Reuſtadt.

Die letzte gemeinſame Zuſammenkunft aller
Frauenſchafts und Frauenwerks Mitglieder der
alten Ortsgruppe Neuſtadt in den Gotthardſälen
iſt vom 24. Mai auf den 30. Mai verlegt worden.
Verpflichtung der Frauenwerks Mitglieder.

Orfsgruppe Holleben.

Heute, Sonnabend, 20.15 Uhr, Mitgliederver-
ſammlung im Gaſthof Schubert, Beuchlitz. Die
Parteigenoſſen und die Mitglieder der angeſchloſſe

nen Verbände und der Gliederungen werden reſt
los erwartet. Die Verſammlung findet in Form
einer Feierſtunde ſtatt.
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Für die anläßlich unſerei Silber
hoch zeit in überaus reichem Maße
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und

Geſchenke ſagen wir noch auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank.
Dank auch dem Turnverein „Ger
mania“ und der NS.Frauenſchaft

Verlobte für die erwieſenen Ehrungen.
W. May u. Frau

Lina geb. Friedrich

Großkayna, im Mai 1938.

Hölvegard Gehltebe
Gerheas d Golger

Spergau 21. Mai 1938 Merſeburg

Stromahsehaltung
am Sonntag, dem 22. Mai 1938,

H| von 5.15 Uhr bis 10 Uhr, in den
Ortſchaften:

Für die anläßlich unſerer Ver
m äh lung erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken herzlichſt.

Otto Seym u. Frau
Jngeborg geb. Grühling

Geuſa, Blöſien, Frankleben,
Reipiſch, Naundorf, Benndorf
und Körbisdorf.

Landkraftwerke Leipzig
Betriebsſtelle Kötzſchen

Merſeburg, den 21. Mai t938. Tüvoli.

Fernruf Amt Merſeburg 2188

Am 20. Mai 1938 früh entschlief sanft nach arbeitsreichem Leben unsere
liebe und unvergeßliche Tante und Großtante

Fräulein Sophie Blanke
im Alter von fast 84 Jahren. Sie war mir und meiner längst heim-
gegangenen Schwester eine zweite Mutter.

In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Dr. Ernst Braune
Die Beerdigung findet am Montag dem 23. Mai, nachmittags Uhr,
auf dem Stadtfriedhof statt. Freundlichst zugedachte Kranzspenden
sind auf dem Friedhof abzugeben.

Merseburg, 21. Mai 1038.

Rach langem ſchweren Leiden berief Gott zu ſich in die Ewigkeit meine
gute liebe Lebensgefährtin

Jdao Zestz
geb. Dannenberg

im Alter von 75 Jahren.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hersrecagass Fest
Knapendorf, den 20. Mai 1938.

Hie Beerdigung findet am Montag, dem 23. Mai, nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Kötzſchen, Zſcherben, Atzendorf,

Besfe
26 Ge

Bund Deutſcher Oſten

Zuwiel für die Geine
Dieses Vebergewicht mutz js schmes-
zen und zu Senkfuz führen! Fort
mit dem überschüssigen Feſt dann
fühlen Sie sich leichter und friſcher

n ruletuckskrauterfesauch als ODrix- Tabletten Drix-Dregees

Nicht cie Frühſjahrsonne sondern
die moderne Bettfedernreinigung

clesinfiziert reinigt und lockert
lhre Betten
Kostenlose Abholung Täglich im Betrieb

Bettenhaus MELL
Roßmarkt 3 Fernruf 2578 Gegr. 1881

Abschlegedienst
mit S führt aus
Walter San
Autoreparatur Weißenfelser Str. 2

Gruppe Merſeburg Sahrräder

G Die Wanderung nach iſi

Für die vielen Beweiſe herz-

licher Teilnahme beim Heim
gange unſeres lieben Ent
ſchlafenen

Franz Lohtzämper
danken wir beſtens.

Wwe. Luiſe Lohkämper
und Kinder

Für die vielen Beweise liebevoller Teil-
nahme beim Heimgange meiner lieben
Schwester sage ich allen nur auf diesem
Wege recht herzlichen Dank.

Maria Rümenapp
Merseburg, den 21. Mai 1938.

nebſt allen Angehörigen

Merſeburg, den 21. Mai 1938Familien Nachrichten

Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben m eHalle Für die vielen Beweiſe herzlicherBerta Schmidt geb. Roſche, 59 J. Otto Teilnahme beimHeimgang unſeres
Parraſch, 65 J. Ernſt Müller, 66 J. Leben Gretchen danten herzlichſt
Hr, med. Hermann Gocht, 70 J. Andreas Müller u. Familie

LeunaGöbrthſch, d. 21. Mat 1938.

Naumburg
Carl Auguſt Tancré, 63 J. Hermine Zie
rold geb. Richter.

Reideburg
Klava Kläring, 55 J.

Selben:
Eduard Apelt, 78 J.

Gotthard-
straße 13

er Krankenkassen
V 2

Lieferant all

h. Nun

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 22. Mai 1938.

Dom, 10 Uhr Gottesdienſt. P. Ziehen. Kinder
gottesdienſt fällt aus. Montag DomMäd
chenbund im Pfarrhauſe, Brauhausſtraße 15.

Stadi. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. von Probſt.
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Riem.
Freitag, 20 Uhr: Kirchenchor. An der Geiſel 5.
Kant. Eßrich. Ev. Mädchenbund St. Maximi:
Mittwoch, 20 Uhr: Verſammlung fällt aus.

Altenburg. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. Scheibe.
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Pabſt.
Montag, 20 Uhr: Offene Singſtunde und zugleich
Frauenhilfe im Pfarrhauſe, Unteraltenbürg 14.

Mittwoch, 20 Uhr. Junge Mädchen.
Donnerstag, 15 Uhr: Jungſchar.

Neumarkt. 10 Uhr: P. Riem. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Mittwoch, 20 Uhr: Singen des
Kirchenchors im Pfarrhaus.

Wer

Millionen Hausfrauen
legen Eier in Garantol
ein. Die Eier bleiben
rein im Geschmack. Das
Eiweiß trennt sich leicht
vom Dotter und kann
zu festem Schnee ge
schlagen werden
Beutel für 120 Fier 45 Pfg.

6 teilige üchen

von Mk anEhestands- und Kinderbeihilte-
Seheine werden engenommen

Auf Wunsch Teilzahlung

0Sie Se Co
inhabei Mattha Sommer

Halle Gr- Mirichstraße 5Eingono SchulstratzeKraft durch Freude
SSE

r F cuunnuuniiuuninuuituiiiuin
Has für morgen nachmittag angeſetzte Militärkongert

im Gaſthaus Böhme Meuſchau, findet wegen r
ſchlechten Witterung nicht ſtatt.

u ge u. Spezial RäderGöhlitzich fällt aus Auf Wunſch
n Teilzahlung!

P. Klapprodt
Praktische Neumarkttor 2.

Erſatzteile. Eig.
Ges chenke Reparatu rwerkſt.

für alle e eAnzeigenGelegenheiten werren

von nene Kunden
J. E. Mit

Mersehurg
Gotthardstr. 8

Uhren, Gold- u.
Silber waren

Gegr. 1846 S

ſtets
das Neueſte

R Mensdorſ ßiumenhaus
Dammſtr. 24 Trehst

am Gotthard-
teich

bGartnerei
Goethestr. 12

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Maikäferbekämpfung.
Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom Juni

1931 (Pr 68. S. 77) in Verbindung mit S 19 der Polizeiverordnung des Herrn en hen in Merſeburg betr.
den Feld und Forſtſchußz vom 26. Juli 1930 Sonderbeilage
zu Stück 95 des Regierungsamtsblattes ordne ich hiermit
bis zum 31. Mai 1938 eine allgemeine Maikäfervertilgung für
den Stadtbezirk Merſeburg an.Jeder, der Feld, Forſt, Haus, Garten oder Waſſer
grundſtücke als Eigentümer, Nießbraucher oder als Pächter
oder Verwalter bewirtſchaftet, iſt verpflichtet, Maßregeln zur
Vertilgung der Maikäfer und anderer Schädlinge zu treffen,
da durch das diesjährige übermäßtge Auftreten dieſer Tiere
ein erheblicher Schaden für die Erträgniſſe der Grundſtücke
uſw. zu befürchten iſt. Giftige Stoffe dürfen jedoch zum Ver
tilgen der Schädlinge nicht verwendet werden.

Die Maikäfer ſind zu ſammeln und zu köten. Die Ver
pflichtung hierzu erſtreckt ſich auf alle Obſtbäume in Gärten,
Plantagen, Alleen ſowie auf alle in Feldern, Wieſen und
Wäldern ſtehenden übrigen Laubholz und Lärchenbäume.
Das Abſchütteln der Bäume und das Sammeln der Maikäfer
hat täglich in der Zeit von 4—9 Uhr oder von 15-168 Uhr
zu erfolgen. Jm übrigen wird auf die Richtlinien zur Be
kämpfung der Maikäfer des Pflanzenſchutzamtes der Landes
bauernſchaft Sachſen Anhalt Halle S. hingewieſen

Gemäß F. de der Polizeiverordnüng des Herrn Regie
rungspräſidenten in Merſeburg wird jede Zuwiderhandlung
gegen die Vorſchriften dieſer Anordnung mit Geldſtrafe bis
zu 150, RM. oder im Richtbeitreibungsfalle mit Haft bis
zu 2 Wochen beſtraft.

Merſeburg den 16. Mai 1938.
260/43. Der Oberbürgermeiſter als Ortspoligzeibehörde.

Schädlingsbekämpfung im Obſtbau.
Das in letzter Zeit wieder beobachtete ſtarke Auftreten

der Blutlaus, vor allem bei Apfelbäumen, macht es erforder
lich, die Garten und Hpſtplantagenbeſitzer nochmals auf die
Rol wendigkeit und die Pflicht zur Bekämpfung dieſes Schäd
lings hinzuweiſenJch mache nochmals auf die vom Reichsminiſter für Er
nährung und Zandwigſe erlaſſene Verordnung zur Schäd
lingsbekämpfung im Obſtbau vom 29. Oktober 1937 Reg.
Amtsbtiatt Stück 7 vom 19. Febr. 1938. aufmerkſam die
Beſtimmungen über die Abwehr von Krankheiten und Schäd

üngen enthält und bei Nichtbefolgung ſtrenge Strafen vor
ſteht. Die Polizeivollzugsbeamten haben Anweiſung, die
Gartenanlagen und ſonſtige Obſtanpflanzungen in der
nächſten Zeit ſtändig zu überwachen, ob die zur Bekämpfung
der Obſtbaumſchädlinge vorgeſchriebenen Maßnahmen ein
geleitet und ſtändig durchgeführt werden.

Merſeburg den 18. Mai 1938.
269/65. Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Eigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen VerlagsAktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher, Stellvertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales, Gerichts
ſaal und kulturpolitiſchen Teil: Frang Gomm: Für
Kreisnachrtchten und Heimatteil: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel: Otto Georgi, ſämtlich in
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. ranke Halle; für die Bildvberichterſtattung
dte Abteilungsleiter Berliner Schriftleitung Auguſt
Köhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinge Straße 16
Ruf 506 247. Anzeigenleiter Paul Kerſten erſe
burg. Für unver e eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen

DA. IV/38.
Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl. H über 14 000

davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten
(Pl über 2000.
Sonnabends über 17 000Ausgabe SaaleZeitung Halle (Pt. 19) über 283 000

Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung Erfurt Pl. 18) über 22 000

Mitteldeutſchland GeſamtDA. über 60 000
Sonnabends über 65 000

en
e es 3 e nötig, übermüdeten,

empfindlichen, überanſtrengten, ſchwitzenden oder freut ſiſchmerzenden Füßen zu leiden. Für er Geld er en
können Sie Jhren Füßen Friſche und Stärke zu

J rückgeben oder ſich von Jhren Fußbeſchwerden be
freien, wenn Sie die bewährten EfaſitFußpflege
präparate nehmen. Efaſit beſeitigt Schwellungen,
Hornhautbildungen, Blaſen, Ekzeme, übermäßigen,
unangenehmen Fußſchweiß u heilt wunde Stellen.

Machen Sie einen Verſuch, aber nehmen Sie
nur Efaſit! Jhre Füße werden es Jhnen danken. S

EfaſitFußbad (8 Stck.) M. 90, „Fußcreme M. 58, -Fußpuder Me.78.
Erhältlich in allen Apotheken Drogerien und ſonſtigen Fachgeſchäften. t

Efasiſ- Vertrieb Jogalwerk München 27

Die ganze Familie

e

u

h
EKANNT Als PREISWERT UND GUT.

Die heutige Ausgabe urnfaßzt 26 Seiten.

Rundfunkprogramm
am Sonnkag

Lelpzig
Wellenlänge 882

Sonntag
6.00: Hafenkonzert.
800: Evangeliſche Morgenfeier.
8,30: Orgelmuſik.
9100: Das ewige Reich d. Deutſchen.

Schallpl.
Sepp Keller lieſt ſeine Er

9.45: Lachender Sonntag.

zählung „Holzknecht Diebolg“.

11.35: Kammermuſtk.
12.00: Mittagskonzert.
14.00: Zeit und Wetter.

und Monkag
10.00: Von wahrer Ehre. Morgen

feier10.35: Vorſpiel zu „Parſitfal“.
1060. Berühmte Jnſtrumentalſoliſten
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.80: Fantaſien auf der Wurlitzer

Orgel.
12.00: Muſik zum Mittag

Daz wiſchen 12.55 Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00. Glückwünſche.

14.00: Tiſchlein, deck dich, Eſel ſtrec
dich Knüppel, aus dem Sack!
Ein Märchenſpiel.

14.30: Leichte Muſik aus Jtalien.
(405: Muſik nach Tiſch. Schallplatt. ſ. 00. Dreißig bunte Minuten.
1500: Die verlorene Melodie.

Märchenſpiel.
15.45: FilmUmſchau.
16.00: Unterhaltungskonzert.

15.30: Sport und Muſik
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10 Richard Wagner.

1780: Die Meiſterſinger von Nürn 19.50:. Weitermeldungen für den
Deutſchlandflug 1988.berg.

22. 18: Abendnachrichten, Wettermel 20.00: Eine luſtige Fahrt mkt dem
dungen Sport.

22.45: Nachtmuſtk

Montag
5.50: Frühnachrichten und Wekker

meldungen.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10 Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.002 Gymnaſtik
8.20: Kleine Muſtk.
8.30:. Für die Arbettskameraden in

den Betrieben.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.

Seedienſt Oſtpreußen von Swine
münde nach Pillau.

22.00: Tages, Wetter und Sport
nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandechs

wetterbericht.
0.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte. t106: Nachtkonzert.

Montag
8.00: Glochenſpiel, Wetterbericht

o Das ich weiß nicht was JrühmuſttDie Geſchichte vom Hans, der 6.00: Morgenruf, Nachrichten.
vergeſſen hatte was er einkaufen 8.40: Aufnahmen.

ſollte.
10.30: Wettermeldungen und Tages

programm.
11. Erzengung und Verbranch.
11.85: Heute vor Jahren
11.40: Forellenzucht in der Rhön.
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.
15.00: Annette von DroſteHülshoff.
15.20: Kleine Kammermuſik.
15.45: Elternſprechſtunde:

Dein Kind ſucht Freunde
16.00: Muſtk am Nachmittag

Daz wiſchen 17.00: Zeit. Weiter,
Wirtſchaftsnachrichten
Marktbericht d. Reichsnährſtand.

18. 00: Florian Geyer.
18.20: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel.
18.25: Neue Reihenbücher.
18.45: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Kleinigkeiten
20.00: Luſtige Muſikanten.

620: Wettermeldungen ſür en
1938.

6.30: Frühkonzert.
Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten.

9.40 Kleine Turnſtunde.
10.00: Alle Kinder ſingen mit
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
I 30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
t2.00: Muſik zum Mittag

Dag wiſchen 12.552 Zeitgelchen
der Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche

13.45. Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drert
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15. 15: Eine kleine Tanzmuſik.

40: Mutter richtet den Kindern
eine Gartenecke ein.
Anſchl. Programmhinwetfe

16.00: Muſik am Nachmittag.
18.00: Eine Hörfolge junger Dach

tungen.
18.25: Muſik auf dem Trautonium.
18.10: Warum zahle ich die Reichs

verſicherung?
22 00: Abendnachrichten, Wettermel- 19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten.

dungen, Sport.
22.20: Legende von der Liebe.
22.30: Nachtmuſtk.

Oeutschlandsender
Wellenlänge 1571

Sonntag
6.00: Hafenkonzert.

Wetterbericht.
19.10: Großer Walzer Abend.
19.50: Wettermeldungen für den

Deutſchlandflug 1938.
20.00: Großer Walzer Abend.
21.00: Deutſchlandecho.
21.15: Beſinnliche Stunde.
21.55: Bericht vom 2 Tag des

Deutſchlandfluges 1938.
22.00: Tages u. Wetternachrichten.

Dazwiſch. 6.20: Wettermeldungen 22.15: Reichsmuſiktage 1938.
für den Deutſchlandflug 1938.

8.00: Wetterbericht.
Anſchl. Zwiſchenmuſik.

8.20: Jugend am Pflug.

23.45: Deutſcher Seewetterbericht.
24.00: Unterhaltungskonzert.
0.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
9100: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 1.06: Nachtmuſtk.

e
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Kinderwagen
Herren- Wochenend
partie mit wagen

in den bekannten Marken uno, CGorea, Oranfer, Se

oder ohne SRat? Hie größte Auswahl! Juno Spar Dauerhrandherde
Ganz egal, wie weit man hin e Fenefte und ſehr
ausfährt, ob man sich schon Kurz S preiswert bei
nach der Zielstation zu einem
3-Männer-Skat in einer Gartene l Sen e S Kervelöfen Kesel Feuertüren Rote OkenrohreBerliner) sei die Parole. Zweck-

Das Fachgeschäft für Sfen und Herde:
mäßige Wanderkleidun g. S Gotthardſtr. 35, Fernruf 2593.

S 1 Merseburg, Hinden-d burgstr. 31, Fernr. 2728

Sporthemden Sportstrümpfe

Träger und Eisenhandlung

finden Sie für diesen Tag bei V 2miftintetirnfiimetrninnnnesSehlaf zimmer
Kiüüchen, Speise-

zimmer skaufen Sie zufriedenſtellend
und preiswert

Max Otto
Merſeburg, Preußerſtraße 13
Ruf 2262, Annahme ſ. Darleh.

ten

III

Baugenoßſenſchaft Eigenheim, e. G. m. b. Merſeburg Patent i
Wir laden unſere Mitglieder zu der am Mittwoch, 1. Juni 1938, Matratzen

20 Uhr, im „Feldſchlößchen“, Naumburger Straße, ſtattfindenden Aufleger, 3 teilig

e Schlatzimmer
Mobelhausschmfeder

r

e

e e

Markt 12 Mersehurg Markt 12 Leſer, ein. Generalverſammlung Gebr. Scheibe
e e e kauft bei unſeren Jnſerenten 1. Geſchäftsbericht 1937 mit Sriertergen des Aufſichtsrats. Merſeburg

2. Bericht über die geſetzliche Prüfung der Genoſſenſchaft. Schmale Str. 25
3. Genehmigung des Jahresabſchluſſes (Bilanz und Gewinn und Verluſt t

rechnung für den 31. 12. 1937).Lerteilung des Reingewinnes III5. Entlaſtung des Vorſtandes und e a aus6. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern gemäß S 22 der Satzung. e7. Feſtſetzung des Geſamtbetrages, welchen Anleihen der Genoſſenſchaft e W S

und Spareinlagen bei derſelben nicht überſchreiten dürfen g
8. Anträge (nur, ſofern ſolche rechtzeitig gemäß S 29 Abſ. 4 der Satzung DEREeingegangen ſind). uBilanz, ſowie Gewinn und Verluſtrechnung liegen von heute ab in FAHRRAD a
8 Jienß je Mital zur a gchnittigeklein-kraftrackunſerer Geſchäftsſtelle während der Dienſtſtunden für die Mitglieder zur eine ein festliches Geschenk

Einſichtnahme aus. ort ein feines SchmuckstückMerſeburg, den 16. Mai 1938. a
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats. Hauffe. oder eine neue Uhr m

der roten Dreieck-Plom-

Ein Schlager! eQualität. Dann ist Pfing-

Jubilette e 99-
sten noch mal so schön.

jektiv 1: 2,9, im
e

T

S

Compur Verschluh b. z Sek. 2Nur 420 gr. RM. R ST R9 0h e Sünde Uhrmachermeister u. Juwelter
e e 3.60 z Das leistungsfähigeeinschliehlich Enfwickeln. SGarsnfiert richtige Schmale Str. 19 Fachgeschäft am Markt
Farbwiedergabe. FElekitrische Belichtungs- Ruf 2479
messer in reicher Auswahl. Teilzahlung Mitglied der Alpina DeurzchoGroßes Ersatz Sz Uhrmacher Genossenschafoteillager eöneckeSpezieslgeschsnt ar Fhofo Kino Frojeknion Dr. Verein Euterpe
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Frühling in Weimar
Wanderung auf ſtillen Wegen, die ein Großer vor uns ging

Weimars Reichtum, der am herrlichſten ſeinen
Glanz erſtrahlen läßt unter den Fahnen des Früh
lings, ſind ſeine Parks der am Schloß, der von
Belvedere, der bei Tiefurt und der am Ettersberg.
Zwar ſind viele deutſche Städte „Städte im
Grünen“, wo aber vermählen ſich ſo innig wie
in Weimar Natur und Geiſt, ſind die Reiche aus
Wieſen, Fluß und Baum ſo hoch geadelt von der
Nation teueren Erinnerungen? Daher die unver
minderte Anziehungskraft der Goetheſtadt, ihr un
vergleichlicher Scharm, der Sehnſucht weckt auch in
öſtlicher Ferne.

Viel beſchrieben iſt der Park von Wei
mar, und doch iſt der Fremde überraſcht, wenn
er öſtlich des Fürſtenplatzes zum erſtenmal den
Weg nimmt am Römiſchen Haus mit ſeiner Aus
ſtellung thüringiſcher Porzellane vorbei zu Goethes
Gartenhaus. Und jedem, der den Park von Wei
mar betritt in der öſterlichen Zeit, in der noch
nicht grüne Wälle den Blick hemmen, jedem, der
zu ſchauen weiß, erſchließt ſich die Erkenntnis, daß
dieſer Park die Anmnut, die Harmonie und die
Fülle eines Goetheſchen Gedichts hat. Das große
Element der Ruhe und Verſenkung geben die
weiten Wieſen, die zwiſchen die gehügelten Be
grenzungen des Tales mächtige Flächen legen, der
wohllautende Rhythmus formt ſich aus den herr
lichen Linien der Wege und des vielbogigen Fluß
baufes, während wie Gedankenbögen die hohen
Vertikalen der alten Bäume zum Himmel ſtreben.
Und vom Gartenhäuschen, von dem der Dichter
einſt ſelbſt bekannte: „Ubermütig ſieht's nicht aus,
hohes Dach und niedres Haus“, von dieſem er
greifend ſchmuckloſen Heim eines übermächtigen
Geiſtes gehen heute wie ehedem wunderſcim ſtark
die Ströme aus, die dieſem Park die Weihe eines
heiligen Haines geben. Man geht auf den Wegen,
die Goethe und nach ihm ſo mancher Große ging,
blickt in die Bäume, die er pflanzte, in das Waſſer
der Jlm, das er beſang. Und indem ſich uns die
duftende Erde ſtark und öſterlich erſchließt, wehen
uns jene Verſe des Liebenden an:

Und ich geh' meinen Gang
Meine liebe Wieſe entlang.
Tauche mich in die Sonne früh,
Bad ab im Mond des Tages Müh.

Es gibt noch manche Verſe, die in dieſem Park
ihre Heimat haben, und indem wir uns an ſie er
innern, ſind ſte uns an dieſer Stätte mehr als je
Muſik, die „die Seele lindert und die Geiſter ent
bindet“.

Die Einheit der Parks von Weimar iſt ſhinſicht
lich Tie furts auch räumlich vorhanden. Am
beſten läßt man ſich den Weg weiſen, der an der
Jlm entlang führt. Wer auf der Tiefurter Straße
hinausfährt in das geliebte Reich der Anna
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Amalie, der Herzoginmutter, geht ganz jenes reiz
vollen Anblicks verluſtig, der das Dörfſchen, den
Anſiedlungen am Neckar und anderen ſüddeutſchen
Flußläufen gleich, hochgebaut am Steilufer der
Jlm zeigt. Die unnennbare Süße des deutſchen
Frühlings, ſeine unendliche Zartheit lebt im Tie
furter Park, in dem zu jeder Zeit nach einem
Worte Höltys die „Stille des Herzens“ wohnt,
„hörbar am Quell der leiſe Fittich ſegnender
Geiſter waltet“. Am deutlichſten beleben ſich für
uns im beſcheidenen Schlößchen und am weiten
Bogen des Jlmbettes die Schilderungen von dem
edlen Kreis um Anna Amalie, wenn wir uns er
innern, daß auf dem Wege nach Tiefurt an einem
Märztag in Goethe der Taſſoſtoff Geſtalt nahm

und daß hier im Tiefurter Kreis die zuchtvollen
Verſe des „Taſſo“ vom Dichter ſelbſt zum erſten
Male den Freunden mitgeteilt wurden.

Der Stadt weniger nahe, aber näher der thü
ringiſchen Landſchaſt, ihren ſanften Hügelwellen
und den paſtellfarbenen Ackern, ſind die Schlöſſer
Et tersburg und Belvedere. Jn Etters
burg kam die „Jphigenie“ zum erſtenmal zur Auf
führung, hier vollendete Schiller ſeine „Maria
Stuart“ und am Hang des Ettersberg entſtand in
einer milden Februarnacht das herrliche „Wanderers
Nachtlied“. Dem Gartenkünſtler v. PücklerMus-
kau, von Carl Alexander gerufen, haben wir es
zu danken, daß, wenn wir gus den lichtgrünen
Domgängen alter Buchenbeſtände treten, man
einen hinreißenden, auf großer Achſe vorwärts
eilenden Blick auf das repräſentative Schloß ge
nießen darf. Noch reicher und fürſtlicher iſt der
Gebäudekomplex des Belvederer Schloſſes, und

gäriner Stadt Villach.
An den Ufern der Drau breitet ſich, im Verkehrsmittelpunkt Kärntens gelegen, die Stadt Villach
aus. Jhr Bild gleicht dem Bilde aller Kärntner Städte: Bei behaglicher Ausbreitung lebhaftes
Treiben, in nicht allzu weiter Ferne aber der ab wechſlungsreiche Rahmen einer verſchwenderiſch
ſchönen Landſchaft. Bergzug hinker Bergzug, Werldungen, bleiche Gipfel, dazwiſchen Flußläufe und
blanke Seen.

LUFTKURORT
im Thür. Walo

am Kennsteig

WVacl Köstritz i hin
Höhenſonne Berge-Meſlenweite Wälder

Heiße Sandbäder, Kneipp'ſche Heilmethode
bewährt bei Rheuma, Gicht, Jſchias, Nieren und Nervenleiden,

Bild: Dr. A. Straberger.

hier iſt auch die Schau am reichſten auf das alte
und neue Weimar, in das „Grüne Herz“, wie ſich
Thüringen nennt.

Frühling in Weimar Es iſt letzlich das
heute noch überall ſpürbare „pantheiſtiſche Natur
gefühl, das in der Natur die ſchaffende Gottheit
ſelbſt verehrte“, das den Zauber der Goetheſtadt
in dieſen Frühlingswochen ausmacht. Mehr als
je dünkt uns, daß der Geiſt von Weimar in dieſen
Wochen der Neugeburt das Glück und den Segen
der Verjüngung erfährt. Der Beſucher wird ſeine

Schritte in die meiſten Stätten klaſſiſcher Erinne
rung lenken (in Geſellſchaft zahlreicher Ausländer,
Engländer und Japaner insbeſondere), und wenn
er aus dem Nationalmuſeum am Frauenplan, wo
ſich vor ihm das Leben und Schaffen des Meiſters
unvergleichlich aufſchlägt wie ein an Bildern über
reiches Buch, ins Freie ſchaut, dann zieht es ſeinen
Blick immer wieder in den Hausgarten Goethes:
er umfaßt das bunte Blühen als Symbol des
ewigen, jungen, ſtarken Lebens, das wir am tief
ſten in ſeinem Reichtum zu erahnen wiſſen, wenn
wir uns von dem Manne geleiten laſſen, der es
durchdrang, wie ein mächtiger Baum mit tauſend
Wurzeln und Wurzelfaſern die Erde durchdringt.

Mitten im RNeichſtraßennetß
Wichkige Verkehrsverbeſſerungen in Gera.

Seit im Dezember vorigen Jahres die Oſt
Weſt Strecke der Reichsautobahn von Dresden bis

Jena eröffnet wurde, hat ſich in Gera das Ver
kehrsbild einſchneidend gewandelt. Die Stadt Gera
liegt zu dieſem Autobahnabſchnitt außerordentlich
günſtig, da er das Stadtgebiet unmittelbar im
Stadtteil Tinz durchquert. Von hier aus gelangen
die Kraftfahrer auf bequemer Zufahrt über die
KaiſerWilhelmStraße in zwei bis drei Minuten
nach der Stadtmitte. Hinzu kommt, daß der

Schnittpunkt der Oſt WeſtStrecke mit der Nord
SüdStrecke, das „Autobahn-Kleeblatt“ bei Herms
dorf, nur 17 Kilometer von Gera entfernt iſt, ſo
daß man alſo die größte Stadt Thüringens, die
als Wirtſchafts und Kulturmittelpunkt eines aus
gedehnten Gebietes einen ſehr regen Verkehr auf
zuweiſen hat, tatſächlich bereits aus allen vier
Himmelsrichtungen auf der Reichsautobahn er
reichen kann.

Die Fertigſtellung der beiden Autobahnſtrecken
hat einerſeits bewirkt daß der Durchgangsverkehr
durch die Jnnenſtadt von Gera faſt gänzlich aus
geſchaltet wurde. Die Wagen und Laſtzüge, die
auf der Fahrt von Sachſen nach Weſtdeutſchland
oder von Leipzig und Berlin nach Bayern Gera
früher Tag und Nacht in großer Zahl durchfuhren,
ſind aus dem Straßenbild verſchwunden, und die

Hauptverkehrswege zeigen ſich erfreulich entlaſtet.
Andererſeits hat der Fremdenverkehr der Stadt
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ſelbſt ganz erheblich zugenommen: kaum reichen
die Parkplätze noch aus, um die Wagen aus
Sachſen, Thüringen, Preußen und Bayern aufzu
nehmen, die Raſt machen und die dann von hier
aus vielfach noch weiter in das Gerger Umland
gelangen wollen, das ſowohl für Geſchäfts wie
für Vergnügungsreiſende einen Anziehungspunkt
bietet.

Der großen Verkehrsſtärkung in dieſer Hin
ſicht mußte natürlich ſo vaſch wie möglich Rech
nung getragen werden. Jnfolgedeſſen wurden
ſchon im Vorjahre der Hauptbahnhofsplatz und
verſchiedene Kreuzungen überſichtlich umgeſtaltet.
Soeben hat man nun weiterhin begonnen, den
Hauptverkehrspunkt der Jnnenſtadt, den Adolf-
Hitler-Platz, in Angriff zu nehmen, der durch Ver
breiterung der Fahrbahnen und durch Verlegung
der Verkehrsinſeln und der Straßenbahngleiſe zu

künftig eine völlig reibungs- und gefahrloſe Ver
kehrsabwicklung gewährleiſten wird. Als zweite
große Planung ſoll in den nächſten Wochen die
Beſeitigung eines Häuſerblocks oberhalb der Sorge,
des ſog. Zſchochernblocks, folgen, ſo daß über einen
neu entſtehenden, großen Platz die Oſtausfahrt
freigelegt und gleichzeitig umfangreiche Parkmög
lichkeiten geſchaffen werden.

„Willkommen in Deutſchland
Die erſte Werbeſchrift für Großdeutſchland.
Die Reichsbahnzentrale für den deutſchen Reiſe

verkehr (RDV.) hat ihr buntes Werbefaltblatt
„Willkommen in Deutſchland ſoeben in neuer
Auflage herausgegeben. Als erſtes nach dem An
ſchluß Sſterreichs hergeſtelltes Werbeblatt ſchildert
es in begeiſternder Sprache das neue Deutſchland,
das gerade auch für den Fremden durch die Ein
gliederung des ſeit jeher deutſchen Landes Hſter
reich noch ſchöner und noch reicher geworden iſt.
Aufgabe dieſes im Vierfarben-Offſekdruck herge
ſtellten Werbeblattes iſt es, die Luſt zu einer
Deutſchlandreiſe zu wecken; darum enthält es keine
nüchternen ſachlichen Angaben, ſondern beſchränkt
ſich auf eine beſchwingte, von vielen farbigen
Zeichnungen des Kunſtmalers Hermann Schneider
begleitete Schilderung Deutſchlands von den Küſten
der Nord und Oſtſee bis zu den herrlichen Alpen
ſeen Kärntens im Süden der heimgekehrten Oſt
mark.

Kfingſtreiſe unbeſchwert
Wenn ſie rechtzeitig angetreten wird.

Nachdem das Oſterfeſt mit ſeiner Häufung von
Feiertagen den erſten Auftakt zum Reiſeverkehr
gegeben hat, bringt das Pfingſtfeſt den Beginn
des eigentlichen Sommerreiſeverkehrs. Waren es
zu Oſtern hauptſächlich Kurzreiſen, die unter
nommen wurden, ſo werden die Pfingſttage viel
fach als willkommene Verlängerung der Urlaubs-
zeit betrachtet. So bringen die Pfingſttage, da
auch noch die Kurzreiſen hinzukommen, alljährlich
der Reichsbahn den ſtärkſten „Stoßverkehr“, zu
deſſen Entlaſtung in allen Bezirken eine Sperre
für Verwaltungs- und Geſellſchaftsſonderzüge und
für Geſellſchaftsreiſen angeordnet iſt. Der Geſell

ſchaftsreiſeverkehr mit ſeinen großen Vorteilen der
Verbilligung erleidet aber trotzdem keine Ein
ſchränkung, weil die Reiſebüros ihre Pfingſtreiſen
ſchon am 3. Juni, dem Tage vor der Sperre, be
ginnen laſſen. Das hat zudem den Vorteil, daß
die Reiſenden ſchon am Tage vor dem großen
Pfingſtandrang am Zielorte eintreffen und ſich in

Ruhe ein. Quartier ſuchen können. Wer zu Pfing-
ſten unbeſchwert von Unterkunftsſorgen reiſen
will, tut alſo gut daran, nicht aufs Geradewohl
loszufahren, ſondern ſich rechtzeitig im Reiſebüro
Rat und Auskunft zu holen, wo man u. a, auch
die vorteilhaften Hotelgutſcheine erhält.

Aen Fuße es Feſſherges
Lockendes Steinachtal im Sonneberger Land.

Die Steinach, die dieſem Tal, das ſich ſo
lieblich zwiſchen den mit Tannen, Fichten und
Laubbäumen beſtandenen Bergen des ſüdlichen
Thüringer Waldes, des Sonneberger Landes,
einbettet, den Namen gibt, iſt kein großer Fluß,
anien ein breiter Bach, der nicht weit vom

ennſteig entſpringt und ſich mit mancher
Krümmung den Weg zwiſchen den Bergen hin
durch und hinaus in die fränkiſche Ebene
bahnt, in die ja die ſüdlichen Ausläufer des
Thüringer Waldes langſam und bedächtig, zu
rückhaltend faſt möchte man ſagen, ſüdlich des
Rennſteiges übergehen. Einem Ort hat dieſer
breite Bach ſeinen Namen gegeben oder
ſollte es umgekehrt ſein? Jch glaube nicht!
nämlich dem Ort Steinach ThüringerWald), einem Erholungsort am Fuße des
Fellberges

Bevor die Steinach aber ihr Patenkind er
reicht, windet ſie ſich zwiſchen La uſcha und
Steinach durch ein von den zuſammengerückten
Bergen verengtes Tal und bietet gerade in
dieſem Oberlauf idylliſche und reizvolle Par
tien, die jedes empfängliche Herz begeiſtern
werden. Vergleiche ſoll man nicht ziehen, denn,
wie ſich zwei Menſchenleben niemals vergleichen
laſſen, ſondern jeder aus ſich und ſeiner Ge
gebenheit zu verſtehen iſt, ſo ſoll man auch die
Landſchaft aus ſich und ihrer Gegebenheit her
aus verſtehen, und da kommt man zu dem
Schluß, daß dieſer Oberlauf der Steinach
zwiſchen den Sommerfriſchen Lauſcha und
Steinach (Thüringer Wald) in der Eigenart
der Bilder, die er uns bietet, auf das höchſte
entzückt und uns Erlebnis über Erlebnis ver
mittelt. Jede Wegkrümmung erſchließt uns
ein neues Bild ſei es nun kurz vor dem Ort
Steinach unterhalb der Göritzmühle oder an
der Göritzmühle ſelbſt.

Weniger romantiſch, aber in ſeiner Eigenart
nicht minder ſchön iſt dieſes Steinachtal zwiſchen
Steinach (Thüringer Wald) und der kleinen
Sommerfriſche Hüttengrunde-Blech-
ham mer. Man ſollte, bevor man dieſes Tall
der Steinach zwiſchen Steinach und Hütten-
grundBlechhammer auf ſich wirken läßt, zuerſt
einmal von der Höhe des Schuſtershieb, kaum
30 Minuten von Steinach aus, in dieſes Tal
hineinſchauen, ſollte auch einmal hinüberſchauen
auf die Höhen, auf denen die ſchöne Berg
ſommerfriſche Judenbach als lockendes Ziel
einer ſchönen Bergwanderung liegt.

Sowohl von Steinach als auch von Hütten
grundBlechhammer aus führen gut markierte
Wege hinauf auf die Höhen des Sonneberger
Landes, durch duftenden, würzigen Fichtenwald

und lichte, hochragende Buchen. Waldwieſen
und Lichtungen laden ein zum Verweilen, und
weite Ausblicke über die hochgewölbten Berg
kuppen bis hinüber zum Fichtelgebirge belohnen
den reizvollen Aufſtieg.

Ausblicke voll des ſchönen Naturerlebens,
des Erlebens der meilenweiten Wälder, lichter
Wieſen und ſonniger Hänge, bringt auch ein
Spaziergang von Hüttengrund Blechhammer
n zum Bergort Neufang bei Sonne-

rg, das heißt, Neufang iſt inzwiſchen ein Teil
dieſer Weltſpielwarenſtadt geworden, was aber
nichts daran geändert hat, daß es auch heute
noch das Bild eines ſchönen und echten ſüd
thüringer Bergdorfes bietet. Von Neufang aus
ſieht man, wie ſich die Weltſpielwarenſtadt
Sonneberg wie aus einem Füllhorn in die
Ebene ergießt. Fern am verdämmernden Hori
ont ſtehen die rge des Frankenwaldes, des

ſteht wie eine bizarre Sil
ouette abends vor der untergehenden Sonne

die Rhön
Sommerurlaub in einem der Orte des

lockenden Steinachtales bietet Abwechſlung und
Erleben, bietet Wanderungen und Spazier
gänge in herrlichen Wäldern hinauf auf die
Höhen, gibt neue Kraft für die Arbeit des
Allbages. W. Silla.
Der Wetterprophet „ſingt“ nicht mehr

Wenn die Wuppertaler Schwebe-
bahn beim Anfahren und beim Bremſen weit
klingend „ſingt“, dann gibt es ſo ſagt man
im Bergiſchen Land binnen 24 Stunden
ſchlechtes Wetter. Tatſächlich kann man das
Fahrgeräuſch der Schwebebahn bei entſprechen
dem, meiſt wohl regenbringendem Wind bis zu
den nahen Waldhöhen der Talſtädte Barmen,
Elberfeld, Rittershaus und Vohwinkel, die die
weſtdeutſche Großſtadt Wuppertal bilden, hören.
Bekanntlich fährt die Schwebebahn über dem viel
gewundenen Flußbett der Wupper. Das Eiſen
gerüſt trägt die Laufſchiene, an der die Wagen
mit den „Wagenrädern auf dem Dach“ hängen.
Dieſes Gerüſt verſtärkte bisher infolge des Mit
ſchwingens der eiſernen Bogen und Träger jenes
wetterprophetiſche Geräuſch der fahrenden Züge
Allerdings iſt es mit dieſem „Barometer“ jetzt
vorbei. n Benutzung von Gummikeilriemen
und neuen Werkſtoffen an Stelle des Gußeiſens
bei den Bremsklötzen hat man den Fahrlärm ſo
ſtark gemindert, daß er im üblichen Großſtadt
lärm nicht mehr auffällt. Einige Wagen fahren
bereits völlig ohne „Geſang“. Die übrigen ſollen
demnächſt ebenfalls auf lautlos umgeſtellt werden.

Neuerungen im Schlafwagenverkehr
Im öſterreich Verkehr bis zu 21 Prozent ermäßigk.

Mit Jnkrafttreten des Sommerfahrplans am
15. Mai treten im Schlafwagenverkehr neben zahl
reichen Fahrplanverbeſſerungen und neuen Schlaf
wagenläufen auch eine Reihe wichtiger Neuerun
gen in Kraft. So werden die Bettkartenpreiſe der
Mitropa im Verkehr zwiſchen dem alten Reichs
gebiet und Hſterreich den normalen Bettkarten
preiſen im innerdeutſchen Verkehr gleichgeſtellt.
Der Schlafwagenverkehr nach Oſterreich wird da
durch um etwa 13 bis rund 21 v. H. verbilligt.
So koſtet z. B. eine Bettkarte auf den Kurſen
Berlin--Wien, Berlin Bad Gaſtein, Köln-- Wien
oder Karlsruhe Wien 1. Kl. 29 M., 2. Kl. 14,50
Mark. Neu eingeführt wird ab 15. Mai der Kurs
Köln-- Wien in ſolgendem Fahrplan: Ab Köln
Hbf. 23.13, an Linz 12.06, an Wien Weſtbf. 14.45;
zurück ab Wien 14.28. ab Linz 17.33, an Köln
7.10 Uhr.

Eine weitere Verbilligung des Schlafwagenver
kehrs wird dadurch herbeigeführt, daß die Mitropa
bei allen ihren Kurſen ab 15. Mai keine Vormerk
gebühr mehr für Bettplätze erhebt. Die Reiſenden
haben alſo bei der Vorbeſtellung eines Bettplatzes
im Reiſebüro nicht mehr zu bezahlen als bei einer
Löſung im Zuge. Jn ſämtliche Bettkartenpreiſe iſt
das Bedienungsgeld eingeſchloſſen.

„Elbſandſteingebirge“
an Stelle von „Sächſiſche Schweiz“.

Wie der Landesfremdenverkehrsverband Sachſen
mitteilt, iſt die Anordnung der Sächſiſchen Staats
kanzlei, die Umbenennung der „Sächſiſchen
Schweiz betreffend, dahingehend abgeändert wor-
den, daß neben der bisherigen Bezeichnung nicht
der Begriff „Sächſiſches Felſengebirge“, ſondern
die Bezeichnung „Elbſandſteingebirge“ zu ver
wenden iſt

Das Mvorbad in dem ſchleſiſchen Bad
Warmbrunn erhält zur Zeit einen Neubau,
der ebenſo wie der alte Bau räumliche Verbin
dung mit einigen der führenden Unterkünftsſtätten
erhält. Die Arbeiten ſollen bis zum Juli fertig
werden.

c

Die elektriſche Straßenbahn Darmſtadt
Jugenheim wird noch in dieſem Sommer bis
Alsbach verlängert. Man hofft, ſie ſchon zum Als
bacher Pfirſichfeſt am 31. Juli benutzen zu können.
Die Bahn, die halbſtündlich verkehrt, bietet den
Beſuchern der Bergſtraße eine gute Gelegenheit
zu einem kleinen Ausflug nach Darmſtadt.

e

Die Strandhalle in Wilhelmshaven, die
vor einigen Jahren an der erſten Hafeneinfahrt
errichtet wurde, genügt den wachſenden An
ſprüchen der Marineſtadt nicht mehr. Sie wird
jetzt um das Doppelte vergrößert; der Ausbau
wird in wenigen Wochen vollendet ſein.

ALSTED T
ein freundliches Städtchen der goldnen Aue, mit
tausendjaähr. Vergangenheit, altes Schlots, schönes
städt. Schwimmbad, Wunder volle, ausgedehnte Laub-
u. Nadelwälder. Für Ruhebedürſtige die richtige Er-
holungsstätte. Auskunft erteilt der Verkehrsverein

So BerkeWilhelmsburg ehePension, Schwimmbad

Eckartsberga an ken

harta Eckartsburg
Parkplatz, Jahresbetrieb, Ruf 255 W. Loth

atskeller be er e rerteer
Getränke Ruf 223 Inhaber: W. Frenzel

Engelsbadh
Sommerfrische Engelsbach

Wegst. v. Friedrichroda, mitt. i. Tannenwald. Auto-Verbindg.
Pension 3,50--4,20 M. Auskunft: Fremden -Verkehis-Verweitung

I Finsterbergen
Hotel z. Linde e Suuten,

Autoabfahrt, Garagen

Ausflugslokal am Haiu-Stei ge m u h e felsen im Leinagrund.

Rats ke! e ein bürgerliches, bestemp-
tohlenes Haus, anerkannte

Küche Pension 4,- M. Rut 289, Iinh. Hans Berger.

Kuttiuco e und s5o0m mere es cnhe
550——800 m. Ein Gebirgsidyll!

Hoteſ Zur schönen Aussicht“
G ö6tes und vestemgfohlenes Haus am Platze. Vorzägl. Küche.
Großer Garten Legewiese Solide Preise Hausprospekt.
Neuer Besitzer rich Dörng, früher Bad Oeynhausen

Das Schöffenhaus Beliebtes Ausfugsziel
Pension RM. 6.Die Deutsche Hütte pernrut jimenau 2511

Aer RA
Von riesigem Hochwald umgeben

as schöne Nafurbad
nminten tiefen Wälder

Stadtroda
Tel. 416 Großer schattiger Konzertgarten. Bes. P. Bitidort

Hotel Zum Hirsch
Immer wieder gern besucht!

J Trockenborm- Wolfers dort

Gaststätte Pension Moosbach
bietet köstliche Ruhe und Erhohlung. Liegewiese Nähe
Schwimmbad. Gute Küche. Prospeki. Ruf: IImenau 2764

Hermannseck
Zöegelrosaer Forſt
altbekannter Ausflugsort, idylliſch mitten im
Wald gelegen, empfiehlt ſich allen Ausflüglern.
Um gütigen Zuſpruch bittet F. Dito.

Auto Gesellschaftsreisen?
8 Ig. JolomitenVenedig-Gardafee gnnsbruck 100.-
8(13) 29, WienBud apeſt(Pußta)-Plattenſee 115.- [164.-]
8(13 Ig. Sſterreich-Salztammergut (Gardaſee) 110.-[172.-]
15 (20) Zage Rom (Reapel-Capri) Venedig 185.- [238.
1829. Gr. Balkanreiſe, Seraſevo-Raguſa(Montenegro) 246.

20 g. BelgradBukareſtSiebenbürgen-Budapeſt 289.-
21 g. Große Südoſteuropareiſe, Gofia, Bukareſt 310.
Abf. ab Nbg. jede Woche lfd. n. koſtenl. Proſp. Ia Refer.

Relſebüro Römming, Rürnberg M 4.

Sanator. Dr. Möller, Dresden Loschwitz
Schroth- und alle Naturhellkuren

Grohe Hellerfolge BSrosehdre frel

Schwimmbad Herzog Ernst
neuerbaut inmitten präch iger Nadelwälder

Die herrliche Waldsommerfrische
F ediers Gast- U d Pensions haus
Zum Schässelgrund

Eigene Landwirtschaft ForellenstationSchwimm- und Waldbad. Fernruf Neusſfadt/ Orla 428

Gastatte- Pension Wilhelmshöhe e h

Sommerfrische, herrl.U Nadelwäld., bequeme
Spazierwege, ronniget

Wa'duad, Postauto- Verbindung von Bahnhot Sitzen-
dorf (Schwarzatal). Auskunft und Prospekt durch
den Verkehrsverein und Reisebüros.

Vesser steig. 650 m. Eine der ältesten
Sommerfrischen im Herzen desThür. Wald 680 m,

tedefeldVesser u en
Bahnst. Schmiedeteld am Kenyn-

Ihüringer Waldes Große 8ergwälder unes
Wiesen- Prospekte durch die Bürgermeisterei

Hotel Deutsches haus
Inh.: Otto Fischer. Ruf: Schmiedefeld a. Rennst. 375

15 Tage Tirot (Fulpmes 1000 mw).

Mit Kröhl in die Berge(Gesellschaftsreisen)
15 Tage Tauern (Pleißlingalm

1800 m). Idealfahrt für Bergtreunde RM. 125.-
Vaaeen im Stubaital.

anderungen, frohe Gesellig-Keit R. 152.-15 Tg. Salzkammergut St. Wolf-
gang am See Herrliche
Erholung am schönen Wolf- 167

ganugsee RM. oAbreisen am: 4. und 18. Juni, 2., 16. und
30. Juli, 13. und 27. August. 10. September.
Preise ab und bis Leipzig, alles inbegriffen,
auch Handgepäckbeförderung und Wander-
kührung. Prospekte Kostenlos.

Veranstalter: Reisebüro Kröhl
Leipzig C1, Rabensteinplatz 1 Anruf 22059

2 22

e

o

s spunkte i 5nächster e e We Gast- u. Pensionshaus K n pfe r nonzer e Autobushaltestele. Tel. Ob ßhach 12. Mod s Haus, fließendes W. j 5e e e e e e entene Weteeere Wien Kemmeriny Woltgang- den. ufzteln lunsbrueh krolgoelnet
81 Ottsköndige FöhGeorgenthal e a et ff. 95.- h lang 4. e aus H. d.Kurhotel Schützenhof Meurastein Reiseberatungen ab 1350 M ſarta, Hamburg iel M. 48.- 13 arten M. 50.-I 3 n e O a 21. 8. lialten 250 Sesellschaftsr. in mod neuen Omnibussen. Ausk. vndHerriich am Hammersee und Hochwald gelegen. Wochenend Gast- und Pensionshaus Meurastein häcder, 708 ekte a e enension Foreltenstation. Mittwochs, Sonnabends, Sonntsge mit Nebenvaus, renoviert. Flieterdes Wasser, Bad, 2 Richard-Wagner-Straße 8

Konzert und Tanz Hrospekte- tie reichliche Küche, eigene Fleischerei, Garten-Liegewiere.Kurt beder

z rospekt. Rut: Ober weißbach 94.r. MalHeckeroda bei saal eid

Haus Zur Sommerfrische
Beliebte Erholungsstätte i. Loquitztal Pens. Wochenend, Kaffeestat.

unverbindlich in unserer
Nebenstelle

Besitzer: E. Fiſcher

FiSeI

60

S Stadtüm e
Hotel Zur Post

vorzügliche Küche, freundliche Zimmer, gute Betien, Zentral- Merseburger Zeitung
heizung, Garage. Neue Bewirtschaitung. Alired HeinigImenau oBahnhofshote Deutscher Kaiser

Das Haus des reisenden Kaufmanns.
Flietßendes Wasser Garage preiswerie e nterkunſt.



Nr. 118. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Sonnabend, den 21. Mai 1938. Seite 19.

Für das kleine Reiſemerkbuch

Auf der Freilichtbühne Hardenburg bei Bad
Dürkheim an der Deutſchen Weinſtraße wird
vom 19. Juni bis 21. Auguſt an jedem Sonn
abend und Sonntag geſpielk. Aufgeführt werden
„Der Ritt ins Reich“ von Werner Deubel, Kleiſts
„Käthchen von Heilbronn“ und ein Pfälzer Volks
ſtück „Der Kurfürſt führt den Bock“ von Heinz
Loreng.

Die oſtpreußiſche Stadt Frauenburg am
Friſchen Haff baut ſich ein zeitgemäßes Haffbad.
Rings um die Anlage werden Zeltplätze für
Waſſerwanderer geſchaffen

Jn Eiſenach werden jetzt wieder an allen
Wochentagen, um 11 und 16 Uhr, die großen
Führungen“ durch die Wartburg unter Leitung
des Burgwarts Nebe veranſtalket. Dabei wer
den auch bei den allgemeinen Führungen nicht
beſuchte Räume wie das Reformations
zimmer, das Ritterbad, das Pirkheimer Stübchen
und die Wehrgänge gezeigt.

Für den Fährverkehr über die Elbemündung
zwiſchen Cuxhaven und Brunsbüttelkoog wird ein neues Fährſchiff für 300 Per
ſonen und je 3 Laſt und Perſonenwagen erbaut,
das im Herbſt in Dienſt geſtellt werden ſoll.

Der Sauerländiſche Gebirgsverein verbindet
ſeine am 11./12. Juni in Remſcheid ſtatt
findende Jahresverſammlung mit einem großen
Volksfeſt mit Trachtenumzug, Heimatabend, einer
Kundgebung und anderen Veranſtaltungen.

Die GreifenſteinFreilichtſpiele bei Ehren
friedersdorf im Erzgebirge finden vom
1. Juni bis 31. Auguſt ſtakk. Geſpielt wird an
jedem Mittwoch. Sonnabend und Sonntag ſo
wie am Pfingſtmontag. Der Spielplan ſieht
E. W. u „18. Oktober“, A. Lippls „Pfingſt
orgel“ A. Hinrichs „Wenn der Hahn kräht“,
K. Schönherrs „Die Fahne weht“ und h
„Karl Stülpner“ (ein Volksſtück um den Wild
ſchützen des Erzgebirges) vor.

„Waſſer wandern im Rheinland
nennt ſich ein neues Faltblatt des Landes

enverkehrsverbandes Rheinland, das den
ſſerſportlern en Hin weiſe zur Be

fahrung der rheiniſ Gewäſſer gibt. Außer
dem und ſeinen Seitentälern ſind au

hlreiche kleinere Flüſſe wie Sauer. Kyll,
ed, Erft, Nette uſw. behandelt, die Falt

bootfahrern neue Entdeckungen verheißen.

Auf der Gebirgsmauer der ſteil gufragenden
Karawanken und entlang des Karniſchen
Kammes, die beide das Land Kärnten im
Süden von Jugoſlawien und Jtalien trennen,
verläuft heute die ſüdliche Grenze des Deutſchen
Reiches. Kärnten iſt uraltes Grenzland, ſeit
vielen Jahrhunderten Vorpoſten deutſchen
Geiſtes, deutſcher Kultur und deutſchen Fleißes.
Seine Geſchichte iſt ewiger Kampf um die Er
haltung von Volk und Heimat. Die helden
mütigen Abwehrkämpfe der Jahre 1919 und
1920, aber auch das mutige Eintreten dieſes
Landes für die große nationalſozigliſtiſche Jdee
ſind ein beredtes Zeugnis für den treuen deut
ſchen Geiſt, der dieſe Grenzbewohner beſeelt.

Kärnten gehört aber auch zu den ſchönſten
Ländern der deutſchen Alpen. Jm Weſten des
Landes richtet ſich der ſchon auf Kärntner Boden
ſtehende, nunmehr höchſte Berg des Deutſchen
Reiches, der königliche Großglockner, zu
majeſtätiſcher Höhe von 3798 m auf. Mächtig
ballt ſich hier eine ungeheure Bergwelt zu
ſammen, die ſich gegen Oſten hin wie eine
rieſige Fauſt allinählich öffnet. Von den firn
nen Hohen Tauern rauſchen in tief ein
geſchnittenen Tälern die Wildwaſſer hinaus in
das breitere Tal der Drau, des Hauptfluſſes
Kärntens. Aus dem Dunkel der Wälder leuchten
die zahlreichen Kärntner Seen zum blauen
Himmel. Weit hinauf bis nahe an die Wald
grenze reichen die verſtreuten Gehöfte dieſes
Berglandes, deſſen Haupterwerbszweige die
Forſt und Landwirtſchaft und der Fremden
verkehr ſind. Nahezu die Hälfte des Kärntner
Volkes iſt in der Forſt und Landwirtſchaft be
ſchäftigt, 44 Prozent des Bodens iſt Waldland,
37 Prozent ſind Wieſen und Weiden und nur
13 Prozent ſind fruchtbarer Ackerboden. Kärnten
iſt das waldreichſte Land unter den öſterreichi
ſchen Bundesländern; dieſe Stelle nimmt es
auch heute im großen Deutſchen Reiche ein.

Der Waldreichtum iſt es aber nicht allein,
was Kärnten als einzigartig im großen Deut

Reiche aufzuweiſen vermag. Kärnten
enkt ihm auch die wärmſten Alpenſeen. Es

eien genannt der herrliche Wörther See, der
Hſſtacher, Millſtätter und Weißenſee, die alle
in den Monaten Juli und Auguſt Temperaturen
bis zu 27 und 28 Grad Eelſius aufweiſen.
Außerdem gibt es zahlreiche kleinere Seen.
Sie ſind alljährlich das Ziel Hunderttauſender
von Erholungſuchenden, die ſich in den ſchmucken
Seebadeorten niederlaſſen und dort die Freuden
des Badelebens genießen. Seit die Bedeutung
des Badens im Waſſer, Luft und Sonne für die
Erhaltung der Geſundheit erkannt wurde, iſtKärnten in die Werderte Reihe der Fremden

verkehrsländer gerückt.

Devisen-
unabhängige
Gesellschaftsreisen

mit D-Zug und Auto
ab und bis Leipzig

Schwarzwald Schweiz
Bodensee

ab Püngsten jed. Sonnabend 122
Tage) einschl. all. RM. s

Wien-Steiermark-Salz-
Kammergut

4. bis 12. Juniſ25. Juni bis 3. Juli o. bis

e rn e 14. August3. bis 11. Sept. 17. bis 25. Sept.einschl. alt R 4172.-

Verlangen Sie

Kunrhotel Seegarten
dir. a. Badestr. Fl. w. u. k. W. Vor- u. Naclis. RM. 5.50-6.50,
Haupts. RM. 6.50--7.50 Hausprospekt B. I. Nummsen Tel. 229.

Dolomiten Wörther See-
Grobglockner

ab 18. Juni jeden Sonnabend 1 42
bitte die (7 Tage) einschl. all. RM.

Fordern Sie gegen Rückporto das aus
Merseburger iunrüeche Spezialprogramm bei

Wolf ReisebüroZeitung
e S 1008, Leipzig O s, Crottendorfer
n raße 7, Rut 616 46, sowie bei Hapeg-

Reisebüro, Halle, im Roten Türm,
Lioyd-Reisebüro, Herm. Müller, Halle,

435 über Meer
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THERMALBAD WIESENBSAO
Bheuma e Gicht e flienz e Blut e NervenThermealschwimmbadh Massagen Trinkkuren Liegekuren

Vorfeilhefte Pauschealabkommen

VUntere Leipziger Straße 20.

Weit über 50 000 Gäſte

Kärnten, der cdeutsche Sücien
Ein Land der höchſten Berge, der tiefſten Wälder und der klarſten Seen

aus dem früheren Deutſchland konnten vor der
1000MarkSperre jährlich in Kärnten als Er
holungſuchende gezählt werden, ſte alle haben
ich hier im Lande der Berge und Seen, der

Urgen und Lieder ſehr wohl gefühlt. Dazu

trug in beſond e 2 haußergewöhnlich günſtige klimatiſche Verhält ſie auch befördern und führen Und vor allen
niſſe aufzuweiſen hat, außerdem iſt Kärnten
ein ausgeſprochenes Schönwetterland. Amtliche
Meſſungen auf der in der Mitte des Landes
gelegenen Kanzelhöhe ergaben, daß dieſes Gebiet
die meiſten Sonneſtunden im mitteleuropäiſchen
Raum aufzuweiſen hat.
ultravioletten Strahlung iſt hier höher als in
den berühmten Schweizer Erholungsorten Davos
und Aroſa.

Kärnten beſitzt eine alte Kultur, zahlreiche
Kunſtdenkmäler geben hiervon Zeugnis Es iſt
ein Land, in dem
tkauſenden die Römer herrſchten, die hier zahl
reiche Bergwerke erſchloſſen haben. Das Gold
der Tauern füllte ihre Kaſſen und das vor
kreffliche Kärntner Eiſen war ein begehrter Ar

Soll man in Geſellſchaft reiſen?
Ein Dichter, der viel gereiſt iſt und erſt vor

kurzem wieder ſeine Erfahrungen auf einer
neuen Don überprüft und erweitert hat, Paul
Hskar Höcker, bejaht dieſe Frage in einer auf
r r Plauderei des Aprilheftes vonelhagen K Klaſings Monatsu d Er gehe ne vrt Tiet veute, die den Fahrtgenoſſen nicht nur praktiſondere Maße auch bei. daß Kärnten rer für die Landausflüge geben, ſondern

Dingen an Ort und Stelle für ortskundige
Ja ſorgen. „Wenn man erlebt hat fährt

ut Oskar Höcker ſort, „wie ausländiſche
Karawanen, oft mehr als hundert Köpfe ſtark,
über hiſtoriſch und kunſtgeſchichtlich wichtigſte
Plätze armſeligen Herdenführern folgen müſſen,
die kaum imſtande ſind. eine zutreffende Ant
wort auf eine ſachliche Frage zu erteilen, dann
wird man die h Vorarbeit der Reiſeleitungen unſerer deutſchen Ferienſchiffe dank
bar anerkennen Auf meiner letzten großen
Mittelmeerreiſe erlebte ich vor kurzem auf der
Akropolis eine von unſerer Schiffsreiſeleitung
vorbildlich getroffene Gruppeneinteilung der
Beſucher. Vierhundert Gäſte waren zu führen,
man hatte alſo über zwei Dutzend Kräfte zur

Die Jntenſität der

bereits vor zwei Jahr

tikel. Die Städte Teurnig und Virunum, heute Führung gewonnen. Die Jnſaſſen von vier Autos
intereſſante Ausgrabungsſtätten, waren zur da
maligen Zeit wichtige Handelsplätze und mili
täriſche Stützpunkte an der vom Römiſchen Reich
nach Panonien führenden Verkehrs und Heeres

Das berühmte Warmbad bei Villach
war ihnen ſchon bekannt, verſchiedene archäolo
ſtraße

bilveten immer eine Gemeinſchaft. Anſer Führer
aus Athen war eine Dame, eine ſprachgewandte,
intelligente Ruſſin, die über ein großes Wiſſen
verfügte aber klug genug war, es in den paar
Stunden nicht ihren Schülern aufdrängen a
wollen. Jhre Darſtellungskunſt war ſo geſchickt

giſche Funde, die dort gemacht wurden, weiſen ihre e ſo lebendig daß die Hörer
deutlich darauf hin.

Die Goldadern ſind ſeither verſiegt und auch
das Kärntner Eiſen blieb bis heute ungeſchürft.
Dagegen wird der Schatz aus den ergiebigen
Bleibergwerken Kärntens heute in reichlichem
Maße gehoben und das in Kärnten befindliche
größte kontinentale Magneſitvorkommen wiegt
manche ausgeſchöpfte Goldader auf.

So gewinnt denn das große Deutſche Reich
mit dem ſüdlichen Grenzgau Kärnten ein ſon
nenhelles, berg und ſeengeſchmücktes und ein
tapfer betreutes Alpenland, das mit Schätzen
mancherlei
Schatz aber iſt der kerndeutſche Sinn ſeiner Be
völkerung, der nun das Herz der nördlicher
wohnenden Brüder des Reiches gehören ſoll.

Schmiedefeld a. R. Von der neu eingerichteten

jeder Wiſſensſtufe ſtark ergriffen wurden. Auf
keiner der körperlich ermüdenden Wanderungen
im Laufe dieſes erſten Tages bei keinem all
der Muſeumsbeſuche, ob ſte auch zeitraubend
genug waren, ſuchte ſich auch nur ein einziges
Gruppenmitglied zu drücken“ ſo ſpannend und
erlebnisreich war die Führung durch dieſe Frau!“

Art ausgeſtattet iſt. Wertvollſter

Jn den Kellergewölben des 500 Jahre alten
Rathauſes von Königsberg in der Neumark,
das durch ſeine mittelalterlichen Backſteinbauten
bekannt iſt, wird ein Ratsweinkeller eingerichtet

Klimaſtation Schmiedefeld a. R. wurden erſtmalig
für den Monat März 1938 und künftig für jeden
Monat Monatsberichte
Klimaforſchung bekanntgegeben. Dabei iſt die Feſt
ſtellung intereſſant, daß an 25 Tagen des März
die heilkräftige Frühjahrsſonne ſchien und nur
ſechs Tage ohne Sonne waren.

e

Auskunft.

über die Wetter und Die Marburger Feſtſpiele beginnen am
25. Juni mit einer Aufführung des Luſtſpiels-
Wie es euch gefällt!“ Jn dieſem Sommer
ſtehen ausſchließlich Shakeſpeareſche Luſtſpiele
auf dem Spielplan

rmn n de nh

n n n nr

Coln ni

Bad Elſter
Sächſ. Staotsbad, Deutſchl. größt. Moor-
ad i16 fieilquell. Feilanzeigen: Kheuma,
erz-, Nerven u. Frauenleiden. Dauſchal-
kuren. Wochenend. Oerl. sie Werbeſchriſti

Radiumbad Brambach
ſtärkſtes Radium-Mineral- Bad der Welt.
föhe 550 m, ſteigender fusflugsverkeht,
Sommerfr., hertl. Spaziergänge, waldr.,
gute Ubernochtungs- und Verpflegung
möglichkeit. Wochenend. Gute Bahnverb.

Morgenröthe-Rautenkranz
620-700 m Mitten i. Walde a. d. Bahn.
Chemnitz Kue Kdorf. Nachkur bei er
u. Nerdenkrankh. Bekannte Waldquelte.
Schwimmbad. Rusk. u. Wohnungsnachw.
Bürgermeiſter Ruf ſimt Jägersgrün 380.

Sachſenberg-Georgenthal
650 930 m

Mühlleithen, ss0 m
die Sommerfriſchen im fiſchdergged ter
ſuskunſt. Verkefirsämter.

ßlingenthal Brunndöbra-3wota
die Sommerfriſchen im Dogtlandberg
wald, 500-800 m. Großes Freibad, Frei-
lichtthegter. Ruskunſt. Verkehrsömter.

an der oberen Weißen Elſter, ſehr ſchön
gelegen. Weſthekannt durch edle Spitzen,
Stichereien, Gardinen und Tülle. ſeuzeit-
liche Großſtadt. Weitbekannte Baſtſtätten.

Mulau
im romant. Söltzſchtal. Mittelalterl. Burs
m. gr. Muſeum und Göltzſchtalbrücke.
Schöne Lage gr. Forſt, Schwimm-, Luſt- u.
Sonnend. Gute Baſth. Ausk. Derk.-fimt.

der deltebte Ferienaufenthalt Gaſt
ſtätten, Privatzimmervermieter, Poſt Er
holungsheim). Huskunſt Bürgermeiſter

ſturort Vogelsgrün
ſtaubfrei eingebettet in die herrlichen
Hogtlandwälder und anſchließend

Brunn
mit dem ſchönſten und idealſten Luft. und
Schwimmbad Sochſens erwarten Ihren
Beſuch Werbeſchr. o. Reiſeb. u. Derk.-Der.

dDrochenhöhle Syrau i. V.
Feſtſpiel auf der neuerbauten Feierſtätte

hüf her got uns aus Rot
Mai dis September 1938.

C Dresden auptdahnhof Reiſedienſt, ſowie alle Reiſedöros. Berfin- Columdusheus

Padiumbad Brambach
Sicht, Rheume, Aufbrauchskrankheifen, Herz Blutgefäse, Hausfrinkkuren, Pauschalkuren. Ausk. t Badeverwalfung

Das stärkste Radium-
Mineral-Bad der Welt

a der im Haus s

im Erzgebirge

t r eereeßn a e nLande échleſ.
Dr. Schön

W

NPheumga-Sangktorium

e
26 km von Not entfernt.Kohlensaurereiche Stahlquellen

Racium Moor- Lithium

Früh ahrs- u. Sommer Ut laub in

STEINACHTe
währt bei Siutarmut, Sleichsucht, Herz-, Nerven- und
rauenteiden, Gicht, Rheumsa, Ischlas, GSet
rkrankungen, Arterienverkalkung, Nieren g. Biasenleiden

Kryeisfſaufst s re s gen

Hotel Steinacherhotf
Hotel Wilder Mann

1050 m ü. d. M. Bestempfohlene, gutbürger-

und Gelenk-

h eee Trinke wrng Leaftkuren liche Häuser mit modernem Komfort-
Pension von RM. 5, an.

ehe Badvergureh die t g und die Prospekte durch die Reisebüros.

„an deß Menschen Naas“, so heißt es bei Johann Küftern in der
„Beschreibung des Marggrävische Warmen Bades“ aus dem
Jahre 1625; die Nase habe nämlich die Aufgabe, „deß Haupts
uberflüssige feuchtigkeit“ auezuführen. Die „uberfläseige feuchtig-
Keit“* der Schwarzwaldberge von Baden- Baden speist ungerahlte

Bäche, und aus den Tälern, die sie durcheilen, fießt im Sommer
Kühlende Luft in das Tal der berühmten Bäderetadt an der Oose.

BADEN-BADEN
im Schwarzwald

Thermen (68 0) gegen Rheuma, Cicht u. Katarrhe Spielbank (Roulette, Baccara,
Klondyke) Die Bäder- und Kuarverwaltung sendet Ihnen auf Wunsch die neue

Sonderschrift Das preiswerte Baden-Baden“.
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Der einzige Gaſt
Anekdokenkranz zum 125. Geburkstag

Richard Wagners am 22. Mai.
Beginnen wir den Anekdotenkranz um Richard

Wagner mit einem bezeichnenden, verbürgten Ge
ſchichtchen aus ſeinen ſchweren Anfangsjahren, als
ihm in ſeinem Heimatlande mehr noch als in der
Fremde eiſigſte Ablehnung begegnete. Zu
den wenigen Freunden, über die der junge
Wagner verfügte, gehörte der Franzoſe Georges
Vanor, der in vielen franzöſiſchen Großſtädten
Vorträge über Wagnerſche Muſik hielt und für ſie
warb. Eines Abends ſprach Vanor in Mar
ſeille. Als er ſeine Blicke einmal durch den
Saal ſchweifen ließ (er tat das nur ſehr ſelten,
weil ihn die Menſchen zu ſeinen Füßen irritierten,
darum klebte er förmlich an ſeinem Manuſkript),
ſtellt er zu ſeinem Schrecken feſt, daß nur ein
einziger Beſucher im Saal anweſend war. Vanor
hielt jäh in ſeinem Vortrag inne, beugte ſich über
das Pult und ſagte:

„Zu meinem Bedauern ſtelle ich erſt jetzt feſt,
daß ich zu Jhnen allein ſpreche. Jch möchte Jhre
Zeit nicht länger in Anſpruch nehmen und glaube,
es iſt beſſer, wenn wir in einem Café zuſammen
ein Glas Wein trinken, da können wir unge
zwungener miteinander reden.“

„Jch wäre nicht abgeneigt“, dröhnte ein Baß
zu Vanor hinauf, auf mich brauchen Sie im
übrigen keine Rückſicht zu nehmen, meinetwegen
können wir auch noch im Saal bleiben und Sie
recht lange reden, ich bin nämlich der Kutſcher,
der Sie hierher gefahren hat und bekomme nach
der Zeit bezahlt.“

Vanor erzählte ſpäter oft von dieſem Vor
tragsabend in Marſeille, als der Name Richard
Wagners ſchon mit Achtung genannt wurde und
ihn die Menſchen als Wiedererwecker des germa
niſchen Mythos feierten.

Sehr hübſch iſt die Geſchichte, wie Richard
Wagner und der Stabstrompeter Peter Gött
ling vom VI. Chevauleger- Regiment Freunde
fürs Leben wurden. Es war am 24. April 1872,
der Tag, an dem Wagner mit ſeiner Familie nach
Bayreuth überſiedelte. Göttling, ein Verehrer der
Wagnerſchen Muſik, brachte ſeiner Freude dar
über auf militäriſche Art zum Ausdruck. Jn den
Abendſtunden, als die Einrichtung im Hauſe
Wagners notdürftig beendet waär, erſchien Gött
ling mit ſeiner Kapelle unter den Fenſtern
Wagners, alle hoch zu Roß. Sie brachten dem
jüngſten Einwohner Bayreuths ein Ständchen.
Spielten mit anerkennenswertem Eifer Stücke aus
Wagners Opern. Göttling hatte die Muſikſtücke
für Blechmuſik arrangiert und ziemlich frei be
handelt.

Wagner, über die unerwartete Ehrung ſicht
lich erfreut, über die Korrektur ſeiner Muſik in
gleichem Maße verwundert, trat aus dem Hauſe,
an das Pferd Göttlings, und ſchrie dieſem, um
ſich im Trompetengeſchmetter verſtändlich zu
machen, entgegem:

„Mann, warum häben Sie meine Muſik denn
ſo frei behandelt

Göttling beugte ſich von ſeinem Pferde herab:
„Das mußte ich ſchon tun, denn Jhre Muſik kann
ja der Teufel blaſen, aber nicht ein Militär
muſitker.“

Wagner, über die freimütige Art und Kritik
Göttlings nicht im mindeſten verärgert, lud die
Kapelle zu Gaſt und blieb mit Göttling zeit
lebens gut Freund.

So liebenswürdig Richard Wagner im Privat
leben war, ſo ärgerlich konnte er werden, wenn er
bei den Proben jemand entdeckte, der ſich nicht
mit dem vollen Einſatz ſeiner Perſon für das
Werk einſetzte. Einſt hatte er zu einer Parſival
Probe den ſehr begabten Ballettmeiſter eines
kleinen Hoftheaters zur Regieführung heran
gezogen. Der lehnte, überwältigt von den vielen
neuen Eindrücken, weltvergeſſen an einer Kuliſſe.
So untätig ſah ihn Wagner.

„Beſchränkt ſich darauf vielleicht Jhre Tätig
keit“? fragte der Meiſ einen ironiſchen Ton in
der Stimme. „Sie ſtehen hier wie ein Schaf und
döſen, als ob es nichts Beſſeres zu tun gäbe.“

Der ſo jäh aus ſeinen Träumen geriſſene
Ballettmeiſter nahm mit hochrotem Kopf ſeine
Tätigkeit wieder auf, begleitet vom ſchadenfrohen
Lächeln der lieben Nächſten.

Kurze Zeit nach dieſem Vorfall ließ Wagner
an ſeine Künſtler eine Einladung zu einem Abend
eſſen nach der Villa Wahnfried ergehen. Der tief
gekränkte Ballettmeiſter aber erklärte Schau
ſpielern gegenüber, er werde nicht kommen, ehe
ihm Wagner nicht Satisfaktion gegeben hätte.
Dieſe Weigerung des Ballettmeiſters, der Ein
ladung Folge zu leiſten, und die Bedingung, von
der er ſein Erſcheinen abhängig machte, drang zu
den Ohren Wagners. Er begab ſich ſofort zu dem
Ballettmeiſter, legte ihm die Hand auf die
Schulter und ſagte lächelnd:

„Jch hatte Sie im Scherz ein Schaf genannt,
jetzt aber weiß ich, daß Sie wirklich ein Schäfchen

ſindDer Balletkmeiſter fand ſich pünktlich zum
Abendeſſen ein.
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Jnge hat ſich in eine leidenſchaftliche Er

regung geſprochen, die ihr ſonſt fremd iſt.
Jetzt iſt der trotzige Zug um ihren Mund
wieder ganz ſtark ausgeprägt.

Rens fühlt, daß er nun
äußern müſſe.

„Wie kann man nur ſo grauſam ſein und
Sie einfach an einen ungeliebten Mann ver
heiraten wollen!“

Aber Jnge proteſtiert.
„So müſſen Sie das nun wieder nicht auf

faſſen. Onkel Piſtorius will mich ja nicht

irgendetwas

dazu zwingen, aber er hat eben ſo ſeine Lieb
lingsgedanken, und es iſt ſchwer, ihn davon
abzubringen. Wie er mich zum Bahnhof
brachte für dieſe Reiſe, drückte er mir zum
Abſchied die Hand und ſagte:
Wenn du zurückkommſt, dann iſt der Hein

rich auch wieder da aus Peru, und ihr werdet
euch kennenlernen, und ich werde ſehr froh
darüber ſein, mein Kind, denn ich werde alt!
Wenn ich daran denke, was mir bei meiner
Rückkehr bevorſteht, dann könnte ich heulen
und die Wut kriegen zugleich!“

Jnge Storm ſchweigt, von der Erinne
rung gepackt.

Rens aber erſcheint es angezeigt, ſeine
Perſönlichkeit langſam wieder einzuſchalten.
Schließlich was geht ihn die ganze Familien
geſchichte an Jhm geht es allein um das
Mädchen, da drüben, und ihren roten Mund.

„Sind Sie nicht ein wenig ungerecht,
Mademoiſelle Jnge? Schließlich muß man
doch einen Menſchen erſt perſönlich kennen
lernen, ehe man ihn verurteilt. Wenn Sie
mich beiſpielsweiſe nur aus Beſchreibungen
kennen würden

Da hat er aber Oel in das Feuer ge
goſſen.

„Monſieur Durand, ich denke. Sie ſind
mein Freund,“ empört ſich Jnge nur noch
heftiger. „Statt deſſen verteidigen Sie dieſen
Heinrich geradezu! Das iſt nicht nett von

hnen! Sie kennen ihn gar nicht. ich aber
abe ſein Photo geſehen. Ein wilder Kerl

mit einem langen Vollbart, eine dunkle
Brille auf der Naſe, ein Meßinſtrument in
der Hand ſo ſieht er aus, dieſer Herr
Heinrich Piſtorius, an den mich Onkel ver-
heiraten will. Und ich ſage Jhnen, nie und
nimmer heirate ich dieſen Heinrich, dann
nehme ich lieber den erſten beſten!“

René zuckt zuſammen. Jetzt oder nie,
denkt er. Jetzt iſt meine Stunde gekommen.
Aber nur nicht zu temperamentvoll, das ver
trägt dieſes deutſche Mädchen offenbar nicht.

„Mademoiſelle Storm“ beginnt er weich
und er greift nach ihrer Hand, die ſie ihm ge
dankenlos überläßt, „Mademoiſelle Storm,
ich möchte Jhnen etwas

Aber da klingt ein feſter Schritt an der
offenen Tür. wei Männer treten in das
Abteil. Der Zugbegleiter Saltierre, der
voran geht, reißt die Deckenbeleuchtung an.

„Hier iſt noch Platz, Monſieur, reichlich
Platz, und „Raucher“, wie Sie wünſchten!“
ſagt er dienſteifrig und ſieht trinkgeldheiſchend
auf den neuen Abteilgaſt.

„Bon ſoir, miſieurs et dames“, grüßt der
höflich. Aber die beiden anderen grüßen nicht
zurück. Jhre vom hellen Licht geblendeten
Augen haben den Mann vom Bahnſteig in
Nizza erkann r Jnge Storm ſo nachdenk
a wie es Renus ſchien, auföringlich
anſah.

Jnge, verwirrt durch den plötzlichen Ab
bruch des vertraulichen Geſpräches mit Rensé,
ſchließt inſtinktiv die Augen und ſpielt die
Schlafende.

So iſt die Stimmung, die den neuen Ab
teilgenoſſen empfängt, nicht gerade begei
fternd. Aber den Ankömmling ficht das
wenig an.

Er drückt dem Zugbegleiter eine Münze
in die Hand, worauf Saltierre mit der ihm
eigenen Lautloſigkeit wieder einmal ver
ſchwindet. Dann kuſchelt er ſich umſtändlich
in die eine freie Ecke neben der Tür auf der
Bank Jnges, ſtreckt behaglich die Beine von
ſich und kramt umſtändlich nach ſeiner kurzen
Stummelpfeife, die er mit liebevoller Sorg
falt ſtopft und in Brand ſetzt.

Mit ihm iſt das Abenteuer in das Abteil
gekommen aber anders, als Rens Durand
es ſich hat träumen en

Zugbegleiter Saltierre hat ein zufriedenes
Lächeln um ſeinen ſchwarzen Schnausbart,
als er leiſe die Tür zu Jeanne Eſtrées Ab
teil öffnet und vorſichtig flüſtert:

„Madame, ich bin s!“
Die Tänzerin reibt ſich verſchlafen die

Augen, dann aber iſt ſie hell wach.
„Kommen Sie herein, was gibt es?

Schnell!“
Saltierre hat ſchon die Tür hinter ſich

geſchloſſen.

„Wir kommen vorwärts, Madame!“ ver
kündet er. „Entſinnen Sie ſich des Herrn,
der eingriff, als dieſer wütige Amerikaner
in Jhr Abteil wollte?“

„Ja“, nickte Jeanne, „ſo ein blonder
Braungebrannter. Sah gut aus, der Herr!“

„Ja, den meine ich Dieſer Herr ſuchte
ein Raucherabteil. Da habe ich ihn hinein
gebracht zu den beiden.“

„Das haben Sie gut gemacht!
vorſichtig, daß Sie nicht auffallen.“

„Dafür werde ich ſchon ſorgen, Madame.“
Die Abteiltür rollt. Gleichzeitig verlang

ſamt ſich die Fahrt. Reiſende drängen durch
den Gang. Es ſind wenig Ziviliſten darunter.
Die Mehrzahl ſind Marineoffiziere und
Matroſen.

Seien Sie

„Toulon, mit 133 000 Einwohnern, iſt
nächſt Breſt der wichtigſte Kriegshafen Frank
reichs und Feſtung erſten Ranges, nebſt
Marinepräfektur. Toulon, von den Griechen
Telonion, von den Römern Telo Martins
genannt, ſoll ſchon von den Phöniziern ge
gründet ſein, die hier aber Sie hören
ja gar nicht zu, Miß Gloria!“

Mit einem leidenden, vorwurfsvollen
Blick auf das ſchlanke, ſchwarzhaarige Mädel
ihm gegenüber läßt James Henry Dudley
33. Lord von Townbridge ſeinen roten Mur-
ray, das unvermeidliche Reiſehandbuch jeden
Engländers, ſinken.

Gloria Babington unterdrückt einen klei-
nen gelangweilten Seufzer und blinzelt neid-
voll zu den Fenſterplätzen hinüber. Auf dem
einen hat ſich die Mama, nicht ohne Sinn für
äußere Wirkung, maleriſch und bequem hin
gelegt. Sie ſchläft ſanft und friedlich. Aus
der anderen Ecke erklingt ein Geräuſch, als
ob eine amerikaniſche Rieſeneiche durchgeſägt
wird, die bereits Leif der Rote pflanzte.
Hier ruht als ſeltſames Knäuel von Beinen,
Armen und Rumpf Mr. Babington ſelber
Den treuen alten Texashut hat er ſchützend
in die Stirn gedrückt.

Wieder ſeufzt Gloria.
„Soll ich fortfahren, Miß Gloria? Es

wird jetzt gerade intereſſant. Wir kommen
a zu Karl Er eroberte Toulon 1524

und

Der bildungshungrige Lord hat das bleiche
Geſicht ſchon wieder über den Murray gebeugt
und leiert weiter.

Eine weiche, kleine Hand legte ſich auf die
ſchlanken kalken Finger, die das Buch halten.
Glorig hat ihr netteſtes Lächeln aufgeſetzt.
Lord Townbridge ſieht es nicht ohne Freude.

„Wollten Sie etwas fragen, Miß Gloria?
Vielleicht iſt es Jhnen nicht ganz klar, wer
Karl V. war. Er ſtammte aus dem Hauſe
Habsburg und

„Entſchuldigen Sie, Mylord,“ ſagt Gloria
ſo ſanft als möglich. „aber das habe ich ſchon
in der Sonntagsſchule bet Miß Largins in
Dallas gehabt. Jch dachte nur, wenn wir
gerade in Toulon ſind, daß wir vielleicht ein
mal hinausgehen. Man hat dann einen beſſe
ren Einöruck von den Dingen, die Sie mir
vorgeleſen haben.

Der Lord klappt würdevoll das Buch zu
und läßt es in einer Taſche ſeines dunklen
Anzuges verſchwinden.

„Es wird zwar nicht viel zu ſehen ſein,
Miß Gloria“, erklärt er langſam, „immerhin
werden Sie einige wackere Matroſen der
franzöſiſchen Flotte zu Geſicht bekommen und
ſo einen gewiſſen Eindruck von der Atmo
ſphäre Toulons haben!“

Gloria iſt ſchon aufgeſtanden und drückt
unternehmungsluſtig das weiße amerikaniſche
Matroſenmützchen auf die dunklen Locken.

„Gehen wir“ ſagt ſte zu ihrem bisherigen
Vorleſer, „wer weiß, was wir auf dem Bahn
ſteig alles erleben können!“

Townbriöge hat nicht zu viel verſprochen.
Der Bahnſteig von Toulon bietet um dieſe
Nachtſtunde das Bild einer kleinen Muſter
karte von Frankreichs Heer und Flotte. Ur
lauber in Uniform gehen und kommen, zu
meiſt in Trupps nach Waffengattuüngen ge
ſondert.

Da find kurzbeinige Kriegsſchiffmatroſen
mit der geſtreiften Hemöbruſt und der kleinen
drolligen Trodöel auf dem Mützendeckel.

Lebhaft geſtikulierend ſtehen ſte in Grup
pen. Einige von ihnen ſcheinen dem „Vater
Pinard“, dem vorſchriftsmäßig gelieferten
Soldaten wein, und den grünen Schnäpſen
der Hafenkneipen ſchon reichlich zugeſprochen
zu haben.

Horizontblaue Jnfanteriſten ſtehen
witzelnd zuſammen mit betontem Abſtand von
einigen Fremdenlegionären, die braun
gebrannt und vernarbt, das Käppi mit der
flammenden Granate ſchief aufgeſetzt, billige
qualmende Soldatenzigaretten paffen. Alle
aber ſtaunen achtungsvoll nach den elegan
ten Reiſenden, die aus den Fenſtern des

Lord vermodern.

ſchnaufenden Zuges ſchauen vder auf dem
Bahnſteig friſche Luft einnehmen.

Glorig hat ihren Begleiter gleich in das
Gewühl der uniformierten Männer Frank
reichs gezogen, da, wo es am dichteſten iſt. Sie
fragt und fragt und läßt dem 33. Lord Town
bridge kaum Zeit zur Antwort. Jhre hellen
Augen ſpähen flink umher.

Steht da im Schatten einer jetzt geſchloſſe
nen Erfriſchungsbude nicht regungslos ein
breitſchulteriger junger Mann?

„Oh, Mylord, was iſt denn das für einer?“
Glorig Babington zeigt ungeniert auf eine

Geſtalt im Burnus mit tiefbraunem Geſicht!
Townbriöge wendet ſich prüfend nach dem

Mann um.
„Ein Spahi, Miß Glorial Ein Mitglied

der afrikaniſchen
Da erſt merkt der Engländer, daß die

Rancherstochter nicht mehr an ſeiner Seite iſt.
Das Gewühl hat ſie offenbar fortgeriſſen.

Methodiſch aber erfolglos beginnt Lord
Townbridge den Bahnſteig nach ſeiner Schutz
befohlenen abzuſuchen.

Jnzwiſchen iſt Glorig gewandt hinter die
Erfriſchungsbude geſchlüpft. Hier im Halb
dunkel wird der breitſchultrige junge Mann
mit einmal furchtbar lebendig. Er ſieht bei
nahe aus wie ein ſchauerlicher Raubüberfall
Ein paar lange Arme ſchlingen ſich um
Gloria, und ein Männerkopf beugt ſich be
drohlich zu ihr nieder.

„Oh Liebling endlich!“
Worauf Miß Gloria Babington keineswegs

in ein alarmierendes Hilfegeſchrei ausbricht,
ſondern dieſen Ueberfall ganz natürlich findet.

„Oh, Bob wir müſſen vernünftig ſein.
Der Zug fährt bald ab. Wann endlich wirſt
du mich entführen?“

Bob Trent verzieht ſorgenvoll ſein Jun
gengeſicht.

„Gleich, Liebling, wenn es ginge. Aber
leider geht es nicht. Wir müſſen auf eine
günſtige Gelegenheit warten, wenn keiner auf
dich aufpaßt und wir einen genügenden Vor
ſprung bekommen können! FSonſt läßt mich
dein Vater einſperren, und ich kann dir nicht
folgen, wenn er dich weiter ſchleppt durch die
ſes Europa. Wohin fahrt Jhr jetzt?“

„Erſt ſoll es nach Straßburg gehen, dann
nach Paris und ſchließlich nach London und
nach Schottland, wo Lord Townbridge ſein
Schloß hat. Er will Pa überall die Alter
tümer zeigen. Pa iſt ganz verrückt nach Kunſt
und Bildung, ſeitdem er in Europa iſt. Lord
Townbridöge, den er in Nizzza kennen gelernt
hat, ſammelt Altertümer. Pa will mich an
ihn verheiraten, damit er einen gelehrten
Schwiegerſohn hat!“

„Wenn der alte Sachen ſammelt, dann ſoll
er die Finger von dir laſſen. Du biſt kein
Altertum“, grollte Bob Trent. „Du biſt jung
und du gehörſt zu mir, ſchon als du noch ganz
klein warſt und wir noch Nachbarskinder
waren.“

Wie zur Beſtätigung verſiegelt er ihr den
Mund mit einem Kuß. Dann erzählt er ihr
noch in aller Ausführlichkeit ſein Zuſammen

treffen mit dem Fremden, der ihn davor be
hütet hat, den Schaffner knockout zu ſchlagen.

„Du biſt viel zu hitzig“, ſtellt Glorig Ba
bington beſorgt feſt, „und deswegen habe ich
immer Angſt um dich. Wenn ſie dich hier ein
ſperren, muß ich unter den Altertümern des

Denke immer daran!“
Bob will etwas erwidern, aber da pfeift

der Zug ſo mahnend und energiſch, daß das
Paar entſetzt zuſammenfährt.

Sie haben gar nicht bemerkt, wie leer der
Bahnſteig ſchon geworden iſt. Auch die Rufe
zum Einſteigen haben ſie überhört. Schon
löſen ſich knirſchend die. Bremſen, die Räder
beginnen zu mahlen

Bob Trent und Gloriag Babington laufen
Hand in Hand auf den Zug zu. Vom anderen
Ende des Bahnſteigs kommt ſeine Lordſchaft
herangeſegelt. Er hat immer noch nach Gloria
geſucht. Gleichzeitig erſcheint am Zugfenſter
drohend der Wildweſthut von Glorias Pa.
Babington ballt beide Fäuſte dem Paar ent
gegen und ſtößt texaniſche Verwünſchungen
aus.

Aber jetzt iſt weder die Zeit für Vorwürfe
noch für lange Auseinanderſetzungen. Gewandt
iſt Bob aufgeſprungen. Er öffnet die Tür,
zieht, ſich mit einer Hand feſthaltend, Gloria
hinauf und ſchiebt ſie an ſich vorbei in den
Zug. Jm Begriff, ihr zu folgen, hört er durch
das Raſſeln der Räder und das Klirren der
Achſen, einen wehen Hilferuf.

„Helfen Sie mir hinauf!
hinauf!“

Helfen Sie mir

Fortſetzung folgt.)

Der eingeschmuggelte Merio
Anthony Griffins war ein leidenſchaftlicher

Bilderſammler und als ſolcher mit Stone, dem
Kunſthändler, befreundet. Da er aber keineswegs
die Abſicht hatte, die herzliche Freundſchaft ſeines
einzigen Sohnes Jack mit Mabel, der Tochter des
Kunſthändlers, in Liebe und wie er dachte
Heirat ausarten zu laſſen, ſchickte er ſeinen Sohn
mit einem langwährenden Auftrag nach San
Franzisko.

Mabel ging von nun an ſehr oft zum Poſtamt.
Eine Frau, die nicht mindeſtens eine Viertel

million Dollar in die Ehe mitbringt, ſei keine
Frau für ſeinen Sohn, hatte Anthony Griffins
geſagt. Und der Kunſthändler Stone hatte ſich
dieſe Behauptung mit verſtändlicher Bitterkeit an
gehört und gemerkt. Als Stone dem Bilderſamm-
ler Griffins trotz dieſer Zwiſchenfälle einige koſt
bare Bilder anbot, verlangte Griffins eine be
hördliche Beſtätigung ihrer Echtheit.

„Der Preis ſpielt keine Rolle, aber ich muß
die Beſtätigung haben, daß ſie echt ſind, eine be
hördliche Beſtätigung.“

Stone wußte, daß ihn Griffins damit nur ver
ärgern oder gar erniedrigen wollte, und er be
ſchloß an dem Tage, an dem ihm Mabel freude-
ſtrahlend mitteilte, daß Jack Griffins ſie auch
gegen den Willen ſeines Vaters heiraten wolle,

dem Bilderſammler Griffins eine Lektion zu er

teilen. v
malen Sie alſo in der Art Murillos ein

glaubwürdiges Motiv und übermalen dann das
ganze Bild mit irgendeiner Gleichgültigkeit und
ſenden Sie mir dieſen übermalten falſchen Murillo
ſchnellſtens zu Der bekannte Kopiſt Teſti
las den ſeltſamen Brief des Kunſthändlers Stone
erſtaunt durch, machte ſich eilends an die Ausfüh
rung des ſonderbaren Auftrages und drahtete
ſchon drei Wochen ſpäter an Stone, daß das Ver
langte an Bord der „Virginia“ ſei. Stone be
ſuchte, mit Teſtis Telegramm in der Taſche, ſeinen
Freund Burton, und Burton machte ſich nach be
endeter Unterredung auf den Weg zur Polizei
und zeigte ſeinen Freund Stone an:

„Mit dem Dampfer „Virginia' wird ein über
maltes koſtbares Gemälde Murillos ein
geſchmuggelt, es iſt an den Kunſthändler Stone
adreſſiert.“

Mit zwei Sachverſtändigen beſchlagnahmte die
Hafenpolizei die benannte Bilderkiſte. Die Sach
verſtändigen hatten das in ſeinen alten Farben
herrlich leuchtende „Meiſterwerk“ bald freigelegt.
Der Kunſthändler Stone erhielt zwar eine
empfindliche Geldſtrafe aufgebrummt, aber er er

hielt auch zugleich und darum ging es ihm ja
vor allen Dingen hiermit die Beſtätigung, daß
er wegen verſuchten Einſchmuggelns eines echten
Murillos beſtraft worden war.

Schon drei Stunden ſpäter hatte der Kunſt
händler mit Griffins eine Zuſammenkunft. Mit
ſeltſamem Lächeln zeigte Stone die Urkunde, auf
der ihm beſtätigt wurde, daß er wegen des Ein
ſchmuggelns eines echten Murillos beſtraft wurde.

„Jſt das nun eine behördliche Beſtätigung?“
Als er nach Hauſe kam und Mabel ihn ſra

gend anblickte, klopfte er auf ſeine Brieftaſche, in
der ſich ein hoher Scheck Griffins befand, und
ſagte vergnügt: „Jetzt haſt du die verlangte Mit
gift, Kind.“

Nach zwei Jahren erſt, nachdem Griffins reich
lich Gelegenheit hatte, ſich von den aus
gezeichneten Fähigkeiten und Eigenſchaften
Mabels als junge Frau Jack Griffins zu über
zeugen, geſtand der Kunſthändler Stone, auf
welche Weiſe aus dem falſchen Murillo ein be
hördlich als echt beſtätigter geworden war.
Schweigend hörte Griffins zu, dann lachte er und
ſagte:

„Du biſt zwar ein großer Bilderfälſcher, aber
ein noch größerer Menſchenkenner, deine Mabei
wiegt tatſächlich hundert Murillos auf, aber nicht
ſolche behördlich beſtätigte, ſondern echte.“
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